
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1911

438 (20.9.1911) Abendausgabe



yV * Abendausgave . MHZ §erkkitet?r JeitMg BsittsS.
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Zirkel und Lammstraße-Ecke
nächst Kaiserstr. u. Marktpl.
Brief- od. Telegr.-Adr. laute
nicht auf Namen, sondern :
. vadisch« preffe", llarllruhe.

ISezug i« Karlsruße:
Im Berlage abgeholt:
Monatlich 60 Pfg .

Frei ins Halls geliefert :
Vierteljährlich M . 2 .20
Auswärts : bei Abholung
am Postjchalter Mk . 1.80 .
Durch den Briefträger täg¬
lich 2 mal ins Haus gebracht

Mk . 2 .52 .
8 fertige Nummern 5 Pfg .
Größere Nummern 10 Pfg .

Zuzeigeu :
Die Kolonelzcüe 25 Pfa „
die Rellamezelle 70 Pfg .

General-Anzeiger der Residenzstadt Karlsruhe und des VrsWerzogtums Baven.
8M " Unabhängige und gelesenste Tageszeitung in Karlsruhe.

Gratis-Keilagkn:Wöcheutüch 2 Nummern ^Karlsruher Auterßaltungsölall ^, monatlich 2 Nummern „Kurier",
Anzeiger für Landwirtschaft, Garten-, Obst- und Weinbau, 1 Sommer » und 1 Wiuter -Aaßr»

planbuch und 1 schöner Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen .
IWss- Täglich j6 öis 4v Zetten , weitaus größte Abonnentenzahl aller in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen. -Wg

Eigentum und Verlag von
Sr. Thiergarten

Chefredakteur: Alben her ;»- .
Verantwortlich für Politik
und allgemeinenTeil : Walther
Lrüget , verantwortlich für den
gesamten badischenTeilMartin
holjiager, für den Anzeigeteil
A. Linderrpacher. sämtlich in

Karlsruhe .
Berliner Bureau : _Lerliu W. Matthäikirchftr .12.

Auflage :
33000 KA

gedruckt aus 3 ZwillingS-
Rotationsmaschinen.

In Karlsruhe und nächster
Umgebung über

210V0
_ Abonnenten._

Nr . 438 . Karlsruhe , Mittwoch den 20 . September 1911. Teiephon-Nr. sg. 27 , Jahrgang .

DM" Unsere heutige Mittagausgabe Nr. 437
umfaßt 8 Seiten ; die Abendausgabe Nr. 438 um¬
faßt 12 Seiten ; zusammen

Paris und die Marokkofrage .
(Von unserem Korrespondenten .)

# Paris , 19. Sept . Es ist kein zwingender Grund vorhanden , in
der marokkanischen Angelegenheit nur deswegen pessimistisch zu sein,
weil sich die Berhandlungen zwischen Berlin und Paris in die Länge
ziehen. Man könnte sogar aus dieser Tatsache in aller Aufrichtigkeit
auf den guten Willen der beiden interessierten Regierungen schließen ,
die ein beängstigendes Problem studieren und rückhaltslos lösen
wollen. Aber die ungewollte Verschleppung eines endgültigen Ueber-
einkommens bringt doch den Uebelstand mit sich, daß die öffentliche
Meinung , mit der man schließlich doch rechnen muß» ihren sicheren
Standpunkt verliert und ins Nebelhafte gerät .

In Frankreich läßt sich dies wenigstens beobachten. War man
hier bisher so ziemlich einig , daß ein großer Teil der französischen
Kongokolonie an Deutschland abgetreten werden müsie, wenn sich die
beiden Regierungen über Marokko verständigen können, so versucht sich
heute doch eine immer mächtiger werdende Bewegung gegen die Aus¬
lieferung französischer Kongoteile zu bilden . Dem Aufruf der Witwe
des bekannten Forschungsreisenden Brazza , der seinen Eindruck auf
Eefühlspolitiker und Revanchepatrioten — und deren gibt es hierzu¬
lande noch immer genug — nicht verfehlt hat , folgt heute ein Protest
des noch lebe^hen Forschers Maistre , der sich gegen die eventuelle Ab¬
tretung des von ihm bereisten Ubanghi - und Scharigebietes wehrt .

.„Fl faut garder le Congo" (Man darf den Kongo nicht fallen lasten) ,
ruft andererseits im „Eclair " der Kommandant Le Ballois , einstiger
Chef der französischen Militärmission in Marokko, aus . Und warum
darf der Kongo nicht aus den Händen gegeben werden ? Weil die
.Marokkoreste" die „schöne Kongokolonie" in keiner Weise aufwiegen .

Eine Art von Gegenstück zu diesem Notschrei, der die Wichtigkeit
d« algerischen Nachbarlandes herunterschrauben möchte , bildet eine
Artikelserie, die in der „Libre Parole " erscheint und von Jacques
d 'Urville unter dem Titel „Die Zerstückelung des Kongos ein Natio -
nalunglück" gezeichnet wird . Denn entweder werde Frankreich nach
Abtretung des Mittelkongos seinen englischen Bundesgenosten ver¬
lieren oder sich zu einem neuen kriegerischen Konflikt um den bel¬
gischen Kongo vorbereiten . Ferner werde das umstrittene Libreville
steinen jetzigen großen Wert als Küstenpunkt völlig verlieren , da es
;bte Konkurrenz mit einem nahen , mit der Eisenbahnlinie des
Binnenlandes verbundenen deutschen Hafens nicht werde aufnehmen
können, denn an seinen französischen Eisenbahnbau sei unter solchen
Bedingungen nicht mehr zu denken. Doch das sind offenbar nur neben¬
sächliche Nachteile.

Jacques d'Urville denkt weiter als die Minister , in deren Hän¬
den das Schicksal Frankreichs ruht . „Le peril de demain " (Die dro¬
hende Gefahr ) liegt anderswo . Gerade die Aequatorialgegend des
Kongos ist von einer dichten Bevölkerung bewohnt , die nicht nur zu
allen möglichen Arbeiten , sondern auch zur militärischen Ausbildung
herangezogen werden kann. „Nun verfolgen aber die Hohenzollern
ohne Unterlaß den Traum , dem französischen Negerheer ebenfalls ein
schwarzes Truppenkontingent entgegenzustellen.

" Und hat Deutsch¬
land einmal sein Negeryeer , so ist zu befürchten, daß es sich vom
Mittelkongo aus ungehindert einen Weg bis an die — Mittelmeer -
küste bahnen wird . Das werde um so leichter sein , als die deutsche

Theater, Kunst und Wissenschaft.
) : ( Heidelberg , 20. Sept . Herr Dr . Eothein jr . , der sich, wie

' s. Zt . gemeldet, bei Ausbruch der Pest in Ostasien zur Bekämpfung
«dieser gefährlichen Krankheit nach China begab , ist zurückgekehrt und
: wird in Deutschland bleiben . Augenblicklich weilt der junge Forscher
in Dresden , um anläßlich der Hygiene -Ausstellung in einer größeren
Versammlung von Vertretern der medizinischen Wissenschaft seine in
Ostasien gesammelten Erfahrungen vorzutragen . Herr Dr . Eothein' sind anläßlich seiner Forscherreise von der chinesischen Regierung
größere Auszeichnungen verliehen worden .

= London, IS . Sept . Der Maestro Leoncavallo ist unter die
Barietskünftler gegangen. Er hat feine bekannte Oper „Bajazzo " als
Schnelloper eingerichtet und sie auf eine Spieldauer von 30 Minuten
komprimiert , um sie im „Hippodrom" zur Ausführung zu bringen . Der
Maestro dirigiert sein Werk in der neuen Form eigenhändig .

Vermischtes.
— Ober -Bexbach (Pfalz ) , 20 . Sept . (Tel . ) Bei einer

Streiterei erhielt der 21jährige Arbeiter Ludwig Müller von
seinem 25jährigen Arbeitskollegen Ludwig Schäfer mit einem
Bierglas einen so heftigen Schlag auf den Kopf, daß er tot
liegen blieb . Der Täter wurde verhaftet .

Ts . Berlin » 20 . Sept . (Privattel .) Der Wohnsitz des Fürsten
Eulenburg (Schloß Liebenberg ) ist erneut unter diskrete Beobachtung
des zuständigen Eendarmeriepostens gestellt worden . Von nicht we¬
niger als acht Privatberichterstattern wird übereinstimmend ver¬
sichert , daß Fürst Enlenburg stundenlange Spazierritte durch seinen
Eutsbefitz unternimmt und sogar mehrfach zur Jagd gegangen ist.

= Berlin , 20 . Sept . Der serbische Weltreisende Milosch Radoi -
kowitsch, über dessen nächtliches Abenteuer bei Wusterhausen a . d . Doste
wir seinerzeit ausführlich berichteten, ist von den Schutzverletzungen,
die er dabei erlitten hatte , völlig hergestellt, so daß er vor einigen
Tagen das Krankenhaus verlasten konnte. R . , der sich , wie wir mit¬
teilten , auf Grund einer Wette von 250 000 Franken verpflichtet hat ,
innerhalb vier Jahren ohne Geld zu Fuß eine Reise um die Welt zu
machen , ist gestern wohlbehalten in Braunschweig eingetroffen , von wo
ans er nach einem zweitägigen Aufenthalt die Reise über Hannover

Regierung schon lange mit dem Islam im allgemeinen und der Tür¬
kei im besonderen liebäugle . . .

Dieser Verhimmelung des Kongogebietes tritt der radikale
„Rappel " entschieden entgegen. Er ist vielleicht von der Regierung
dafür auserkoren worden , dem französischen Volke die Verschmelzung
dieser kolonialen Abtretung zum voraus zu erleichtern . Das ist um
so wahrscheinlicher, als Henry Börenger heute in der „Action " den
reelle» Wert des Kongos in etwas banalen Worten festzulegen ver¬
sucht und die französische Regierung ausfordert , zu den Entwertungs¬
artikeln gewister Blätter Stellung zu nehmen . Wahrscheinlich wird
übrigens die Ueberreichung der neuen deutschen Note an die fran¬
zösische Regierung den hiesigen Politikern ins Gedächtnis rufen , daß
sie seiner Zeit vor allem über Marokko einig werden wollten . So¬
lange dies nicht geschehen, ist ein Streit um den Wert oder Unwert
des Kongos nicht sehr fruchtbar.

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 20. Sept .

GD Der Karlsruher Flieger Paul Senge , welcher bekannt¬
lich bei seinen Flugversuchen auf dem Forchheimer Exerzierplatz
abstürzte und dabei einen schweren Schädelbruch davontrug , ist
jetzt wieder so weit hergestellt, daß er gestern aus dem städtischen
Krankenhaus entlasten werden ünnte . Senge wird nunmehr ,
wie uns mitgeteilt wird , den teilweise zertrümmerten Flug¬
apparat gemeinsam mit Herrn Lamprecht aus Pforzheim wieder
aufbauen und mit verschiedenen Neuerungen versehen. Es ist
ferner beabsichtigt, zur Bestreitung der Unkosten eine Samm¬
lung einzuleitea -

# Die Preissteigerung der Milch, als des wichtigsten Nahrungs¬
mittels , hat in den am meisten betroffenen Arbeiter - u . unteren Beam¬
tenkreisen stark verstimmt, auch die Eisenbahnarbeiterorganisationen
haben seinerzeit dazu Stellung genommen. Wie wir nun erfahren ,
sind in den Kreisen des Eisenbahnarbeiterpersonals Bestrebungen zur
Bildung einer Milchgenostenschaft im Gange, durch welche der Zwi¬
schenhandel ausgeschaltet würde . Bemerkenswert ist, daß in Derdin -
gen , Oberamt Maulbronn , von wo sehr viel Milch in die Residenz ge¬
liefert wird , im August d. Js . von den Händlern freiwillig der Produ¬
zentenpreis von 14 auf 16 Pfg . erhöht wurde , damit die Viehhaltung
auf gleicher Höhe bleibt . In einer letzten Samstag abgehaltenen
Versammlung in Derdingen bot die hiesige Milchzentrale 17 Pfg . pro
Liter , worauf die dortigen Milchhändler ebenfalls sofort 17 Pfg .
boten . Unter solchen Umständen ist daher vorerst an ein Sinken des
Milchpreises nicht zu denken .

_L Deutscher Freidenker-Bund , e . V . Mit beginnendem Herbst
setzt auch wieder die öffentliche Vortragssaison des Bundes ein . Es
sind hierfür bereits namhafte Persönlichkeiten gewonnen . Es werden
u . a . im Laufe der Monate September , Oktober und November in
öffentlichen Vorträgen in Karlsruhe sprechen : Prof . A. Drews -
Karlsruhe , die bekannte Frauenrechtlerin Klara Ebert - Koburg ,
Schriftsteller C . H . Loeberich -Nürnberg , Oberingenieur C. W . Meyer -
Pforzheim , sowie voraussichtlich auch Dr . Maurenbrecher . Den Reigen
der Veranstaltungen eröffnet am kommenden Montag , den 25.
September , abends y29 Uhr , im Festsaal Ziegler Herr Oberingenieur
Meyer -Pforzheim , mit seinem Thema „Die Ueberwindung der Gottes¬
idee". Eine von ihm unter dem gleichen Titel herausgegebene Bro¬
schüre hat seiner Zeit viel Aufsehen und Beachtung hervorgerufen .
Am darauffolgenden Dienstag , den 26 . September , abends % 9 Uhr ,
spricht .

dann noch im großen „Eintracht "-Saale Herr Schriftsteller
Loeberich -Nürnberg in einem mit Lichtbilder-Vorführung unterstütz¬
ten Vortrag über : „Der Urmensch und seine Entwicklung ". Der Dar¬

nach Holland fortzusetzen gedenkt . Die über das nächtliche Renkontre
des Weltreisenden in Wusterhausen eingeleitete Untersuchung nimmt
inzwisihen ihren Fortgang .

— Berlin , 20. Sept . (Tel .) Heute vormittag 149 Mr
erschien auf dem Postamt 50, Marburgerstraße 12 in Charlot¬
tenburg , ein etwa 30 Jahre alter Mann und forderte unter
einer bestimmten Chiffre postlagernde Briefe . Als sich der
Beamte umdrehte, griff der Unbekannte durch das Schiebe¬
fenster und raubte 750 Ji Papiergeld . Der Räuber ergriff die
Flucht, er wurde aber verfolgt und noch in der Marburgerstraße
verhaftet . Auf der Polizeiwache stellte .man ihn als den Koch
Otto Benzer fest.

= Petersburg , 20. Sept . (Tel . ) Heute früh begann das
internationale Automobil -Rennen Petersburg —Sebaftopol .
Mehr als 60 Automobile aus beinahe allen Staaten Europas
und Nordamerikas nehmen daran teil .

— New Port , 20 . Sept . Das Bundescresundheitsamt be¬
schuldigt die Fleischrxportfirma Schwarz, Brothers & Company
in New Yersey ekelerregende Zustände in ihren Schlachthäusern
geduldet zu haben. Zahlreiche nicht geschlachtete , sondern ver¬
endete Tierkadaver seien für den Export nach Holland verwen¬
det und dort für den menschlichen Konsum verarbeitet worden .

Zur Millionenuntcrfchlaguug in Augsburg .
— Augsburg , 19. Sept . Die hiesige Staatsanwaltschaft hat gegen

den aus Mannheim stammenden flüchtigen Prokuristen der hiesigen
Filiale der Bayerischen Depositen- und Wechselbank Friedrich Hetz -
l e r , über dessen Unterschlagungen wir bereits gestern morgen aus¬
führlich berichteren, folgenden Steckbrief erlaffen :

„Hehler, Karl Friedrich Wilhelm , geb . 3 . August 1880 in Mann¬
heim, dort beheimatet, Sohn des verstorbenen Hauptlehrers Georg
Hehler, katholisch , verheiratet mit Emma geb . Eichel, als Prokurist
und stellvertretender Direktor seit September 1910 bei der Diskonto¬
bank in Stellung . Er ist 1,78 Meter groß, hat volles , hellblondes
Haar , graublaue Augen, ziemlich volles, bisher glattrasiertes Gesicht .
Möglicherweise geht Hehler in Frauenkleidern . Auf die Ergreifung
sind 1000 Mark Belohnung gesetzt."

verkauf der Eintrittskarten (ä 30 Pfg für den Vortrag am 25 . Sept .
und 35 Pfg . für den am 26 . Sept .) befindet sich bei den Herren Buch¬
händler Jahraus , Kaiserstraße, Ecke Waldhornstraße ; Restauration
„zum Prinz Karl " im Zirkel ; Restau ation I . Ziegler , Bahnhofstraße ;
Ofengeschäft E . Marx , Luisenstraße, und Restauration zum Saalbau
in Mühlburg . Arbeiter oder ihnen sozial Eleichstehende erhalten
Eintrittskarten zu ermäßigtem Preise , jedoch nur im Vorverkauf .

X Unfall . Beim Kanalbau in Rüppurr verunglückte heute vor¬
mittag 11 Uhr ein verheirateter Arbeiter aus Neureut dadurch, daß
ihm mehrere große Steine , die ins Rutschen kamen, das linke Bein
quetschten. Nach Anlegung eines Notverbandes wurde der Verun¬
glückte durch die Städt . Rettungswache mit dem Krankenauto nach
Neureuth in seine Wohnung verbracht.

^ Kaiserin Augusta*)— — Karlsruhe , 20 . Sept .
Es ist kein Geringerer gewesen , als der greise Olympier zu

Weimar , Goethe, welcher von der jungen Prinzessin Augusta von
Sachsen-Weimar , der Enkelin seines Freundes und Gönners Karl
August an Zelter schrieb :

„Ich finde die Enkelin meines fürstlichen Freundes ebenso be¬
deutend als liebenswürdig, - sie darf mitreden, denn sie hat etwas ge¬
lernt ; sie verbindet frauenzimmerliche und prinzeßliche Eigenschaften
auf eine so vollkommene Weise , daß man wirklich in Bewunderung
gerät und ein gemischtes Gefühl von Hochachtung und Neigung ihr
gegenüber hat .

"
An dies Wort Goethes erinnert man sich in diesen Tagen aufs

neue wieder, wo am 30. September die 100jährige Wiederkehr des
Geburtstages von Deutschlands erster Kaiserin Augusta gefeiert wird .
Und daß gerade in Baden , dem die Kaiserin durch die Vermählung
ihrer Tochter, der Prinzessin Luise von Preußen , mit Eroßherzog
Friedrich so herzlich nahe stand , das Leben und Wirken der ersten
Kaiserin in einem besonderen Werke gewürdigt wird , darf mit Ge¬
nugtuung begrüßt werden. Eine Frau ist es, die über die fürstliche
Frau schreibt . Alberta von Freydorf , von Eroßherzogin Luise selbst
in ihrem Unternehmen angeregt und gefördert, hat in diesen Tagen
ein Buch erscheinen lassen , welches fernab von allen politischen Er¬
wägungen uns das Bild der Kaiserin zeichnet . Wie sie als Frau
durch dieses Leben ging , das ihr die höchsten Ehren brachte , ihr aber
auch die höchsten Aufgaben stellte , das erzählt sie uns von Kaiserin
Augusta . Da sehen wir sie nach glücklicher Weimarer Jugend an der
Seite ihres jungen Gemahls , des Prinzen Wilhelm von Preußen in
Berlin und später in Koblenz Hof halten und sich früh mit bedeuten¬
den Männern wie Raumer , Alexander von Humboldt , dann Curtius .
Bunsen umgeben, sehen sie in Familiensorgen aufgehen für ihre Kin¬
der , den späteren Kronprinzen Friedrich Wilhelm und die spätere
Eroßherzogin Luise , deren Jugendzeit in Koblenz wir miterleben ,
nachdem die Zeit von 1848/49 auch an ihr Haus mit hartem Finger
gepocht .

Und wir folgen ihr darauf nach Baden-Baden , wo die ersten
Fäden der Sympathie sich vom Herzen der Tochter zur großherzoglich
badischen Familie spinnen, bis Prinzessin Luise des Prinzregenten
und Eroßherzogs Gattin wird . Dann besteigt Prinzessin Augustas
Gemahl als König Wilhelm den preußischen Thron und Königin
Augusta findet große und ernste Aufgaben auf dem Gebiet der Chari¬
tas zu erfüllen , wo sie in den kommenden Kriegszeiten den Vater¬
ländischen Frauenverein vom Roten Kreuz gründet , dessen segensvolls

*) Kaiserin Augusta. Eedenkschrift zum hundertjährigen Geburts¬
tag , verfaßt von Alberta v . Freydorf . In Ganzleinwand gebunden
3 <U . Verlag der C . F . Müllerschen Hofbuchhandlung m. b . H. in
Karlsruhe (Baden) .

Insgesamt sind von der unterschlagenen Summe , die sich auf eine
Million beläuft , bis jetzt 680 008 Mark ermittelt und gesperrt worden .Es ist jedoch z . Zt . ganz unmöglich , zu sagen , ob diese eventl . Deckungs¬
möglichkeit sich überhaupt in irgend einer Beziehung ermöglichen läßt .Wie noch berichtet wird , wurden Hehler feine Machenschaften dadurch
ermöglicht, daß sein Vorstandskollege in Urlaub war . Er hat es auch
verstanden , es so einzurichten, daß seine Abwesenheit nicht sofort Be¬
denken erregte . Erst 2 Tage nach seiner Abreise von Augsburg wurde
bei der Van ! revidiert .

Wie eine dem „Schwab . Merkur" aus Mannheim zugehende
Meldung besagt, veranlaßt die Badische Anilin - und Sodafabrik nachvergeblichen mündlichen Verhandlungen mit der Bayrischen Diskontö -
nnd Wechstlbank in Augsburg die Herbeiführung einer gerichtliche»
Entscheidung über die Verantwortlichkeit der Bank , da die Bank
wider Erwarten ihre Haftung für die Unterschlagungen Hehlers ab¬
zulehnen sucht. . Wie jetzt feststeht, hat die Bank am 10. August der
Badischen Anilin - und Sodafabrik telephonisch ein Angebot gestellt
wegen Ueberlaffung von einer Million . Roch am gleichen Tage wurde
nach einem telephonischen Gespräch mit Hehler das Angebot ange¬nommen . Das Geschäft, nach welchem der Betrag von einer Million
am 13 . August auszuzahlen war . wurde sofort mit einem an die
Augsburger Bank gerichteten Schreibe » bestätigt. Dieses Schreiben
ist von Hehler unterschlagen und nach seiner Flucht in seiner
Wohnung unter seinen sonstigen Papieren aufgefunden worden .
Hehler hat dann über das der Bank aus dem Geschäft zustehendeGeld durch ein dem Augsburger Telegraphenamt am 17. August tele¬
phonisch übermitteltes Telegramm, worin er um Ueberweisung des
Betrages an eine Berliner Bank für deren Frankfurter Filiale zu¬
gunsten seiner Firma ersuchte, versügt. Dieser Weisung wurde ent ,
sprachen und das Geld für die Augsburger Bank im Woge der lleber -
weisung an die aufgegebene Bank ausgeführt . Die erfolgte Ueber¬
weisung wurde der Augsburger Bank durch die Auilinfabrik brieflich
bestätigt . Auch dieser Brief wurde von Hehler nnterschlageu . Ein
von ihm an erster Stelle nnterzeichnetes Schreiben der Bank vom
17. August an die Anilinfabrik enthielt die Bestätigung der tele¬
graphischen Weisung und ein weiteres Schreiben vom 18 .—19 . Augustdie Gutschrift des ausgezahlten Betrages . Die zweite Unterschriftdes Prokuristen Günther , die sich aus diesen Briefen befindet , soll
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Tätigkeit allein ihren Namen den kommenden Geschlechtern auf¬
bewahren würde .

Und weiter erzählt uns A . v . Freydorf von der Königin Wirken
in der Kriegszeit von 1870/71 und von der Kaiserin , die auch unter
der Krone des Leides gewahr wurde . Und erzählt uns vor allem von
dem innigen Zusammenhalten zwischen Mutter und Tochter, das die'Kaiserin immer wieder zum Besuche Baden -Badens und der schönenMainau führte , bis Kaiserin Augusta den Witwenschleier nehmen
mutz und auch ihre Tage sich neigen.

Es ist ergreifend zu lesen, wie Deutschlands erste Kaiserin auch in
den Tagen , da das Sterben ihr schon nahe war , die Pflichten ihrerhohen Stellung bis zuletzt übte und am Todesbett noch dankbar die
Hand der treuen Tochter ergreift mit den Worten : „Das gute Kind !"
Hand in Hand mit ihr , so entschlief sie am 7. Januar 1800 . IhreWerke aber , die sie auf dem Gebiete der Nächstenliebe schuf, sie lebten
fort und zeugten weiter von ihrem hohen Sinn . Und ein Mrchow'war es , der in einer bedeutsamen Rede der Kaiserin persönliche Ar¬
beit in der praktischen Menschenliebe betonte .So begrüßen wir dieses Buch, das um so wertvoller ist, als es
durch eigenste Mitteilungen der Eroßherzogin Luise eine besondere
Bedeutung erhält . Eroßherzogin Luise selbst gibt dem Buche einen
Eeleitsbries mit , der über den Rahmen des Buches hinaus bekannt zuwerden verdient und den wir deshalb hier wiedergeben.

Eroßherzogin Luise schreibt an die Berfasserin :
„Sie haben in bereitwilligster Weise meinem Wunsche entsprochen,'anläßlich des hundertjährigen Geburtstages meiner in Gott ruhendenMutter deren Gedächtnis einen würdigen Ausdruck zu geben und zu¬nächst den Angehörigen der unter meinem Protektorat stehenden An¬

stalten durch mündlichen Vortrag zur Anschauung zu bringen . Vondem Wunsche erfüllt , daß Ihre Arbeit aber auch weiteren Kreisen zu¬gänglich gemacht werden möchte , haben Sie derselben die von mirerbetene Erweiterung zu einer Eedenkschrist gegeben, die nunmehrvollendet vor mir liegt , und für deren treffliche Durchführung und
Gestaltung ich Ihnen nicht herzlich genug danken kann.Das Leben meiner teueren Mutter ist ein so unermeßlich reiches,daß wohl für eine an Inhalt und Ausdehnung zutreffende Biographiedie Zeit noch nicht gekommen sein dürfte , da die reichen Schätze ihres
schriftlichen Nachlasses dies ermöglichen werden . In dankenswerter
Weise sind bereits in den letzten Jahren sehr zutreffende Lebens¬
schilderungen der Kaiserin Augusta erschienen , die ich in ihrem vollenWert schätze , und die Ihnen bei Lösung der von mir gestellten Aufgabewichtige Grundlagen gegeben haben . Es war mir eine besondere,wenn auch wehmütige Freude , durch mündlichen Austausch mit IhnenManches hinzuzufügen von dem, was dem pietätvollen Gedenken der

hier beim Herannahen der Hundertjahrfeier einer solchen Mutter
. .och inhaltsvolleren Ausdruck geben sollte. War es doch meine Ab¬
sicht, daß Ihre Arbeit ganz besonders den Frauen und Töchtern meiner
geliebten Badischen Heimat eine bleibende Erinnerung an die Heim¬
gegangene werden möchte . Deshalb auch legte ich den größten Wert
darauf , das so bedeutungsvolle Bild der Kaiserin Augusta nach jenenRichtungen dargelegt zu sehen , in denen sie in der ganzen Größe ihrerweiblichen Erscheinung vor uns steht : als Christin , als Frau , alsMutter , als unermüdliche Schöpferin und Pflegerin der Werke christ¬licher Barmherzigkeit und erzieherischer Fürsorge , als Deutsche Für¬stin, als Königin , als erste Deutsche Kaiserin . Wünschte ich dochdamit den weiblichen Kreisen unserer Bevölkerung einige der unver¬
geßlichsten Züge aus jenem großen Leben zum bleibenden Eigentumwerden zu lasten, veredelnd für die Diejenigen , die diese Blätter lesen,und voranleuchtend als großes Beispiel für alle Kreise nach dem Maß -
stabe der Grundsätze, welche meiner Mutter die leitenden und be¬
stimmenden gewesen sind . Und diese Grundsätze waren die jedem
menschlichen Leben die Höchststehenden : tiefe Religiosität , Nächsten¬liebe , Pflichttreue , Wahrhaftigkeit .

Möchten Sie hier nochmals den Ausdruck meiner warmen Dank¬barkeit für die von Ihnen so außerordentlich richtig aufgefaßte undmit so viel Liebe, so viel treuem Verständnis durchgeführte Lösungeiner Aufgabe erblicken , die nicht leicht war . Die Dankbarkeit allerDerer , die diese Blätter lesen, wird Ihnen gewiß in vollem Matze
zu Teil werden .

Gottes Segen geleite das kleine Buch !
Schloß Mainau , den 22 . Juli 1911.

gez. Luise
Eroßherzogin von Baden ,Ihrer Exzellenz Prinzessin von Preußen .

Frau von Freydorf ."

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse ".

= Düsseldorf , 20 . Sept . Nach dem vorläufigen amtlichen
Ergebnis wurden bei der gestrigen Reichstagsersatzwahl ins¬
gesamt abgegeben 70127 Stimmen . Davon erhielten Dr.
Friedrich (Zentr. ) 29 291 , Haberland (Soz.) 34 073 , Herken¬rath (deutsch -national ) 3147 , Dr. Vreitscheid (Dem . Vgg.)3321 und Choziszewski (Pole ) 226 Stimmen . Zersplittertwaren 19 Stimmen . Es findet Stichwahl zwischen Dr. Fried¬
rich und Haberland statt .

KZ London , 20 . Sept . Aus Tokio wird gemeldet : Die
japanische Regierung hat eine strenge Untersuchung wegen
ebenfalls gefälscht sein . Jedenfalls ist die Fälschung derartig geschickt ,daß sie von einem unbefangenen Beschauer unmöglich erkannt zuwerden vermag . Die Augsburger Bank beruft sich nunmehr auf§ 831 B .E .B . und lehnt die Haftung ab . Die Badische Anilin - und

, Sodafabrik dagegen steht auf dem Standpunkt , daß die Mitgliederdes Borstands einer Aktiengesellschaft nicht Angestellte, sondern ge¬
setzliche Vertreter sind , so daß nach reichsgerichtlicher Entscheidung die
: Aktiengesellschaft zu hasten hat . Da keine Einigung zu erzielen war ,
( wird , wie eingangs erwähnt , das Gericht zu entscheiden haben .Einem anderen Blatte wird noch berichtet, daß Hehler die von der
Badischen Anilin - und Sodafabrik hereingenommene Million zuerstan ein Frankfurter Institut und von diesem auf eine Reihe anderer' Institute , und zwar über London nach Frankreich und Belgien hat

, überweisen lasten. Bei diesen dritten und vierten Stellen hat er dann
über das Guthaben in seinem Jntereste verfügt .

Unglürksfälle.
btt Sofia , 20. Sept . (Tel . ) In Widin geriet auf dem

Jahrmarkt ein Zelt, in dem ein Zauberkünstler mit brennen¬
den Fackeln Vorstellungen gab , in Brand. 8 Personen fan¬den dabei den Tod, 40 erlitten Brandwunden.= Konstantinopel, 20 . Sept . (Tel .) In einer Grube in
einem Borort von Konstantinopel warf ein Arbeiter eine
brenaende Zigarette fort ; dadurch entzündeten sich Kohlengase
und es erfolgte eine Explosion , durch die vier Arbeiter getötetwurden.

Epidemien.
bei Striegau , 20. Sept . (Tel .) Zn Groß- Rosen herrscht

•feit einiger Zeit eine Epidemie, die immer größeren Umfang
!ünnimmt. Die Abhaltung aller öffentlichen Vergnügungen ist»vtersagt und die Schulen sind geschlosien worden . Gegenwärtig
find über 80 Personen unter ruhrartigen Erscheinungen er¬
krankt. Die Erkrankten werden in Isolierbaracken untergebracht ,die auf freiem Felde aufgestellt werden .

= Bukarest , 20 . Sept . (Tel .) Wie amtlich mitgeteilt
Wird. Knd in Rumänien bisher 18 Erkrankungen und 15 Todes-
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der amerikanischerseits untersagten Landung einer Teeladung
für San Francisko eingeleitet. Japan wird diese Ladung
sorgfältig untersuchen lasten , um festzustellen, ob die Maß¬
nahme der Regierung der Vereinigten Staaten gerechtfertigtwar. Der Angelegenheit wird in hiesigen maßgebenden Krei¬
sen sehr große Bedeutung beigemessen , zumal das Verbot sich
auf einen hauptsächlichen Export -Artikel Japans erstreckt .Man glaubt hier , daß die Angelegenheit Anlaß zu diploma¬
tischen Auseinandersetzungen zwischen den beiden Staaten
geben wird.

■= St . Thomas (Barbados) , 20. Sept . General Firmin ,der frühere Führer der Revolutionäre auf Haiti , ist ge¬
storben .

Die deutjch-franzöfischen Marokkoverhandlnngen.
— Paris , 20 . Sept . Die Pariser Preste hebt hervor , daß die

mündlichen Verhandlungen in Berlin zu einer Beschleunigung des
Abschlusses eines Vertrages in der Marokkofrage führen werden . Der
»Petit Parisien " meint , daß die französisch -deutsche» Verhand¬
lungen einen bedeutenden Schritt vorwärts gemacht haben . Die bei¬
derseitigen Standpunkte hätten sich einander genähert und der Ab¬
stand zwischen ihnen wäre beinahe ausgefüllt . Die noch in der
Schwebe befindlichen Artikel hätten nur nebensächliche Bedeutung ,von denen keiner wichtig genug sei, um einen Bruch der Berhand -
lungen oder auch nur eine Spannung zwischen den beiden Ländern
herbeizuführen .

Der „Figaro " sagt : Das Hin - und Herschicken von schrift¬
lichen Roten zwischen Berlin und Paris bringt großen Zeitverlust mit
sich. Dieses Spiel beginnt das Publikum zu ermüden und nervös
zu machen. Die mündliche Diskussion kann diese ärgerliche Ver¬
zögerung verhindern .

hd Paris , 20 . Sept . Der deutsche Botschafter Freiherr von
Schön wird heute mit dem Minister des Aeußeren de Selves
eine Unterredung haben , die den Morgenblättern zufolge dazu
beitragen dürfte , das Tempo der deutsch -französischen Verhand¬
lungen zu beschleunigen.

hd Berlin , 20 . Sept . An der heutigen Mittagbörse wurde
von mehreren hervorragenden Bankleitern erklärt , ihnen seiim Auswärtigen Amt versichert worden , daß die ganze Marokko-
Frage in zwei bis drei Tagen erledigt sein werde .

Vorgänge in Frankreich .
— Paris , 20 . Sept . Aus dem Kriegshafen Brest wird

dem „Figaro" gemeldet : Die Revolutionäre , die erklärt haben ,den Stapellauf des „Jean Bart " durch alle möglichen Mittel
verhindern zu wollen, haben ein verbrecherisches Komplott ge¬
schmiedet. Es handelt sich um einen Sabotage -Akt, der in Ma¬
rinekreisen größte Aufregung hervorgerufen hat. Ein elektri¬
scher Kran, der zum Heben und Anortbringen der Panzerplattendient, ist absichtlich beschädigt worden , indem ein eiserner
Bolzen in das Zahngetriebe eingeführt wurde . Sechs Zähneeines Rades und zwei Zähne eines anderen Rades brachen ab,als man den Kran in Bewegung setzen wollte . Die Gendar¬
men, die die Werft bewachen, hatten von dem Vorfall nichts
bemerkt.

Die Ansstandsbeweguttg irr Spanien .
i— Madrid, 20 . Sept . Ministerpräsident Canalejas erklärte

gestern einigen Berichterstattern , daß die Lage sich im allge¬meinen gebestert habe , obwohl die Umgebung von Valencia
noch durch eine 2000 bis 3000 Mann starke Bande beunruhigt
würde , die sich bemühe , die öffentliche Ordnung zu stören. Viele
Unruhestifter sind ohne Waffen. Alcira befindet sich in der
Gewalt der Truppen . Carcagente wird ebenfalls von
Soldaten eingenommen werden . In Barcelona , Sara¬
gossa und . Valencia herrscht Ruhe. Die Vorsitzenden
mehrerer Arbeitervereinigungen hätten bei dem Eeneralkapitän
gegen die anarchistischen Umtriebe Stellung genommen und er¬
klärt , ihre Mitglieder seien bereit, die Arbeit wieder auszuneh¬
men. In Bilbao verkehren die Straßenbahn und sonstigen
Fuhrwerke wieder zahlreicher. Der Eisenbahnverkehr wickelt
sich ordnungsgemäß ab . Fortgesetzt werden zahlreiche Verhaf¬
tungen vorgenommen . Gegen eine Schar von etwa 300 Aus¬
ständigen , dir sich der Verhaftung eines ihrer Führer wider¬
setzten , ging die Polizei mit der Schußwaffe vor.

hd Madrid, 20 . Sept . Da auch die Eisenbahner in Spanien
sich an dem Generalstreik L .-teiligen werden , wird der Verkehr,
falls die Regierung ihn nicht auf andere Weife aufrecht zu er¬
halten in der Lage ist, vollständig aufhören. Einer Meldung
aus Valencia zufolge entstand in C u l l e r a ein Aufruhr. Die
Revolutionäre benutzten die Abwesenheit der zum größtenTeile nach Valencia abgegangenen Gendarmerie, zerstörten die
Eisenbahnlinie, drangen in das Gemeindehaus, töteten den dort
anwesenden Friedensrichter und den Eemeindepolizisten. Der
Gemeinde -Sekretär wurde schwer verwundet. Die vom Bürger¬
meister zu Hilfe gerufenen Zollbeamten kamen zu spät, um die

fälle an Cholera festgestellt worden , von denen die meisten auf
die Umgebung von Braila entfallen.

Gerichtszeitnng.
— Mannheim, 20. Sept . (Tel .) Der Privatmann Hu-

genschüh aus Darmstadt , der am 4. Juli auf der Straße bei
Schwetzingen mit seinem Atomobil das 5jährige Töchterchen
des Fuhrmanns Johann überfahren und getötet hatte, wurde
heute von der hiesigen Strafkammer wegen fahrlässiger Tö¬
tung zu 1 Monat Gefängnis verurteilt.

— München , 19. Sept . Die 31 Jahre alte Modistin Kneffel
von Schweinfurt besuchte Anfang April ihren Geliebten, den
Leutnant a . D . Redakteur Albert v . Weech in seiner Münchner
Wohnung und stieß ihm aus Aerger darüber , daß er das Ver¬
hältnis zu ihr gelöst hatte, hinterrücks einen 20 Zentimeter
langen Dolch in den Rücken . Den Dolch mußte der Getroffene
selbst aus der Wunde ziehen , v. Weech ist seit der Verletzung
noch immer leidend . Das Landgericht verurteilte die Täterin
heute zu neun Monaten Gefängnis.

Kleine Zeitung.
Ll .p . Vom Soldäten -Marschstiefel. Seit einiger Zeit finden bei

der Infanterie Versuche mit Fußschonern zur Erhöhung der Marsch¬
fähigkeit statt . Die jetzt durch Deutsches Reichspatent geschützte Ein¬
richtung besteht aus zwei , die Sohle , dicht vor dem Absatz , und die
Kappe des Stiefels , über dem Absatz , umschließendeMetall -Bügel , die
durch drehbare Metallscheiben verbunden und , nach Art der Anschnall-
spornen, durch einen verstellbaren Lederriemen festgehalten werden,der über den Spann führt . Durch diese dreiteilige Zusammenwirkung
stützt der Fußschoner die Spannkraft des Fußgewölbes und vermeidet
schnelle Erschlaffung des ganzen Vänderapparats der Fußknochen.
Bei den Armee- Gepäck-Wettmärschen dieses Jahres zu Dresden , Hom¬
burg v . d . H. und Plauen i . V. haben sich diese Fußschoner vorz- 'o i
bewährt und ihre Träger , besonders im Gebirge , zu außerordentlichen
Leistungen befähiat . Komvaanien . die den Fußschoner ausprobiert
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Bedrängten zu retten . Es gelang ihnen jedoch , die Aufrührerauseinander zu treiben und die Ruhe wieder herzustellen .
hd Madrid, 20 . Sept . Die katalanischen Verschwörer

hatten die Beseitigung des Eeneralkapitäns Weyler beabsich¬
tigt . Ministerpräsident Canalejas weiß auch, aus welcher
ausländischen Quelle die Gelder für das Kpmplott fließen.
In den Städten Cartagena und Aloira wurde von den Re¬
volutionären die Kommune ausgerufen.

Zum Tode Stolypius .
<= Petersburg, 20. Sept . Die halbamtliche „Rosiija"

sagt an leitender Stelle : Nach den Eindrücken des Entsetzens
über die Greueltat in Kiew steht die Gesellschaft notgedrun¬
gen vor der Frage : Was nun? Bor 5 Jahre« war der
Staat von dem gemeinsamen Andrang geheimer Gewalten
bedroht , denen ein weniger erkenntnisfähiger Teil der Ge¬
sellschaft folgte. Seitdem ist kurze Zeit verflossen , doch die
Zeit ist anders geworden . Durch den Kampf mit dem Terror
gestählt , hat der Staat neue Wege zur kräftigen Entwickelung
des Landes gefunden . Wenn jetzt nach dem errungenen Siege
die politischen Gewalttaten sich erneuern, stoßen sie auf die
einmütige Abwehr sämtlicher Gesellschaftsklasien.

— Petersburg , 20 . Sept . Die „Nowoje Wremja " meldet , der'
Schutzdienst in Kiew während der Festtage fei nicht dem Generalgou¬
verneur , sondern dem Polizeichef Kurlow übertragen worden , obwohl
der Eeneralgouverneur um die Uebertragung nachgesucht habe . Kul -
jabko und zwei andere Polizeiossiziere hätten dann die Zulassung
Bagrows zum Theater selbständig verfügt , ohne dem Polizeichef Bor¬
trag zu erstatten .

= Petersburg , 20 . Sept . Wie die Blätter melden , wurden
gestern nacht in Kiew einige Judcn überfallen und verletzt .

Weiter berichten die Zeitungen, der Befund der Obduktion
der Leiche Stolypins habe Beweise von Blutvergiftung ergeben .
Die Kugel habe den oberen Teil der siebenten Rippe zerschmet¬tert, die Leber und das Zwerchfell durchbohrt. Längs des
Schußkanals habe ein großer innerer Bluterguß stattgefunden.
Die Bauchfellentzündung sei im Anfangsstadium gewesen . Die
Todesursache habe in der Verletzung der Leber bestanden .

----- Kiew, 20 . Sept . Roch zu Lebzeiten hat Stolypin aus
Berlin von den Eltern Bagrows folgendes Telegramm erhal¬
ten : „Erschüttert von der entsetzlichen Tat unseres Sohnes
flehen wir Gott um Ihre völlige Genesung an . Die unglück¬
lichen Eltern Bagrows ."

bd Petersburg, 20 . Sept . Großes Aufsehen erregt der
Selbstmord des Staatsrats Greffni. Man bringt diese Ber-
zweiflungstat des Staatsrats mit dem Anschlag auf Stolypin
in Zusammenhang und glaubt, daß Greffin in dieser Angele¬
genheit kompromittiert ist.

= Berlin , 20 . Sept . Heute mittag fand in der kaiserlich-
rusiifchen Botschaft aus Anlaß des Ablebens des Minister¬
präsidenten Stolypin ein Trauergottesdienst statt , der von
dem Probst von Maltzew unter Assistenz des Archimandriten
Tarascow, des Vorstehers der hiesigen griechischen Gemeinde ,
zelebriert wurde. Der Feier wohnten neben dem Personal
der russischen Botschaft , an desien Spitze der rusiische Geschäfts¬
träger von Schebekow erschienen war. u. a . bei : Staatssekre¬
tär von Kiderlen-Wächter , Unterstaatssekretär Zimmermann,
der Gesandte Graf von Wedel, der Geh . Legationsrat Zahn,
Abordnungen des Kaiser Alexander-Earde-Grenadier-Regi-
ments und des 2. Garde -Dragoner-Regiments Kaiserin Ale¬
xandra von Rußland, viele Mitglieder des diplomatischen
Korps und zahlreiche Angehörige der hiesigen russischen Ko¬
lonie. Mit Rücksicht auf die anwesenden deutschen Gäste wurde
ein Teil der Gebete in deutscher Sprache gelesen .

Ls wirkt blutbildend, gibt straffe Muskelnund stärkt yVnJjwegen des hoben Gehaltes an Nährsalzen das Knochen-gertist.—Aerztlich empfohlen.—Niederlagendurch Plakate v *Cl■ ■ dUr kenntlich . — Gebr . Weibezahn , Fischbeck (We >er),ÜJ
Geschäftliche Mitteilungen .

Großen Anklang finden die von der Saline -, Sol - und Schwefelbad
A .-G. zu Münder in den Handel gebrachten Solbäder in Dosen, wo¬
durch jedermann die Gelegenheit geboten ist , eine Kur zü Hause ohne
Unterbrechung der Berufstätigkeit und mit Ersparung großer Kosten,die sonst eine Badereise erfordert , durchzuführen. Die Gesellschaft hat
die Bäder auf der „Hygienischen Ausstellung in Dresden " ausliegen
und dadurch allgemeines Interesse , speziell auch in den Aerztekreisen
wachgerufen. Viele Dankschreiben bezeugen die Vorzüglichkeit der
Bäder und wende man sich an die Generalvertretung für Süddeutsch¬
land Spiegel & Endres , Würzburg , die mit Prospekten und jeder wei¬
teren Auskunft gerne zu Diensten stehen . _ . 7880a

haben , konnten einen erheblichen Rückgang an Fußkranken berichten.
Auch in wirtschaftlicher Hinsicht haben sich durch die geringe Abnutzung
von Sohle und Absatz Vorteile aus dem Gebrauch ergeben. .ok . Ist das gebackene Brot keimfrei? Da das Brot beim Backen
einer hohen Temperatur ausgesetzt ist , so pflegt man anzunehmen , daß
Krankheitskeime , die während der Zubereitung des Teiges zufällig
hineingeraten , in der Hitze des Backofens zugrunde gehen. Indessen
läßt das Auftreten gewisser Brotfehler , wie z. B . das Schleimig -
wcrden , das durch im Mehl vorhandene Sporen verursacht wird , es
zweifelhaft erscheinen , ob jene Ansicht unbedingt richtig ist . Um nun
über diese praktisch sehr wichtige Frage endlich Klarheit zu gewinnen ,
haben soeben V . v . Fenymssy und L . Dienes im hygienischen Institut
der Universität Budapest eine Reihe diesbezüglicher Versuche ange-
stellt, indem sie dem Teig bekannte Bakterien zusetzten und beobachte¬ten , ob diese sich aus dem fertigen Brot herauszüchten lassen . Die wäh¬
rend des Backens erreichte Höchsttemperatur wurde durch das Einbrin¬
gen leichtflüssigerLegierungen von bekanntem Schmelzpunkt oder durchdas Einkneten kleiner, eigens zu diesem Zweck verfertigter Maximal -
thermometcr in den Teig bestimmt. Dabei zeigte es sich, daß bei
kleinen Broten von etwa 19 Zentimeter Länge und 10,5 Zentimeter
Dicke die höchste während des Backens erreichte Temperatur 94 bis
104 Grad Celsius betrug . Nun setzte man dem Teig während des
Knetens Aufschwemmungen eintägiger Kulturen von Bacterium coli
und Bacillus prodigiosus zu . Das fertig gebackene Brot wurde nach
dem Abkühlen mit der Flamme eines Bunsenbrenners an der Ober¬
fläche gründlich abgebrannt und mit einem Messer zerschnitten. Hier¬
aus entnahm man an verschiedenen Stellen mit einer ausgegiühten
Pinzette Stückchen der Krume , die sofort in sterile Bouillon verbrachtwurde . Das Ergebnis war , daß zwar die zugesetzten Bakterien abge¬tötet worden waren , daß aber dafür andere Arten sich entwickelt hatten .Weitere Versuche , die sowohl mit größeren Broten als auch mit Sem¬
meln vorgenommen wurden , zeigten , daß im Vackwerk meist sporen¬bildende Bakterien vorhanden sind . Durch das Backen wird also das
Brot nicht mit Sicherheit keimfrei, es besteht vielmehr die Möglichkeit,
daß die Sporen krankheitserregender Bakterienarten , die durch Zufallin das Mehl oder den Teig geraten , auch nach dem Backen noch ent¬
wicklungsfähig sind . Allerdings hat man von einer auf diese Weife
entstandenen Infektion bisher noch nichts gehört .
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Grosser

Möbel - Ausverkauf
wegen Geschäfts -Aufgabe .

Um meine Lager schneller zu räumen , verkaufe
kompl . Schlafzimmer * u . bessere Speise¬
zimmer « Einrichtungen znm Ankaufspreis

Anf sämtliche Kasten , Klein¬
möbel , Diwans usw . gebe

20 Prozent Rabatt.

» »

Gustav JuckelandMöbel¬
geschäft

Mur Rudolfstrasse 5,
Im Hintergebäude . 12129

Detektiv - und AusKunstsbureau „Germania ",
Zch. : Karl Jung . Pol.- Heani1er a. D. GerwÄtr? '«
erledigt gewissenhaft unter strengster Diskretion Aufträge in
Erhebungen von Beweis - und Entlastungsmaterial in Straf - Zivil - ,
Ehescheidungs- und Alimentensachen. Ueberwachungen und heimliche
Beobachtungen, sowie Familien - , Geschäfts - , Vermögens - und Hei¬
rats - Auskünfte . Langjährige , praktische Erfahrung und nur persön¬
liche Erledigung der Aufträge . 13598 .2 .2

Nach Süd - Amerika !
ab Amsterdam via Dover, Bonlogne s |M. , La Coruna
Vigo u. Lissabon mit den neuen , grossen Doppol-
schrauben-Dampfern des

König ! , holländ . Lloyd.
Auskunft und Kajütenfahrkarten durch : 1C968

Karl Morlock , Haplsruhe ,
Karl - Friedrichstr . 26 , Rondellpl . Tel . 768 .

gegründet 1900 .
Inhaber : Eberhard Meyer ,

konzessionierter Kammerjäger ,
Karlsruhe , Kaiserstr . 93 , part . — Telephon 2977

(Anruf Söller ).
Vertilgung jeglicher Art Ungeziefer unter weit¬

gehendster Garantie . 10550a*

Automobile
Tourenwagen
Stadtwagen

Geschäftswagen
Lastfahrzeuge

Motordroschken
Motoromnibusse

Motoren
Gas - , Benzin - , Benzol -, Rohöl
(Diesel) - u . Petroleummotoren.
Sauggas -Anlagen für Anthrazit,

Braunkohlenbriketts,
Holzkohlen und Torf. Fahrbare
Motoren für landwirtschaftliche
Zwecke und für Betrieb von

Baumaschinen, Bandsägen,
Kinematographen etc.
Beleuchtungswagen,
Umsteuerbare

Schiffsdieselmotoren .

Benz& Cie.Rheinische Automobil -
und Motoren -Fabrik
Aktiengesellschaft, Mannheim

Vertretung für Automobile :

Automobil -Zentrale Ernst Schoemperlen
Karlsruhe . 3128s .24 .12

, Heidelberg .
: s Dampf - Brennerei s :
aller Arten Qualitäts -Branntweinen als

Cognac , Kirsdiwasser , Zwetschgenwasser , Heidelbeergeist etc.
- Likör - Fabrik. - 6546a*

Für Hotel und Restaurants geeignet ein

(fpanzSsiscliep Röstofen)
Grösse 60 auf60 cm , zur Hälfte des Ankaufspreises
zu kaufen in 903ia.2 .2

Baden -Baden , Schlllerstrasse 7.

Trauringe
D.-R.-Patent

ohne Lötfuge,
in jeder Facon ,

ach Gewicht am billigsten bei

B . Kamp hu @ 3
Uhrmacher — Juwelier

Kaiserstr. 207. Teleph . 2458.
Uebernehme noch Lieferung

von zähem weichen 13325 *

EisenguQ
sowie von

Io. Hartguß - Roststien.
Eisengieß . u . Maschinenfabrik ,

Georg Wittmer
Karlsruhe , Bannwald - Allee 40.

Schreibmaschinen
aller Systeme , gebraucht und neu.unter weitgehendster Garantie,Ver¬
vielfältigungs - Apparate rc . gegen

bar oder 8016a
Teilzahlungen .

Alfr . Bruck , München 12 ,
Kaufingerstraße 11 .

Offeriere
I la Mosl-Äeple

(französische u . Italiener )
! Sitte Preise ciniuhole« !

la Taiel-iepfe
(Graue und Goldreinetten )
100 m M . 14,ÖO

I Feinste
Tafel-Tüll

(weiße oder blaue)
00 » . M . 20.00

Beste 4977a6 .3

ITalel-Mcip
1Ö0 » . M . 8.50,
A. Halter

j Stratzburg i. Elf.
Telephon 734 .

Prima Apfelwein
goldklar, liefert in Leihfässern von40 Liter an zu 24 Psg . per Liter ,Reinetten zu 30 Pfg . per Liter .

Köhler & Berger ,
Apfelwein- Kelterei Bühl i . B .
Lieferanten vieler Sanatorien und
20 .18 Hotels . 6620a

^ Verlangen %
Sie nur I

iHitlSilKülüSöliSIlliiiHlUlitliilfli

IGlühstrümpfe!
£ Zn haben in allen £ -= einschlägigen

Geschäften .,1sog

^ inuutmmmiumi

Leckerbissen der Saison ! Aber keine
Altonaer Lagerware ! auch keine
fingerla . Alton. Telikateßher . od.
Sprottbkl . ! All . v. neu Fang !

3 sehr Äf ~ f A 1 ©tl . f. Lachs
schöneAdlp M f. Bükl.
Rauch «» ^ * ^ 10 s. Flunder

20 ff. N. M . Hering ! 20 schönsteneu.Sardin ! Je 1 Bx. ff. Rollm ! Brath .
Hering i . Gelö u . noch 1 Pfd . beste
Sardl . H u . ff. Anchov. All . nur

Ji . Spedition ! Verp. rechn . nicht
ll . Degener , Twincmünde 9 Ostsee
1 . Erste direkt. Bezugsquelle.

AReifen , prima neue,
* itU0 5 » n ~fe rauf iia6etoen

billig abzuI . Herendehl ,
iraa.ii.jjorf .

J . Goldfärb
Kriegstrasse 30 .

□ □
□

14163 .8.2

Alle Herbst- und Winter- Neuheiten in
Paletots , Ulsters, Raglans , Fmdl - und
Smoking -Anzüge, engl . Herrenmode-Arükel
sind in reidier Auswahl eingetroffen . Der Modebericht . Ele¬
ganz " ist ersthienen und wird auf Verlangen postfrei zugesandt .

eigenes Heim
Im mw 1
InmTiEl Ijljm

ist schön, doch das
Schönste im eigenen Heim 'Steta

VaUtant’s Wand - Oas - B«de - Ofen

„ Geyser “

joh . Vaillant 6 . m . b. H. , Romseheid

Gas-Badeöfen und automatische Heisswasser
Karate . - Katalog kostenlos. - Verkam
apparate. Ins tallateure. -

1 Achten Sie
beim Einkauf ihrep Brikets 6338a

genau auf die Mark .e h

Reinlichster Hausbrand
Billiger als Kohlen u« Koks.

Jedes Brlket trägt den Stempel „ TTxilon .**.
Hiiten Sie sich vor dem Ankauf fremder ,

minderwertiger Briketmarken.
Unionbrikets sind in fast sämtl . Karlsruher Kohlenhandlungen erhältlich .

sind die besten ,denn Ihre Vorrüge sind unleugbar ;
Höchste Reinigungskraft — Spar¬samer Verbrauch — Billiger Preis .

Garantie für absolute Reinheit u. volles Gewicht

August Jacoby , Dannstadt

Die Mineral -Tafelwässer ersten Ranges
der seit Jahrhunderten berühmten Mineralquelle Beinstein

„Remsttial-Sprodel
“

„Natürlich Beinsteiner“
kohlensauer , stark moussierend still , gehaltreich und heilwirkend

empfiehlt die alleinige Niederlage ; 6522a.6.6

Franz Viefeld (C. fi. Frey Nachfolger] , Hoflieferant ,
Markgrafenstraße 45 . Telephon 98.

Eine vorzügliche , in Anlage und Betrieb billige

Heizungf .d.Einiamilienhaus
ist die Frischluft-Ventilations-Heizung. In jedes , auch alte Haus leicht 1 S

einzubauen . Prospekte gratis und franko durch S £
, Schwarzhaupt,Spiecker & Co. Nachf. , G.m.b .H., Frankfurta .M.

a s

Noch nie dagewesen.
Wir haben ca. 100 Gebäude , herrübrend aus einem

großen Straßendurchbruch , auf Abbruch übernommen . Die
Gebäude sind meistenteils neu und sehr gut erhalten . Außer¬
dem sind ganze Faffaden aus Hausteinen , große Laden¬
einrichtung mit Glasscheiben , alle Sorten Bauhölzer , Bretter ,Dielen . Parkett - und Blindböden , Eisenträger jeder Dimen¬
sion , alle Sorten Säulen , sowie eine ganz große Anzahl
Läden, Fenster , mehrere 100 Oesen und Herde sind billig
abzugeben . 12786

Näheres bei Martin Xotlieis , Karlsruhe - Mühl¬
burg . Gluckstraße 17 und Gebrüder Griesinger
Zimmergeschäft in Eggenstein .

Wegen Möbel wagen -

Rücktransport
ab Karlsrnhe oder ab Bruchsal
nach Hannover wird um Nachricht
gebeten. Offerten unter Nr . 9021a

2 Wmnliül-WeWslr» -
Bogenlampen

nebst Transformator , Fabrikat
A. E .-G . , rc . billig zu verkaufen .
142600 Gebr . liker , Herrenstr .

Italienisch ,Grammatik u . Konversation erteilt
nach bewährt . Methode. B27371
Signora Pinazzi , Douglasstr . 28 , pt .

i
mfei
Mo_ . gebildeter Herr .Monat 6 Mark . B27312 .6.6

Schillerstraste 48 . 4. Stock.

8rm Same
d .Wiedererlangung einer natur¬
treuen , waschechten Farbe des
Kovshaares Wert legt , gebrauche
(,»SÄrfnrt ?,9rttol‘
Patentamt ! , geschützt . Garant ,
unschädliches , niemals versag .
Mittel , vom hellsten Blond bis
tiesst. Schwarz lieferbar . PreisM 2.85portofr . Horst Eilenberg ,
BruchsalBad., Stadtgrabenstr .W

Diplomierte 6195a.50.12
Hebamme

Frau Bongnet
rue du Commerce I Genf

nimmt zu jeder Zeit Pensionärinnen auf' Alle Tage Sprechstunden .
Gute Pflege und Verschwiegenheit .

Verschwiegene Entbindung .

1 Pfund KaffeeMk. 1 .80
Karlsbader Mischung

1 Pfun
Mk . 1 .8i

!.tolle
Teleph. 175

13581 |
! gKarlsnil)

I Kaiser-

| straBe16



« fttc 4 L a d t f etz e Presse
von -er Nahrungzmittelversorgung in Uarlsruhe.

) :( Karlsruhe, IS . Sept . Der 83. Versammlung Deutscher Na¬
turforscher und Aerzte , die vom 24 . bis 30 . September d . Js . hierstattfindet , widmet die Stadt Karlsruhe eine Festschrift, betitelt
»Karlsruhe 1911", die in einer großen Anzahl von Aufsätzen ein ge¬naues Bild von dem derzeitigen Stand der Entwickelung der Stadt
Karlsruhe gibt . Besonders interessant dürste wohl für die Allgemein¬heit ein Aufsatz sein, den Herr Schlachthoft »ir«ktor vayersdör -
fet über die

Karlsruher Nahrungsmittel » » ,sorgung
veröffentlicht . Wir entnehmen dem Artikel u . a . folgendes :Die geregelte und zweckmäßige Versorgung der städtischen Bevöl¬
kerung mit stischen und gesunden Nahrungsmitteln animalischer und
vegetabilischer Art bildet heutzutage eine der wichtigsten Aufgabender Stadtverwaltungen . Am hinsichtlich der täglichen Lebensmittel¬
bedürfnisse sowohl den feineren Ansprüchen des wohlhabenden Teilesder Bevölkerung , als auch den Anforderungen der arbeitenden Massenentsprechen zu können, bedarf es geeigneter Einrichtungen und einerbis in die Einzelheiten gut geregelten Organisation . Zur Versorgungder hiesigen Stadt mit dem wichtigsten animalischen Nahrungsmittel ,mit Fleisch» dient in erster Linie der städtische

Bieh - und Schlachthof ,
der in den Jahren 1883 bip 1886 nach den Plänen des StadtbauratsStrieder an der Durlacher Allee erbaut und im Frühjahr 1887 demBetrieb übergeben wurde .

Auf dem städtischen Biehhof finden wöchentlich zwei Eroßvieh -und drei Kleinviehmärkte statt , auf denen die hiesigen Metzger fast
ausschließlich ihren Bedarf decken . Im Laufe der letzten Jahre hatder Markt begonnen , sich auch zu einem Exportplatz zu entwickeln, vondem aus die Umgebung von Karlsruhe mit Schlachtvieh , insbeson¬dere mit Schweinen versorgt wird . Die Zahl der im Biehhof1901 bis 1810 zu Markt gebrachten Tiere betrug insgesamt 665 878Stück Vieh , davon 26 621 Ochsen , 21564 Kühe , 25 707 Rinder , 16 456
Farren , 397 547 Schweine, 172884 Kälber , 3247 Schafe, 203 Ziegen ,748 Kitzlein und 1 Pferd .

Der Schlachthof dient zur Abschlachtung der Schlachttiere und
zur gesundheitspolizeilichen Untersuchung ihres Fleisches. Ebensofindet daselbst die Beschau des hierher eingeführten Fleisches aus¬wärts geschlachteter Tiere statt . Im Jahrzehnt 1901—1910 wurden
insgesamt geschlachtet 747171 Stück Vieh , davon 117441 Stück Groß¬vieh , 626225 Stück Kleinvieh und 3505 Pferde . Von auswärts wur¬den außerdem in diesem Zeitraum in die Stadt eingeführt
1 0 473 752,25 Kilogramm , darunter 691348,50 Kilogramm aus dem
Ausland .

Der Fleischkonsumbetrug im Jahre 1901 bei einer mittleren Ein¬
wohnerzahl von 98 781 für den Kopf der Bevölkerung 75,30 Kilo¬
gramm , im Jahre 1910 bei einer mittleren Bevölkerung von 188 210
nur 63,59 Kilogramm , ist also im letzten Jahrzehnt um fast 12 Kilo¬

gramm für das Jahr und den Kopf der Bevölkerung zurückgeganzen.(Dieser Rückgang darf wohl einesteils auf das Anwachsen der Fleisch¬
preise und andernteils auf den gesteigerten Verbrauch von Fischen
zurückgeführt werden . Die Red . ) .

Neben dem Fleisch sind es insbesondere
Wildbret , Geflügel und Fische ,

welche als animalische Nahrungsmittel für die hiesige Stadt von Be¬
deutung sind . Im Jahrzehnt 1901 bis 1910 wurden in Karlsruhe
verbraucht 261013 Stück Wildbret , 70999 Kilogramm Fleisch vomWildbret und Geflügel , 1466 630 Stück Geflügel , sowie 1432 518,75Kilogramm Fische und Krebse.

Von hervorragender Bedeutung für die Versorgung der hiesigenStadt mit guter und billiger Fischnahrung und für die Hebung des
Fischkonsums war die Errichtung eines städtischen Srrfischmarktrs im
Jahre 1905 . Zu diesem Zweck wurde eine luftige , mit Kühlranm und
sonstigen zweckmäßigen Einrichtungen versehene Fischmarkthalle hin¬ter dem städtischen Vierordtbad errichtet , in der vom Oktober bisMai zweimal wöchentlich , und zwar jeden Donnerstag nachmittagund Freitag vormittag , frische Seefische aller Art verkauft werden .Der Markt wird zur Zeit von etwa 20 Lieferanten aus deutschen ,holländischen, belgischen und dänischen Häfen beschickt . Die Fischewerden von der Stadt in Kommission verkauft gegen eine Gebühr von
10 Prozent des Bruttoerlöses . Vor und während des Verkaufs wer¬den die Fische durch einen städtischen Tierarzt untersucht, sodaß nur
frische und gesunde Ware zum Verkauf gelangt .

Um die Käufer mit der Zubereitung der Fische vertraut
zu machen , wird an sie ein Fischkochbuch zum Selbstkostenpreis von
10 Pfennig abgegeben. Der Markt erfreut sich großer Beliebtheitund einer von Jahr zu Jahr steigenden Frequenz . Der Umsatz istvon 64 866 Kg . im Jahre 1906 auf 85 877 Kg . im Jahre 1910 gestie¬
gen. Um den Hauptmarkt zu entlasten , hat sich die städtische Ver¬
waltung bereits genötigt gesehen , noch Filialmärkte in der Ost - und
Weststadt zu errichten. Die städtischen Fischmärkte haben bewirkt ,daß der Konsum der Fische ganz bedeutend gestiegen ist und daß die
Verkaufspreise um etwa 25 Prozent gefallen sind .

Neben dem Fleisch bildet die
Milch

das wichtigste Nahrungsmittel des Menschen , das schon deshalb eine
besondere Bedeutung hat , weil es für die erste Lebenszeit , das einzige
Nahrungsmittel ist .

Der Verbrauch der hiesigen Stadt an frischer Milch beläuft sichrund auf 79 üüü Liter täglich. Auf den Kopf der Bevölkerung entfal¬len somit 9,52 Liter täglich. Mit dieser sehr hohen Konsummenge
für den Kopstag steht Karlsruhe in der vordersten Reihe der deut¬
schen Großstädte. An der Deckung dieses Milchbedarfs sind beteiligt :Die innerhalb der Stadt produzierte Milch mit etwa 15 Prozent , die
von ländlichen Einbringern eingeführte Milch (Achsenmilch ) mitetwa 25 % , und die mit der Bahn zugeführte (Bahnmilch ) mit 60 % .

Abendblatt. « tttwoch. den 20. Sept. 1811 . Nr . 'W
Die Zustellung der Milch an die Produzenten erfolgt zum weitaus ^
größten Teil durch Händler . Als solche sind zunächst die sogenannten '
ländlichen Einbringer anzusehen, da sie nur den geringsten Teil btt ;von ihnen eingeführten Milch selbst produzieren , sondern sie zusam¬
menkaufen. In der Stadt selbst besorgen etwa 150 Milchhändler , di,
durchweg als Kleinhändler zu betrachten sind , die Verteilung bet,
Milch . Großbetriebe oder Großhändler find nicht vorhanden .

Wochenmirkte .
Zur Versorgung der Stadt mit vegetabilischen Nahrungsmittels

sowie mit Eiern und Molkereiprodukten (zum Teil auch mit Wild ,Geflügel und Fischen ) dienen hauptsächlich die Wochenmärkte auf ben;
verschiedenen Märkten der Stadt . Insgesamt finden wöchentlich!
fünfzehn Märkte , und zwar sechs Hauptmärkte und neun Neben-.
Märkte statt . Erster » sind am Montag , Mittwoch und Freitag aufdem Ludwigsplatz , am Dienstag , Donnerstag und Samstag auf dem
Marktplatz , letztere am Montag , Mittwoch und Freitag auf dem
Werderplatz und in der Eeorg -Friedrichstraße , am Dienstag , Don¬
nerstag und Samstag auf dem Eutenbergplatz .

Die Errichtung einer Großmarkthalle hat sich hier als dringendes
Bedürfnis noch nicht erwiesen, da die meisten dieser Lebensmittel
aus der näheren und nächsten Umgebung der Stadt zugeführt wer¬
den. So kommen die Gemüse in der Hauptsache von Durlach uich
Aue, feinere Sorten auch aus Straßburg und Oos . Die Kartoffeln
liefert vorzugsweise die Hardt . Das Obst kommt vom Bühlertal , der
Seegegend, der Pfalz , aus Hessen und zum Teil auch aus dem
Ausland .

Unter den Verkäufern auf den Wochenmärkten Lberwiegen die
Produzenten und nichtgewerbsmäßigen Händler weitaus die gewerbs¬
mäßigen Händler .

Seit dem Jahre 1910 hat die Stadt einen Großobstmarkt aufdem Marktplatz und dem Ludwigsplatz eingerichtet, auf dem vorzugs¬
weise die kleineren Händler ihren Bedarf decken.

Wöchentlich
ein Bad im Frieörichsbad Kaiserstratze 138

müßte Ihnen zur Gewohnheit werden . 12809

Rr . 47 oes

, , ‘ifearlsriiber MsknxiigssÄiizeiger"
der „ Badische « Presse "

wurde heute ausgegeben und enthält die neueste Zusammen¬
stellung der in der „Bad .Presfe " zum Vermieten ausgeschriebenen
Zimmer » Wohnungen » Ladenlokale , Bureaus » Ge¬
schäfts - und Lagerräume , Werkstätten » Keller re.

Der »Karlsruher Wohnungs-Anzeiger" wird in der Expe,
dition der „Badischen Presse" , sowie in ihren sämtlichen hiefigen
Filialftellrn gratis abgegeben ; außerdem liegt derselbe in allen
hiefigen Friseurgeschäften auf.

MfAe Lede»Mks.-SM» « . Berlin
empfiehlt sich zum Abschluß von

Lebensversicherungen mit u . ohne
ärztliche Untersuchung,

Aussteuer- )
SSSSa »
Sterdkasteu- J

Jnbefondere machen auf Vers,
nach Tarif IV. u . V . aufmerksam ,
wonach die Prämienzahlung auf¬
hört , wenn der Antragsteller stirbt
und trotzdem zum bestimmten Ter¬
min die volle Versicherungs¬
summe oder auf Wunsch auch schon
vorher diskontiert ausbezahlt wird .
Prospekte und jede gew . Auskunft
erteilt die Subdirektton Karls¬
ruhe . Schloßplatz 7. 12332 .21 .7

Vertreter überall gesucht .

Für Verlobte !
Eine elegante kompl .

Wohnungs -Einrichtung ,
bestehend aus 1 Schlafz., hell ,
nutzb . Poliert , mit sehr reichen In¬
tarsien , 2 Bettstellen, 2 Nachttische
mit Marmor , 1 gr . Waschkommode
mit hohem Marmor und Toilet -
tenaufsatz, ein 1.60 groß, dreitür .
Spiegelschrank, % für Wäsche, %
für Kleider eingerichtet, 2 Stühle ,
1 Handtuchständer, 2 Patentroste ,2 Schoner, 2 Keilkissen , 2 Ia . drei¬
teilige Rosshaarmatratzen mit
Jacquarddrell , 1 prachtvoller Sa¬
lon in Mahagoni , bestehend aus
1 gr . Umbau, 1 Sofa u> 2 Fauteuil ,fchieferblau bestickt, 1 Tisch, 1
Silberfchrank und 2 Bilder .

Speisezimmer in eichen, sehr
modern , 1 gr. Büfett , 1 Umbau
mit Divan , 1 gr . Ausziehtisch, 4
Lederstühle und 1 Kredenz.

Sehr schöne Pitfchprne-Küche
mit Linoleumbelag und Kacheln ,1 Küchcnschrank , 1 Kredenz,1 gr . Tisch u . 2 Stühle , alles zu¬
sammen nur 2485 Mark . Die
Zimmer werden auch einzeln ab¬
gegeben bei I »u <iw . Selter .Waldftraße 7. 14171««fort Geld
gebe ich auf Möbel , die mir zur
Versteigerung übergeben werden .

Kaufe auch einzelne Möbel sowie
ganze Haushaltungen gegen sofort.
Kassa an . 13607 *
3 . Madlener . Ritzporrerstr . 20
Betten . Schränke, Schreib,
tisch , Diwan , Berti ko .
Stühle , Tische , Buffet.
Teppiche , Spiegel , Noten
ständer , Vorhänge ,
komplettes Schlafzimmer

unb Küche ,
alles , billig abzugeben. 14078.6.4

Philippstratze 1«. 1. Stock .

Most- und
WeWster

mit » . ohne Türchen, offeriert billigst
Eliedermajer , Fa
Karlsruhe . Kaiser - Allee 27 .

Telephon 2218 . 14133 *

AUSSTELLUNG
i

Donnerstag u. Freitag
« « den 21 . und 22 . September » »

von vormittags 10 Uhr ab
« « in unserem Geschäftslokale » »

233 Kaiserstrasse 233.

Pension B
211068

14.11

Graf Zeppelin,
B . « Baden , Bismarckstr. 12,

vornehmes , neu eingerichtetes
» » ° » Haus l. Ranges . » » » »

Zimmer mit und ohne Beufiou .Das ganze Jahr geöffnet.
3551a Cölra (Rhein). 26.24

Fränkischer Hof,
3Sj3 « Komödienstratze 3S/3 «.
Altbekanntes , U- U

bestempfohlenes rlUld
(B Minuten vom Bahnhof ).

Logis . Frühstück von Mk . 3.73 an .
Wein - und Bier -Restaurant .

Wwe. Lucas Brems .

Wir wollen mit dieser Ausstellung unseren werten Kunden das
Eleganteste und Allerneueste der kommenden Mode in

DAMEN HÜTEN
dadurch in übersichtlicher und zwangloser Weise vorführen , dass
wir an beiden Ausstellungs -Tagen den Verkauf ausschalten » » » » » »
Den geehrten Damen ist infolgedessen Gelegenheit geboten , in
Ruhe einen Ueberblick über die feine Mode und unsere her¬
vorragende Auswahl zu gewinnen » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » »

Um freundlichen Besuch bitten

B. & H . Baer.

tadellos und mit gutem Material
versehen, ist für Montag , Mitt¬
woch und evtl . Samstag noch zu
vergeben . 14464.3.1

WeilM» Wibiirg
Haltestelle der Straßenbahn .

NB. Sinner - und Münchner
Kochelbrä « .

LttßeigenWtil
von Fahrnissen und Warer in und
außer dem Hause werden stets an¬
genommen u . pünktl . besorgt Auch
werden Möbel gegen sofortige Kassa
gekauft und gut bezahlt durch das
Auktionsgeschäft von I . Hisch»
mann sen.. Zähringerstraße 29.
Telephon 2965._ 14167 .8 .2

Sparkochherde
um damit zu räumen , äußerst billig.
Herdreparatureu sow . neue Herd¬
platte « und Wafferschiffe werden
billigst berechnet. 13808 . 10.4
Leop. Meetz, Douglasstr. 22

Sehr
beachtenswert!

Ein hiesiges Möbelhaus liefert
an Beamte und Private Möbel .
Betten und Polsterwareu . sowie
ganze Einrichtungen in allen
Preislagen

auf
“ 1

.
ohne Preisaufschlag des wirklichen
Kaffa-PreiseS . auch ohneAnzahlung .

Streng diskret .
Offerten unter Chiffre 13737 a»

die Exped. der „ Bad . Presse"
. 12 .4

Zurückgesetzte 13358 .8.6

Mwßi Lüsters sic.
für Gas , elektr . Licht umi
Petroleum r Kaiserstrasse ISO.
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Der Todesmonat .

N . Kvasiantinopel , im September .
Orgiastijche Gelage , Bolksjobel , Rationaltänze in Men Schenken

Md der Glanz unzähliger Lichter, die von de« Minaretts strahlen ,
verkünden auch diesmal Ramasan , den ersehnten nnd heiligen Monat ,
de« Festmonat . Aber als Todesmonat erscheint er beherrschend über
der schwelgenden Millionenstadt , wenn durch das Gedränge der
großen Brücke stch lautlos eine Reihe branner Cholerawagen ihren
zgeg bahnt , wenn in den Duft des Festbratens , der in den zahllosen
kleinen Garküchen des unteren Stanrbul am Roste schmort , der Geruch
« m Chlorkalk und anderen Desinfektioasmitteln herüberweht , wenn
in einem der griechischen Tingeltangel in der Hasenstraße M Galata
die wildeste Tänzerin zu Boden sinkt : ein anderer furchtbarer Tänzer
hat den armenischen Matrosen abgelöst, der eben noch mit ihr im
Kreise herumraste .

Unversehens und lautlos pellt sich der Tod ein - dann schweigt der
Festjubel wohl einen Augenblick. Verwandte und Freunde ziehen
dem Erkrankten oder plötzlich Gestorbenen nach — ins Stadthaus
oder nach dem Friedhof , kurze Zeit nur wird das graustge Ereignis
besprochen , dann beginnt die Mufik wieder , ein anderer Tänzer tritt
in die Lücke ein und der Pilaw dampft wieder einer heiteren Runde .
In der Tat , die östliche Welt , deren prächtiges Eingangstor die von
allen Rassen bewohnte Stadt am Bosporus ist, hat zum mindesten
einen Vorzug vor dem Westen, wenn es ein Vorzug ist : Man läßt
hier gleichmütig sterben. Im türkischen Stambul , im fanariotischen
Griechenquartier , im spagniolischen Bakat , ja selbst im europäischen
Pera — denn wir rasch orientalisteren sich hier die aus Europa Stam¬
menden — wird der Tod mit einer Gleichgültigkeit und Sorglosigkeit
hingenommen, die man in den europäischen Weltstädten , in denen
ein einzelner Cholerafall die ganze Bevölkerung alarmiert , nicht für
möglich hält .

Wir , die wir ganz in der Rahe des Stadthauses wohnen , sehen
täglich unglaubliche Dinge und find nachgerade daran gewöhnt . Ins
Stadthaus werden die Unglücklichen geschafft , die auf der Straße zu-
sammenbrechen. Selten , daß einer von ihnen das Haus lebend ver¬
läßt . Im Hofe steht ein ganzer Berg von Holz- und Bleisärgen und
einer davon wird , wenn ein neuer Cholerakranker eingeliefert ist,
sehr bald ausgesucht. Es dauert oft kaum ein« Stunde . Das Volk
behauptet gleich dem in Süditalirn , daß die Aerzte die Kranken so
schnell wie möglich beseitige« ; sie erhalten , so erzählt unser Haus¬
diener, giftige Pillen , denen sie nicht lange widerstehen . Das ist
natürlich eine Fabel . Aber wahr ist, daß die türkischen Aerzte keine
Sterne erster Größe sind und daß sie Cholera oft da konstatieren und
entsprechend behandeln , wo nichts als ein plötzliches Unwohlsein vor¬
liegt . Die vermögenderen Kranken verlangen denn auch , wenn sie
noch dazu imstande sind, schleunigst einen ftänkische» Arzt . Die
türkischen Aerzte, die im Stadthaus Herren sind , haben durchaus
nichts dagegen , daß neben den Reihen der Cholerawagen , neben dem
Berg von Holz- und Bleisärgen eine Verkaufsbude steht, in der sich
Wärter und Passanten ihr Frühstück holen und in aller Gemütsruhe
verzehren. Der orientalische Gleichmut, der dem überhasteten Euro¬
päer so oft als die einzig philosophische Art zu leben , erscheinen mag ,
muß empören , wenn man mit eigenen Augen mit anfieht , wie mitten
im Zentrum der sogenannten europäischen Stadt , am Turm von
Galata , frühmorgens ein aus dem völlig verseuchten Kasfim-Pascha
Entflohener hinfällt , stirbt und den ganzen Tag vor allem Volke da-
liegl , bis ihn endlich spät abends ein Wagen auflädt . Oder wenn ,
wie das neulich geschah , in einem kleinen perotische« hammam ein
Mann stirbt , von den Badedienern schleunigst hinausexpediert wird
und auf den Stufen einen Vormittag lang liegen bleibt . Entsetz¬
lichere Verbrechen begeht die Sünde der Gleichgültigkeit unter den
armen Soldaten , nicht nur im fernen Saloniki » sonder« auch im Lager
zu Beikos. des , kaum zwanzig Kilometer von der Hauptstadt ent¬
fernt , weit draußen an den blauen Fluten des Bosporus liegt , gegen¬
über dem prächtigen Kurort Therapia . Don den Terrassen der
dortigen Botschaften und Hotels konnte man mit dem Feldstecher
beobachten, wie die zur Erholung hierher geschickten Soldaten , die
schlecht genährt waren und infiziertes Wasser trinken mußten , in
Scharen dahinstarben , in weiße Tücher gewickelt und in Massengräber
verscharrt wurden . Am andern Äser des Bosporus aber , nur einige
Kilometer durch das blauflutende Meer von dem Ort so furchtbarer
Ereignisse getrennt , beteiligt sich eine internationale Gesellschaft un¬
ter Walzerklängen an der Reunion .

Der neue Stadtpräfett hatte , mit großen Vollmachten ausgestattet ,
den ungeheuren Kampf gegen den orientalischen Gleichmut ausge¬
nommen und ist unterlegen . Rach langem Hin und Her , nach den
kompliziertesten Auslegungen hat man sich in der Hohen Pforte
darauf besonnen, daß die Vollmacht des Präfetten nicht so weit aus¬
zulegen sei als er selbst es annehme ; ihm aber , der ein ganzer Mann
ist und mit gebundenen Händen nicht arbeiten will , blieb nichts an¬
deres übrig als za demissionieren. Man wird ihn nach Tripolis
schicken und zur Bekämpfung der Seuche in der Hauptstadt den dor¬
tigen Statthalter holen , der zwar um die verwickelten türttsch-
italienischen Grenzstreitigkeiten dort unten Bescheid weiß , aber kaum
um die Choleragefahr in Konstantinopel . Inzwischen fallen täglich
neue Scharen der Seuche zum Opfer — im Fest- und Todesmonat
Ramasan .

Geschäftliche Mitteilungen .
Bon den zurzeit auf dem Markt befindlichen Seifenpulvern

zeichnet sich das unter dem Namen Dr . Gentners Beilchenseifenpulver
»Goldperle" angebotene Produtt der Firma Carl Gentner in Göppin¬
gen durch seine vorzügliche Qualität besonders aus . Auch die den
Paketen beigegebenen hübschen Geschenke finden den Beifall der
Hausfrauen . Es versäume daher niemand , seinen Bedarf nur in
Dr . GentnerS Veilchenfeifenpulver „Goldperle " zu decken und wird
ein Versuch gewiß jedermann befriedigen . 4S3a

Diu » tut « aUtr vrikopäditehen
Einlagen passt b» jeden Stiefel
md bewirkt nach wenigen Tagen
den gewünschten Erfolg . 1 Jahr
Oarantief . Haltbarluit d. Metalls.

Haupt -Niederlagen :
-
^ tnpoU

“

Kaiserstr, 70.
gosef (gttlinger,
Schah-Haus, Kaiserstr. 48.

beim Stehen oder Gehen
Fuß- Sdimerzen empfindet ,
trage Professor HOFFA’S

flntiplan
I Versand nach auswärts

beiAng. der SUefelgrCsse.

Ungeziefer jeder Art ,
wieWanxen , Motten , Küfer , Ameisen ,
Ratten vuMause , beteiligtmit überralchendem

Erfolg unter Garantie die 8683*

DM IMM M liniezleftr fluten Springer
Markgrafenstr. 52, Telephon 2340. Fabrik und Ver-
land Etttingerstr . 51, Telephon 1428. Größtes und

v w leiltungsfähigftes UnternehmendieferArt in DeuttchL
Lobende Anerkennung ., billigste Preise , strengste Diskret

Pferdeverfteigerung .
Montag , de» 25. September

1911, nachmittags 2 Uhr, werden
auf dem Hofe der Schloßkaferne
nt Durlach etwa fünfzig ausge¬
musterte Dienstpferde meist¬
bietend gegen Barzahlung öffent
lich versteigert. 9084a
Badisches Train -Bataillon Rr . 14.

Pferde Verkauf
Der Verkauf der ausrangierten

Dienstpferde in der Garnison Karls¬
ruhe findet am 25 . Septbr . 1811
wie folgt statt : um 10 Uhr dorm,tt* Kafernement des Feldartill .-
Rrgts . Rr . 14 ea. 1» Pferde , «m
Mn« Uhr vorm , im Kasernement
desFeldartill .-Regts . Nr.50 <Gottes -
aue) ca. 8 Pferde , «m Uff, Uh»
vorm, im Kafernement de» Leib-
DrMner - Regiments Nr . 20 ca.20 Pferde ._ 9108a.2.1

Roggen -Uerkauf !
Die Hofdomäne Scheibenhardt

schrerbt den diesjährigen Roggen-
erteaa im ungefähren Gewicht von400 Zentner zum Verkaufe aus .
Kaufliebhaber werden eingekäden ,ihre Angebote schriftlich auf den
Doppelzentner an UnterzeichneteStelle alsbald einznreichen. Mn -
sterproben werden auf Verlangen
abgegeben, sowie sonstige Aus¬
kunft bereitwilligst erteilt . 9090a

Scheibenhardt , 19. Sept . 1911
Großh. Sntsverwaltnug .

Korchheim. 9931«
Rindsfasel

Versteigerung .
\_j DieGemeindeForch-

beim versteigert am
Frettag, den 22.September 1911,
nachmittags 4Uhr,uit Farrenstall einen
schweren Rindsfasel ,

. wozu Steigeruugs -
liebhaber etngeladeu werden.

Forchheim, den 19. Sept . 1911.
Grüssinger , Bürgermeister .

Itllt, BMlt rMMZ«
aller Art repariert billig und gut .
ssw Steidlinger , Wlerftr . 32 .

Kaaft Maaftfnatmneate von
« der Fabrik Henmnn DtUÜnaFr.
8 Markaeuklrcben I. S. No, 529
d- _ Kataloge gratis und traako .

Uker ZieUumtooiit » Extra -Katslag .
Prämiertm. d .Kgl . sächs.StaatsmedäiBe

Büro . Möbel :
Schreibp »tte,DiPlonmte»»,

Schreibstnhle .
alles billig. 14667.2.1

Kafferstraße 81.

y
HWer .

k" SL
Sie Ka-

talog umsst. lÄSberger ,Hainstodt Nr. 81 (Baden ). 50r>7q*

Heirat
.

Stadt . Beamter , Ans. 30er, evang.,
sich Stellung , gut. Eink.» sucht sichbald , zu verheiraten mit Fräulein ,welches Aussteuer und einiges Bar¬
vermögen besitzt.

Ausführliche Offerten unterNr . B29853 an die Expedition der
„ Bad . Presse" erbeten.

Heirat r
Junger , tüchtiger Geschäfts-

mann . mit gutgehendem eigenem
Geschart , dem es an Damen-
bekanntschaft fehlt, sucht ehrbares
Mädchen, vom Lande nicht aus¬
geschloffen . mit etwas Vermögen
zwecks baldiger Heirat kennen zulernen . Nur >ernstgem. Anträge,
womöglich mit Photographie er¬
suche unter Nr . 2328723 an die
Exped . der „Bad . Preffe" zu richt.
Anonym zwecklos. Vermittler
treng verbeten

Xi« Mass - Abteilun
der Firma N. Breitbarth siebt unter
der Leitung allerersterFachleute , deren

jahrzehntelange Praxis einwandfreien
Sitz , hervorragende Verarbeitung und
Verwendung besten Materials gewähr¬
leistet .

Das Stofflager , vorwiegend engl .
Qualitäten , trägt durch seinen enormen
Umfang , jedem , sowohl dem einfachen
gediegenen , als auch streng von der
Mode geleiteten Geschmack in jeder
Beziehung Rechnung.

Ina ksteresse prompter Lieferung
empfiehlt es sich, Herbst- u. Winter -
Aufträge schon jetzt zu erteilen , um
Verzögerungen in der Hochsaison vor -
znbeugen .

Muster stehen zu Diensten .

N
.

Breitbarth
Ecke Kaiser - und Herrenstrasse .

Bekanntmachung .
Die Verteilung der Zinsen aus der
Kaiser Friedrich-Stiftung betr.

AuS Mitteln der Kaiser Friedrich -Stiftung wird dieses Jahr der
Betrag von 1013 Mark pr Verteilung gelangen .

Die Erträgnisse diefer Stiftung sind dazu bestimmt, arme, aber
befähigte nnd sittlich würdig «, jnuge Leute unserer Stadt z« tüchtigen
Mitglieder » des Gewerbestandes heranznbilden .

Junge Leute, bei welchen diese Voraussetzungen zutreffen , wollen
ihre Bewerbungen um Zuweisung eines Stipendiums aus der genann¬
ten Stiftung unter Darlegung ihrer persönlichen Verhältnisse und Bei¬
fügung ihrer Schul - und sonstigen Zeugnisse spätestens bis zum 1. Rv-
vember d. Js . beim Stadtrat einreichen. 1447?

Karlsruhe , de» 18. September 1911
Der Stadtrat .
Dr. Kleinschmidt .

Neudeck.

Offertenbfaft
I „ mariase **
1 Leipzig. Grösste«. verbreitHerratsztg .Probc-Nr gratis.

i5 ,ooo m
ge- suA -Wr Erweiterung einer klei¬
nen flottbeschaftigten Fabrik. Das
Geld kann an erster Stelle in einbebautes Grundstück eingetraaen
werden . Offerten unter T . 41 on
Heinr . Eisler . Hambnra . 9076a

Das neu hergerichtete gut fre¬
quentierte Restaurant

„jnut Mental“
in Bruchsal ist per 1 . Januar
1912, eventl. auch früher , an tücht
kautwnsfähige Wirtsleute in Pacht
oder Zapf zu vergeben. 9095a

Bruchsaler Brauerei .
Metzgerei

zu pachten od. zu kaufen gesucht.
Offerten unter Nr. » 29595 an

die Expedition der „Badischen
Preffe " erbeten.

(Entlaufen “ I't “
Rücken. Gegen Belohnung abzu¬
liefern an Arnold , Sophicn-
ftratze 11, Durlach. B29797 .2L

[ An die Geschäftswelt !
Aus Anlaß der bevorstehenden Herbftsaison machen wir
darans anfmerksam, daß die „Badische Presse" mtt ihrer
Auflage von zweimal täglich je 33000 Exem¬
plaren die gelefenste «. verbreitetste Zeitung
von ganz Baden ist und somtt für eine erfolg¬
reiche Insertion in erster Linie in Betracht kommt.

. . Bll ■ ■ ■ ■ ■ SS # 1

Primaner
erteilt grunbl . Nachhilfe in Latein ,
Deutsch , Franz ., Engl . 2.1

Gest . Offerten unter Nr . B29848
an die Exped. der „Bad . Preffe " erb .

Cristen ;
bietet sich für alleinstehende Dame ,
welche 200—300 Mark Kaution
stellen kann , für Uebernahme einer
Filiale , Bäckerwaren. B2982,

Näh. unter W . T . 46 postlagernd
Landau (Pfalz ).

Mütchen
bis ca. 18 Morgen , mtt Landhaus ,
zu verkaufe». 804?a.3.2

C . Steinmetz »
Thomashof bei Durlach .

Wagen- Berkaus.
1 2räderiger Handwagen , 2 Prit¬

schenwagen mit Federn , 2 Breaks ,
für Metzger und Milchhandlungen
paffend, und 1 Kastenwagen , sogen.

en. zu verlaufen . 12763*
arlsruhe . Karlftr . 31

Augartenstr . 58, HL , r ., ist ein
gut erh. Rastatter Herd gW - bar
zu verkaufen. 2329760

Damenschneiderin
empfiehlt sich im Anfertigen von
Damen - u. Jackenkleider» bei gut.
Sitz u . billig. Berechnung. 2329822
Kaiserstraße 81/83, 4 . Stock, links.

Wichtig
für Fabrikbesitzer!

Erfahrener Kaufmann , technisch
gebildet , mit einer größer. , kompl.
Fabrik -Einrichtung für Herstellung
«lektrochem . Kaffa - Artikel , nebst
den dazu gehörenden eigenen, er¬
probten Arbeits -Verfahren , sucht
sich an bestehendem Fabrik - Unter¬
nehmen , das über Gleis -Anschluß ,sowie überschüssig . Dampf- und
billige elektr. Kraft verfügt, unter
Einbringung obiger , rentabler
Fabrikation nebst Einrichtung,tätig zu beteiligen .

Gest. Offerten unter Rr . B29849
an die Exped. der „Bad. Preffe".

für die ganzabzuaeben ,
« selbst

sie

Pfalz ist sehr billig
: jedermann geeignet.

_ . . d verschied . Bezirke,
sowie Heffen billig zu verkaufen.

Offerten unter Rr . B29809 an die
Exped. der »Bad. Passe " erbeten.

Karlarafc«, Kaisaratr . 136,

r
zur Vergrößerung eines zu- _i kunftsreichen Engros - und ^lDetailversand - Geschäftes sÄ
mit einer Einlage von Zi
8—10000 Mk . gegen gute 23
Sicherheit. 5»

j0 Zins u . 10°|„ | |
dom jährl . Reingewinn sofort £3
gesucht . Offerten unter
S . 3836 osHaasenstein 5*
& Vogler A.-G., Karls -
rrrh e. 14439

angehender Kommis sur
Kontorarbeiten gesucht. Ein¬
tritt 1 . Ottober oder später .
Kenntnis der Eisenwaren -

53 brauche erwünscht . Angebote“ mit unt .
Vogler , A.-G . , Kar ^ mbe .

I

Feuerversicherung.
Größere Generalagentur

am Platze sucht sofort oder
auf 1. Oktober
jungen Beamten

zum Entwerfen von Doku¬
menten . Offerten unter
O . 3831 an Haaaen -
steln & Vogler A . - G .,Karlsruhe . 14440.2.1 K

i

Reservisten, ^
die über eine gute Hand - Ei
schrift verfügen und sich Ge»
wandtheit im Verkehr mit
dem Publikum zutrauen ,
finden bei
sofortigem Antritt

für große und überall be- , .liebte Versicherungs-Aktien- l=,
Gesellschaft

scholtenheit Bedingung
SelbstgeschriebeneOfferten !

unter T. 2028 an Haafeu - 1
stein & Vogler , A. -
Mannheim . 9104« |

bei sehr guter Bezahlung
sofort oder später gesucht. >
Ausführliche Bewerbungen i
mit Bild unter Chiffre 6. 8251 >
an Saafenstein 8 Bögler . ■
A -G ., Stuttgart . 9106a .2.1 ■

Kerd,
ebr . mit Meffingst. bill.«argenstr. 8, H . St ., r .



Abendblatt Mktnvsch
Die badisch 'n Vwifions -Manöver der 28. Division.

( Von unserem Sonderberichterstatter.)
IV .

F . S . Helmstadt bei Neckarbischofsheim . 19. Sept . Der gestrigeTag war der vierte und letzte Eefechtstag der diesjährigen Divistons-
manöoer der 28 . Division. Die Kriegsidee, die für den heutigen letz¬ten Kampfestag zu Grunde lag , war, mit wenigen Worten aus¬
gedrückt, Schutz der Grenze ", oder Erenzverteidigung und Abwehr¬
stellung gegen die nach der Grenze anmarschierende rote Armee oderden Feind, welcher bekanntlich den Einfall in das Gebiet gegen denMain wagen wollte . Die Armee zog von Wimpfen-Heilbronn heran.Der Neckarflug und das Gelände Heidelberg, Sinsheim , Neckarelz .Mosbach war als Grenzlinie gedacht. Die heranrückende rote Armee,die am vergangenen Samstag eine Schlacht bei Hoffenheim, 4 Kilo-meter nordwestlich von Sinsheim , geliefert hatte, die zu Ungunstender blauen Armee ausgefallen war, da blau schwächer war, als die
Truppen der roten Armee , rückte weiter nach der Grenze vor, in der
Absicht, den Gegner bei Binau über den Neckar zurückzuwerfen unddort den Einfall in sein Land vorzunehmen . Es war dem Führerder blauen Armee , Exzellenz Generalleutnant von Krosigk, die Auf¬gabe erteilt worden , an dem heutigen Tage die feindliche rote Armee
so lange aufzuhalten, bis weitere Streitkräfte für die blaue Armee
eingetroffen waren und ihr zur Verfügung standen . Es handelte sichfür diesen Führer der 55 . Infanterie -Brigade (blau) darum, die
Truppen so zu konzentrieren , daß der Feind mindestens um einen Tag
noch aufgehalten wurde, und das Neckarufer heute vor Mitternacht
nicht erreichen konnte .

Die blaue Armee hatte, am heutigen Morgen als rechte Seiten¬
deckung ihres im Anmarsch befindlichen Armeekorps Verteidigungs¬stellung nordöstlich von Helmstadt eingenommen. Schon in der Nachtvon Sonntag auf Montag fand Vorpostenaufstellungin der Nähe und
Umgebung von Helmstadt vor Flinsbach, Aglasterhausen statt. Inaller Frühe und mit Hilfe der Dunkelheit geschah gestern Morgen

der Aufmarsch der blauen Armee .
Durch gute Aufstellung und vortreffliche Kavalleriemeldungen über
den Anmarsch von Rot unterrichtet , hatte Blau genügend Zeit , sich
zu verschanzen , da die Führer über den Aufmarsch der roten Armee
gut informiert waren. Der Feind bewegte sich von Sinsheim , Steins -
furt und Rohrbach auf zwei Anmarschlinien über Neckarbischofsheimund Waibstadt gestern früh heran. Das 1. Bataillon des Leib-Ere-
nadier-Regiment Nr. 1V9 hatte sich am östlichen Ausgang von Helm¬
stadt auf einem kleinen Bergrücken östlich der Bahnlinie Meckesheim -
Neckarelz verschanzt . Der übrige Teil des Leib-Erenadier-RegimentsNr . 109 lag etwas weiter zurück , in gedeckter Stellung . Das 50. Ar¬
tillerie -Regiment von blau hatte Aufstellung westlich von Helmstadt
gegen Bargen zu eingenommen. Das 110 . Grenadier-Regiment be¬
wegte sich nach Höhe 249 bei Flinsbach und stand dort seit 5 llhr mor¬
gens gefechtsbereit, um den Angriff des Feindes anzunehmen, wech¬
selte jedoch die Stellung wieder gegen (49 Uhr, und rückte etwas
näher aujf Helmstadt vor . Das Regiment Nr . 110 hatte sich nicht ver¬
schanzt. Mur ein Bataillon von blau , das 1 . Bataillon des Grena¬
dier-Regiments Nr . 109 , warf Schanzgraben vor Helmstadt auf und
setzte sich dort fest. Die blaue Artillerie , das Artillerie -RegimentNr . 50, befand sich in der Mitte der beiden Regimenter Nr . 109 und
110 gegen Flinsbach und Bargen . Sämtliche drei Regimenter der
blauen A rmee und das Kavallerie -Regiment Nr . 21 hatten die Auf¬
gabe, diese Höhe und das Terrain bei Helmstadt , Epfenbach und Bar¬
gen unter allen Umständen zu halten.

Die Zeit verrann. Es wurde 9 llhr , 10 Uhr und auch noch darü¬
ber , bis sich der Feind, die rote Armee endlich zeigte. Der Wald,
Höhe 287 , zwischen Epfenbach und Helmstadt wurde zuerst von der
roten Am nee besetzt und zwar vom 8. Jäger -Bataillon . Auch das
Kavallerie -Regiment von Rot , das Leib-Dragoner-Regiment Nr. 20,
machte sich dort in der Nähe bemerkbar . Gegen (411 Uhr fuhr auchdas Artillerie -Regiment Nr. 14 und die Maschinengewehr-Abteilungdes Jäger -Bataillons Nr . 8 von Rot an der Straße nach Epfenbach
am Nordausgang von Helmstadt auf. Um dieselbe Zeit rückten auch
auf der Westz- und Südseite von Helmstadt auf dem Stiefelberg ,
Höhe 245 , feindliche rote Truppen heran. Es waren dies die Infan¬
terie-Regimenter Nr. 111 und 40. Die blaue Armee konnte

das Anrücken des Feindes
sehr gut beobachten . Der rechte Flügel von Blau , das Grenadier-

Kavallerie versuchte eine Attacke auf die verschanzte Stellung der
Leibgrenadiere. wurde aber durch ein heftiges Schnellfeuer der Grena¬
diere davon abgehalten. Neben dem strategischen Auftrag des ver¬
schanzten 1 . Bataillons Nr . 109 . den ersten Angriff abzuweisen, ge¬
lang es der 1 . Kompagnie dieses Regiments , eine im Auffahren be¬
griffene Batterie des Artillerie- Regiments Nr . 14 , die den Ortsein¬
gang von Helmftadt besetzen wollte , zu beschießen. Die Kanoniere
mutzten sich wieder , durch das mörderische Feuer bedroht , zurückziehen.Es war immer noch kein richtiges Leben im Eefechtsgang eingetreten
und es wurde (412 Uhr als sich endlich die rote Armee anschickte , den
Bergrücken (Stiefelberg ) südwestlich von Helmstadt zu verlassen, um
einen energischen Vorstotz gegen die blaue Armee auszuführen.

Die Angriffslinie des Feindes, bezw . der roten Armee, betrug
etwa 4 Kilometer. Die rote Armee versuchte den Angriff auf vier
Seiten auszuführen. Den ersten Vorstotz unternahm das 8. Jäger -
Bataillon , welches ,

das Dorf Helmstadt im Sturmlauf nahm
und die in Helmstadt befindlichen Vortruppen der blauen Armee zu-
rückwarf. Um diese Zeit nahm auch die Maschinengewehrabteilung
des Jäger -Bataillons Nr. 8 ihre sechs Geschütze in Dienst und es ent¬
wickelte sich bald ein heftiges Geknatter . Die Maschinengewehrabtei¬
lung stand neben der Artillerie von Rot etwas näher gegen das Dorf
Helmstadt zu. Auch das 50. Artillerie -Regiment begann mit der Be¬
schießung der verschanzten Stellung der blauen Armee und deren Ar¬
tillerie , die das Feuer erwiederte. Die 8. Jäger besetzten, nachdem
das Dorf Helmstadt genommen war, den Bahndamm am Südausgang
und das Wiesengelände am Ostausgang von Helmstadt und richteten
ihr Feuer auf die verschanzte Stellung des Grenadier-Regiments
Nr . 109 , um kurz darauf die letzte Stellung auf 100 Meter Abstand
vor dem verschanzten Feind einzunehmen. Während dieses Vor-
rückens des Jäger -Bataillons auf der rechten Flanke des Gegners,
war das Regiment Nr . 111 und Nr . 40 (rot) im Wiesengelände süd¬
lich Helmstadt —Flinsbach vom Berge heruntergekommen , hatte dort
die Schwarzbach erreicht und suchte diesen Flutz zu überschreiten .
Während des llebergangs über den Schwarzbach wurde die rote
Armee, die beiden Regimenter Nr . 40 und 111 in „F r i e d e n s z u -
stand " versetzt, da ein Durchschwimmen dieses Baches in Manöver-
zeiten nicht vorgenommen werden kann und Notbrücken nicht her-
gestellt waren. Die beiden Regimenter mutzten dieferhalb den süd¬
lichen Ausgang von Helmstadt passieren , um wieder an diese Stelle
zurllckzugelangen .

Durch Signale wurden sodann angedeutet, daß die Regimenter
wieder in Kriegszustand versetzt sind, worauf um %12 Uhr

das Signal zum Sturm
bei allen roten Jnfanterietruppen gegeben wurde. Sämtliche feind¬
lichen Jnfanterietruppen von rot rückten mit aufgepflanzten Seiten¬
gewehr gegen die Höhen vor . Das 3 . Bataillon des Infanterie -Regi¬
ments Nr . 111 eroberte als vorderster Angreifer die verschanzte Stel¬
lung der blauen Armee . Das erste Bataillon vom Grenadier-Regi¬
ment Nr. 109 wurde aus de» Laufgräben herausgeworfen und mutzte
sich ergeben . Das Bataillon wurde außer Gefecht gesetzt. Bei diesem
Sturm verlor dieses Bataillon auch seine Fahne. Interessant war es
für den Zuschauer, wie die Grenadiere des 1. Bataillons Nr . 109 ihre
Gewehrkolben gegen den anstürmenden Feind emporhielten, jedoch
nichts damit ausrichten konnten . Innerhalb einer Viertelstunde
hatte Rät sämtliche Stellungen der blauen Armee erreicht. Der
energisch erfolgte Abwehrangriff der blauen Bataillone wurde voll¬
ständig zurückgeschlagen. Auf der linken Flanke von Blau wurde das
409 . Grenadier-Regiment vom Jäger -Bataillon Nr . 8 , in der Mitte
und rechtsfeits vom Infanterie -Regiment Nr . 111 geworfen. Der
Hauptangriff des Feindes war 12 .10 Uhr beendet. Auf dem linken
F ' Lgel von Blau wurde das Grenadier-Regiment Nr . 110 vom In¬
fanterie-Regiment Nr. 40 ebenfalls im Sturm angegriffen und mit
Hilfe einiger Kompagnien des Infanterie -Regiments Nr . 111 gewor¬
fen . Wenige Minuten später , 12.15 Uhr ertönte das Signal , «Das
ganze Halt" und der Offiziersruf zur Kritik.

Der viertägige Kampf war beendet. Der einfallende Gegner, die
rote Armee, war in der Hauptsache aufgehalte» worden.

Bei der Kritik wurden vom kommandierenden General des
14. Armeekorps , von Hoininge«, gen . Huene , die vorzüglichen Leistun¬
gen der verschiedenen Truppen lobend anerkannt, was auch noch be¬
sonders oqn den Herren Schiedsrichtern hervorgehoben wurde. Der
viertägige Kampf zur Abwehr gegen den Feind lieferte ein Übersicht-

Regiment Nr . 109 , wurde durch den Feind sehr bedroht . Auch dieliches Bild von der vorzüglichen Kriegstüchtigkeit unserer badischen

Soldaten , die ihrer Aufgabe, für das Vaterland zu kämpfen und diese,zu verteidigen, vollständig gewachsen sind. Man mutz dieses Lob so¬wohl für die rote , wie für die blaue Armee aussprechen , ganz beson¬ders deren Führern, die sich in ihrer Tüchtigkeit zu übertreffen such¬ten . Mit dem gestrigen Tage waren die diesjährigen badischen Divi -
sionsmanöoer beendet .

Um 1 llhr , kurz nach der Kritik, ertönte das von den Truppen
freudig empfangene Signal «Abrücken in die Quartiere". Die blauen
Truppen marschierten westlich nach Sinsheim -Meckesheim und nächster
Umgebung, die roten Truppen verblieben zum Teil in Helmstadt ,Waibstadt, Neckarbischofsheim , um dort Quartiere zu beziehen.

Heute , Dienstag , war Ruhetag. Morgen , Mittwoch, den 20 . Sep¬
tember , sowie nächsten Donnerstag und Freitag finden

die Korpsmanöver
statt , die sich gleichfalls in dem Gelände Sinsheim -Eppingen abspielen
dürften. Das gestrige Gefecht wurde vom Führer der 55 . Infanterie -
Brigade (blaue Armee ) Exzellenz Generalleutnant von Krosigk und
voni Führer der 56 . Infanterie -Brigade (der roten Armee) General¬
major von Walter befehligt. An den verschiedenen Manöoertagen
wurden die hochinteressanten «llebungen im Frieden" von einer zahl¬
reichen Menschenmenge aus Nah und Fern verfolgt . Ganze Schulen
zogen morgens nach den Eefechtsfeldern aus . Auch viele Manöver¬
bummler aus Heidelberg und Mannheim verfolgten das militärische
Schauspiel. Auch am gestrigen , letzten Divisionsmanövertag ist kein
einziger Unfall zu melden. Das Wetter begünstigte auch gestern wie¬
der das merkwürdige Schauspiel.

Der Wettbewerb ausländischer weine.
— Neustadt a . d. H., 20 . Sept . Das Jammern der Winzer über

die verhältnismäßig niedrigen Mostpreise und die Vorwürfe, die hier¬
bei dem Handel gemacht worden sind, haben, wie der „Köln. Ztg .

" ge¬
schrieben wird, bewirkt , daß die wahre Ursache des Daniedrrliegens
des diesjährigen Geschäfts in neuem Wein (Most) erst nach und nach
an den Tag kommt. Die Unmengen ausländischen Weines , die be¬
reits voriges Jahr in allen Weinbaugegenden Deutschlands eingeführt
worden sind und die man in der Pfalz allein auf 20 000 Fuder (das
Fuder — 1000 Liter) schätzt , drücken dermaßen auf den Preis , daß der
Handel in inländischen Weinen nicht in der Lage ist, einen der Güte
des diesjährigen Produkt entsprechenden Preis zu zahlen. Dis aus¬
ländischen Weine werden nämlich mit deutschen Weinen verschnitten
und dann als deutsche Weine in den Handel gebracht . Sie werden in
den Nachbarstädten zu 350 Mark für das Fuder angeboten, während
für die geringen Sorten deutschen Weins von diesem Jahr doch im¬
merhin 500 Mark bezahlt werden müsien . Aus diesem Grunde ist auchdie bayerische Regierung zu der Vermutung gekommen , daß die aus¬
ländischen Weine nicht nur mit deutschem Wein , sondern mit Zucker -
wasier verschnitten werden und droht in einer öffentlichen Erklärung(von der wir unseren Lesern bereits am Montag Kenntnis gaben.D . R .) , mit Beschlagnahme und Bestrafung, ein Vorgehen, das bei der
ganzen Bevölkerung allgemein Anklang findet. Man sieht hieraus,
datz der ganze Krebsschaden in den ausländische « Wei .
nen liegt , gegen die unser deutsches Erzeugnis eben nicht genügend
geschützt ist. Gegen die Schmiererei im Inland sind wir durch das
neue Weingesetz geschützt worden, gegen die minderwertigen auswärti¬
gen Weine scheinen eine strengere Aussicht und schärfere Bestimmungen
am Platze zu sein . Vor allem aber sollten Auslandsverschnitte nichtals deutsche Weine verkauft werden dürfen. Der Verband rhein-pfäl¬
zischer Weinhändler wehrt sich übrigens in einer scharfen Erklärung
gegen die von der bayerischen Regierung veröffentlichte Warnung, der
die tatsächlichen Unterlagen fehlen sollen .

Konkurse in Bade«.
Donaueschingen . Vermögen des Flaschnermeisters Heinrich Jsele in

Donaueschingen . Konkursverwalter Rechtsanwalt Dr. Pfeil in
Donaueschingen . Konkursforderungen sind bis zum 30 . September1911 beim Gerichte anzumelden. Prüfung der angemeldeten For¬derungen Dienstag , den 10. Oktober 1911 , nachmittags 5 llhr .Schönau i. W. Vermögen des Landwirts Jakob Philipp in Rie-
dichen. Kaufmann Anton Faller in Schönau i . W. Konkurs¬verwalter . Konkursforderungensind bis zum 29 . September 1911
bei dem Gerichte anzumelden. Prüfung der angemeldeten For¬
derungen Donnerstag . 5. Oktober 1911 , vormittags 10 Uhr.

12694
27 .9

Ausarbeitung von Patenten (In- und Ausland)Gebrauchsmustern etc . besorgt das
Ingenieur -Büro 0 B Wert her , Karlsruhe

Telephon 2366 Hübschstr . 36 .

Kartoffeln
weiß- und gelbfleischig , in Waggonladungen , liefert billigst 9092a*

Pyrite Müller in Siebeldingen,Telephon 244._ Pfalz , Amt Landau .

Kornfloc
die Idealspeise der Gegenwart I
Höchste Nährkraft, wohlbeköram-
lidi, leicht verdaulich u. sehr aus¬
giebig, deshalb auch billig Als
Frühstück u . Dessert unüber¬
troffen ! Preis per Paket nur
M . 1 35. Erhältlich in allen besseren
Delikatessen - und Kolonialwaren-

Geschäften.
General -Vertrieb für Deutschland :
CAHerrmann , Stuttgart

Gute solide Existenz !
Auswärtige Firma beabsichtigt. rn Karlsruhe ein

Zweig-Geschätt zu errichten , welches mit einem Jahres -
verdienft je nach Tätigkeit von

t - ca . 8 — 10000 Mark
verbunden ist. Ohne besondere Räume und Branchekennt-
nifse, daher auch Nichtkaufleuten zu empfehlen . Zur Ueber-
nahme 1000 Ml . erforderlich . Nachweisbarer Erfolg vom
ersten Tage an . Angenehme Beschäftigung. Offerten unter
F. 2919046a an die Expedition der „Bad . Presse".

Die

t. MM
Schwanenstraße 4

nimmt für die Bedürftigen der
Stadt dankbar jede Gabe in
Hausrat . Männer - , Frauen -
und Kinder -Kleider . Wasche.
Stiefel ;c . entgegen . 10755

Stadt , ßadanstalt
(Vierordtbad )

Karlsruhe .

MedlzlniscbeBäder
I Ficliteniiadel - , Salz -

(Kappenauer oder Stassfurter )
Muttcrlauge - u .SchH 'ftfel -

I (Thiopinol) Bilder .
[ Badezeit an Werl tagen :

Vormittags *1,8—1 Uhr und
nachmittags ' 1,3—8 Uhr.

, An den Samstagen bis 9 Uhr.
Sonntags >1,8- 12 Uhr . 12755

Komp ! , tmmm,
hell engl ., besteh , aus 2 Bettstellen,
2 Nachttischen mit Marmorplatten ,
Waschkommode mit Marmorpl . und
Spiegelau fs ., Spiegelschrank, 2tür .,
2 Patentröste . Schutzdecken, 2 Ma¬
tratzen , 3 teil ., 2 Polster . Die Möbel
stnd neu : äußerster Preis 29» ji ,
4 .3 zu verkaufen. 14218
Möbelhaus , Kronenstr. 32

Vorzügl . Leaer sind
unsereJlal .Hühner :
mnte Farben , ca.
i Monat Mk . 1.40,
irößere Mk . 1 .75 . ca .
4>lz—5 Monat bald
legreif M . 2 .20 Nachn .
ab hier ; bei 25 Stück
10 Pf . billiger . Nicht-

aefalleno - , cc . zurück . Zucht - und
Raffegefliigel . zerlegb . Ställe ,
Geräte rc . Katalog kostenfrei. 35a
Geflügelhof i. Mergentheim 149.

3» «Milten
Ibis 2 brauchbare' Zugpferde. 12210-

Näheres Akademi « str. 2v » Büro ,

Auf dem
Rennen

4 us dem

Ldben einer Dame

(Bild 8)

wie überhaupt bei allen sportlichen oder
gesellschaftlichen Veranstaltungen ist
die Marke , ,4@*

*'schon seitJahrzehnten
das Lieblings -Parfüm def vornehmen
Welt . — Bei Staub - Belästigung und
im Gedränge bringt eine Abwaschung
mit „4® * Eau de Cologne “ köstliches
Wohlbehagen und neue Spannkraft .—

Man verlange ausdrücklich die Marke „4@ l ‘ (Ges.
gesch . „4© #“ auf B ;au-Goldener Etikette) ! Billige
(unreine) Eau de Cologne -Erzeugnisse weise man zu-
rück.da derenQualität niean dieGüte der Marke,,4@ t
heranreicht. — ist ausserordentlich nachhaltig
und ausgiebig im Gebranch , daher relativ am billigsten.—»

•/l Griginalfl &sche
M - 1 .75.

J & iTae Colo pne
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Amtliche Nachrichten .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Si -h unter dem
4 . September 1911 gnädigst bewogen gefunden , dem zuruhegesetzten
Oberstratzenmeister Leopold Wagner in Kehl das Verdienstkreuz vom
Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Erotzherzog haben S ' ch unter dem
12 . September 1911 gnädigst bewogen gefunden, den nachgenannten
Personen die Friedrich -Luisen-Medaille zu verleihen : dem Medizinal¬
rat Dr . Ernst Thoma in Jllenau , der Schwester Rosina Schneider , gen .
Schwester Balbina in Oensbach, der Frau Major Anna Stiehl , Witwe
in Baden , dem Fräulein Franziska Falk in Baden Lichtental , dem
Medizinalrat Dr . Jakob Kusel in Bruchsal , dem Pfarrer Rudolf
Räuber in Hüfingen , der Frau Geheime Regierungsrat Amelie Turban
und der Frau Lina Voit in Durlach , dem Weingutsbesitzer Konrad
Frey in Eberbach , dem Rechnungsrat Ludwig Ackermann in Emmen¬
dingen, dem Weinhändler Joseph Bastian in Endingen , der Schwester
Cäzilie Rombach, gen. Schwester Vitalis in Hilzingen , dem Bezirksarzt
Medizinalrat Dr . Hugo Walther in Ettenheim , der Frau Luise Bolza ,
Witwe , dem Oberverwaltungssekretär Heinrich Buhler , dem Fräulein
Eleonore Federer , dem Kaufmann Johann Hercher, dem Dompräbendar
und Domkapellmeister Gustav Schweitzer und dem prakt . Arzt Dr . Emil
Stroomann in Freiburg , der Frau Pfarrer Rosalie Leutwein in
Eundelfingen , der Frau Emma Carlebach , der Schwester Therese
Hundsberger , gen. Schwester Canisia und der Frau Oberlandes¬
gerichtsrat Emma Kupfer , Witwe , in Heidelberg , dem Privatmann
Wilhelm Reusch in Neckargemünd, der Frau Barbara Scheidt in
Sandhaufen , dem Kanzleirat Friedrich Humpert , dem Reallehrer a . D.
Peter Jäger , dem Vorsitzenden Rat beim Verwaltungshof Geheimen
Obeiregierungsrat Dr . David Mayer , dem Synagogenrat Fritz Mayer
und der Frau Oberbürgermeister Jda Schnetzler, Witwe in Karlsruhe ,
der Frau Pfarrer Emma Obländer in Eggenstein , dem Kaufmann
Heinrich Damance in Kehl , der Frau Marie Bilger , Witwe und dem
Hauptlehrer Andreas Witt in Konstanz, dem Pfarrer und Dekan
Heinrich Schmitthenner in Hugsweier , der Frau Marie Fuchs, Witwe
und der Frau Emilie Nordmann , Witwe , in Lörrach, der Frau Ober¬
leutnant Julie Gieffr , Witwe , dem Privatmann Johann Heinrich
Gräber , dem Hauslehrer am Landesgefängnis Georg Hofsmann , dem
Privatmann Franz Sebastian Scharpinet , dem Hausgeistlichen am
Landesgefängnis Dr . Valentin Schwöllet, dem Stadtrabbiner Dr .
Moritz Steckelmacher, der Frau Elisa Witzigmann , Witwe , dem Fräu¬
lein Auguste Zechvauer und dem Bücherrevisor Johann Ziegler , senior,
in Mannheim , dem Fräulein Marie Firnhaber in Ladenburg , dem
prakt. Arzt Dr . Isidor Dreyfutz und der Frau Pfarrer Marie Richm
in Mosbach , dem Direktor der Spinnerei und Weberei , A .-G. , Wilhelm
Bauer in Offenburg » der Schwester Agathe Bächle, gen. Schwester
Paula in Hofweier, dem Fabrikdirektor Emil Kollmar , dem Stadt¬
pfarrer und Dekan Johann Baptist Leist, dem Goldarbeiter Mathäus
Spiegel und dem Fabrikanten Wilhelm Stöffler in Pforzheim , dem
Pfarrer und Dekan Julius Haag in Weiler , hem Fräulein Rosa
Schilling in Rastatt , der Frau Konkordia Furtwängler in Furtwangen ,
dem Gärtner Karl Rühle in Villingen , dem Fabrikanten Alexander
ELtermann in Gutach i . Br . , dem Verwalter Martin Hauser in Je¬
stetten, dem Pfarrer Friedrich Scherr in Weinheim , der Schwester Eva
Müller , gen. Schwester Claudia in Frendenberg .

Mit Entschließung des Ministeriums des Erotzherzoglichen Hauses,der Justiz und des Auswärtigen vom 14 . September 1911 wurde Eisen¬
bahnsekretär Max Oehmke in Waghäusel nach Pforzheim versetzt .

Die Zamittentragö-ie in Lörrach.
=i= Lörrach, 20 .Sept . Ein Bild entsetzlicher menschlicher Ver¬

kommenheit bietet der schreckliche Fall , der sich am Sonntag abend im
Hause Schützenstratze 6 hier ereignete und von dem wir schon Mit¬
teilung machten. Er trug sich nach einem Bericht des „Oberl . Bot .

"
etwa folgendermaßen zu : Der Händler Georg Hösl , der in Ar¬
beiten für den Wagenbau und Sonntags im Umherziehen mit einem
sorgfältig behüteten Grammophon in den Wirtschaften seinen Unter¬
halt fand und sehr sparsam und ordentlich lebte , kam am Sonntag
abend nach Hause und legte sich bald zu Bett . Seine Frau aber , die
zuweilen mit ^Mfelsinön,,

'
rst̂ I,en . Gasthäusern .Handelte ... und als ;

Trinkerin bekannt war , verlangte von ihm Bier . Er hatte ihr bereits
2 Glas gegeben und verweigerte ihr das dritte . Das brachte die
Frau so in Wut , daß sie einen schweren Eewichtstein und ein Messer
eiUriff und damit blind aus ihren Mann losschlug und losstach. Der
Aermste erhielt Stiche in die Gegend der Milz , mehrere Wunden an
der rechten Schulter und eine in der Nasen- und Augengegend . Er
hatte aber , trotz der Wunden und trotzdem ihm an der einen Hand
mehrere Finger fehlen, noch die Kraft , sich des rasenden Weibes zu
erwehren , sie hinauszudrängen und die Tür hinter ihr abzuschlietzcn ,
sodatz sie nicht mehr in die Wohnung konnte. Dann reinigte er sich
die Wunden etwas , zog sich um und begab sich ins Spital , wo er so¬
fort verbunden wurde . Die Wunden waren so gefährlich, daß man
ihn dort behalten mutzte . Daher kam es, daß er am folgenden Mor¬
gen in den Verdacht geriet , er habe seine Frau getötet und sei dann
geflohen.

Mittlerweile erhängte sich daheim seine Frau . Sie hatte
zuvor einen Brief geschrieben , in dem sie darüber klagte , sie hätten
schlecht miteinander gelebt, sie sei an allem schuld , und sie wollten
aus der Welt gehen. Zudem hätten sie keine Wohnung . Dann gab
sie noch an , daß man im Strohfack und in der Kommode Geld finden
werde. Im Strohsack fand man auch ein Svarkassenbuch über 800
Mark . Reben dem Brief auf dem Tisch lag das blutige Messer. Nach¬
dem sie den Brief geschrieben hatte , der den Eindruck erwecken konnte,
als seien die beiden Eheleute einverstanden gewesen, ging sie in den
neben der Wohnung liegenden Holzschopf und erhängte sich.

Wie der verwundete Mann angab , hat er von einem solchen Brief
und einem Einverständnis über einen gemeinsamen Tod nichts ge¬
wußt . Seinen Angaben ist offenbar Glauben beizumessen, denn er
war bei seiner Ankunft im Krankenhaus weder angetrunken , noch
läßt sich sonst etwas gegen ihn sagen. Ueberhaupt steht er allgemein
in dem Rufe eines rührigen und sparsamen Mannes . Anders da¬
gegen die Fra «. Sie hat schon vor 2 Jahren ihren Mann einmal
unter Mitnahme von 800 Mark verlassen und sich nach Mannheim be¬
geben, wo sie schon früher ein liederliches Leben geführt haben soll .
Als sie das Geld verjubelt hatte , kam sie zurück und bat ihren Mann
um Wiederaufnahme , die ihr auch gewährt wurde . Sie ließ sich aber
dadurch nicht eines besseren belehren . Mehrfach hat es zwischen den
beiden auch nachher Streit gegeben.

Wie wir schon meldeten , hat eine gestern vorgenommene Unter¬
suchung der erhängten Frau nicht die geringste Spur irgend einer
Verletzung ergeben, sodatz man von einer Sektion der Leiche absah.
Ob die Frau die Wohnung noch einmal hat betreten können, ist nicht
genau bekannt : ihr Mann hatte die Schlüssel mitgenommen , als er
sich ins Spital begab . Der wahrscheinlich doch erst nach der Tat ge¬
schriebene Brief läßt darauf schließen , daß die Wohnung nach dem
Weggange des Mannes offen blieb .

Die Verletzungen Hösls hätten beinahe seinen Tod herbeigeführt .
Die Wunden an der Schulter sind tief und gefährlich, der Stich in die
Milzgegend wurde nur durch eine Rippe etwas gehemmt, sonst hätte

er die Milz getroffen . Wenn keine Komplikationen hinzutreten , be¬
steht indes trotz der Schwere der Verletzungen jetzt keine Lebens¬
gefahr . Die Leiche der Frau wurde gestern abend in die Leichenhalledes Spitals geschafft und wird von dort aus beerdigt werden .

was ein ttapitalhirsch kostet.
Wenn der Altweibersommer seine silberweißen Fäden über die

Stoppelfelder zieht und die Spinnerin auf weißem Netzwerk durch die
Lüfte reist, dröhnt es in den Hochwalddistrikten des deutschen Waldes
wie tiefer Orgelton , wie das Brüllen einer gewaltigen Stimme durch
die Dämmerung des Spätsommermorgens . Der Jagdkundige weiß,
daß es das Liebeswerben des Königs der Wälder ist , der , in die
Brunst getreten , die einzelnen Stücke des Kahlwildes tyrannisch in
seinen Harem zusammentreibt und als edler Platzhirsch die Rivalen
im Reviere zum blutigen Kampfe herausfordert .

Die Hotels im Thüringer Walde , denen die letzten Sommergäste
zu entweichen beginnen , inserieren in den Zeitungen die Lock¬
annoncen , daß man von ihren Restaurationsterrasien die Hirsche
schreien hören kann. Der Weidmann aber , dem seine Mitel nur die
Pacht einer bescheidenen oder guten Niederjagd mit Hasen und
Hühnern gestatten , wobei es schon ein großer Elückstreffer ist, wenn
ihm gelegentlich einmal ein Reh in die Schutzlinie kommt, begräbt
mit Resignation seinen Neid gegen die wenigen Auserwählten , denen
es vergönnt ist , am frühen Morgen den gewaltigen Recken des Wal¬
des zu beschleichen und mit sicherem Büchsenschuß zur Strecke zu
bringen ; denn obwohl wir in Deutschland noch einen stattlichen Be¬
stand an Rotwild haben , der durch vernünftiges Schonen und Hegen
und durch Vermischung mit anderem Blute (z . B . durch Aussetzen
amerikanischer Wapitihirsche) statt sich zu vermindern in kräftiger
Vermehrung begriffen ist, kommen für die Erlegung eines Edel¬
hirsches fast nur noch Jäger in Betracht , die außer der Passion für die
hohe Jagd über einen sehr grotzen Geldbeutel verfügen oder als
Majoratshcrren oder als Großgrundbesitzer geboren sind . Wenn schon
die Pacbtsummen für Nier - ; w >ldiagden in der weiteren Umgebung
großer Städte so hoch gestiegen sind , daß der Eesamterlös der Jagd¬
saison weit hinter ihnen zurückbleibt, werden für die Ausübung der
Jagd in einem Hirschrevier fast unglaubliche Beträge gefordert und
auch gezahlt . Eine im vergangenen Frühjahr in Thüringen zur Ver¬
pachtung gelangte Hochwildjagd wurde für den jährlichen Betrag
von 46 000 Mark an den Mann gebracht, obwohl dabei vertraglich
ausbedungen war , daß jährlich nicht mehr als 12 Vollhirsche abge-
schossea werden dürfen ; für ein gleiches Revier in Kärnthen , das vor
kurzem zur Ausbietung kam , wurden bereitwillig 80 000 Kronen ge¬
zahlt , während ein im Böhmerwald gelegenes, von einem Jagdlieb¬
haber aus den Kreisen der Wiener Haute -Finance um eine Jahres¬
pacht von 36 000 Kronen erstanden wurde . Zieht man die sehr be¬
deutenden Nebenausgaben mit in Betracht , so ergeben sich als Preise
für einen Edelhirsch Beträge von 4000 bis 6000 Mark . ’ Da dies selbst
für recht reiche Leute noch zu hohe Summen sind , ist es neuestens
Mode geworden, das Recht zum Abschuß einzelner Stücke zu ver¬
kaufen, wobei die Summe nicht vorher fest abgemacht wird , sondern
nach dem Schuß in d e r Art zur Feststellung gelangt , daß jedes Ge¬
weihende mit einem bestimmten Betrag (in der Regel 100 Mark ) in
Ansatz kommt . Ein Sechzehnender würde demnach 1600 Mark kosten ,
kommt aber in Wahrheit , wie der bekannte Jagdfreund Fritz Skow-
ronnek berichtet, noch viel teuerer zu stehen , weil meistens hohe Straf¬
gelder für Fehlschüsse und die Kosten für Wildheger , Fahrgelegenheit
und Aufenthalt dazu kommln.

Rentabilität bei der Hirschjagd ist also vollkommen ausgeschloffen,
wenngleich auch die findigen Wildbrethändler der Großstädte dem
einen sehr mäßigen Genuß abgebenden Hirschfleisch einen höheren
Wert dadurch zu geben bemüht sind , daß sie laut verkünden , die zum
Ausschnitt gelangenden Stücke seien von dem oder jenem hohen oder
allerhöchsten Herrn erlegt worden. O . K.

Briefkasten .
K. H . 11 : Das Vermögen der Frau wird , soweit nicht andere

Vereinbarungen unter den Eheleuten hierüber getroffen sind , nach ge¬
setzlichem Mterrecht durch die Eheschließung der Verwaltung und
Nutznießung des Mannes unterworfen (eingebrachtes Gut ) . Der
Mann ist berechtigt, die zum eingebrachten Gut gehörigen Sachen
in Besitz zu nehmen, §§ 1363, 1385 ff ., 1373 ff. B .-G .-B . Im allge¬
meinen kann der Mann über das eingebrachte Gut nicht ohne Zu¬
stimmung der Frau verfügen. Die Frau bedarf zur Verfügung über
eingebrachtes Gut der Einwilligung des Mannes . Die Nutznießung
des Mannes hat nicht die Bedeutung , daß er das Geld für sich ver¬
brauchen kann, vielmehr ist der Reinertrag nach Abzug der Aufwen¬
dungen und Verwaltungskosten für den Unterhalt der Frau und der
gemeinschaftlichen Kinder zu verwenden. Ueber Geld kann der Mann
zum Zweck ordnungsmäßiger Verwaltung verfügen , er hat dasselbe
mündelsicher anzulegen, soweit es nicht zur Bestreitung von Auslagen
bereit zu halten ist . Bei Mißbrauch der Verwaltung und Nutznießung
kann die Frau Sicherheitsleistung verlangen evtl , auf Aufhebung der
Verwaltung und Nutznießung klagen.

A. 80 : Die Dienstherrschaft ist verpflichtet zur Leistung des Lohns
und Unterhalts des Dienstboten in Kost und Wohnung , wie solche für
Dienstboten der gleichen Art üblich sind . Bei Abwesenheit der Herr¬
schaft ist Mangels einer besonderen Vereinbarung über den Ersatz von
Kost und Wohnung dem . beurlaubten Dienstboten der entsprechende
Wert zu ersetzen. Üeblich ist die Abmachung, daß der Dienstbote bei
alleinigem Fortbezug des Lohns während der Abwesenheit der Herr¬
schaft zu Verwandten beurlaubt wird .

E . K. i. I . : Der Vormund wird vom Vormundschaftsgericht nach
Anhörung des Eemeindewaisenrats ausgewählt . Das Gericht soll
eine Person auswählen , die nach ihren persönlichen Verhältnissen
und ihrer Vermögenslage sowie nach den sonstigen Umständen unter
Rücksichtnahme auf die Religion des Mündels zur Führung ^her Vor¬
mundschaft geeignet ist . Verwandte und Verschwägerte des Mündels
sind zunächst zu berücksichtigen . 8 1779 B .-E .-B .

M . hier : Wir sind der Ansicht , daß eine Beschäftigung als Ge-
werbegehülfin vorliegt und demgemäß mangels besonderer Verein¬
barung über die Kündigung die 14tägige Kündigung zutrifft .

E . H . : Dem Inhaber des Wohnungsrechts liegen Ausbesserungen
und Erneuerungen nur insoweit ob , als sie zu der gewöhnlichen Unter¬
haltung der Sache gehören. Beschädigungen und außergewöhnliche
Ausbesserungen oder Erneuerungen und Schutzmaßregeln hat der
Eigentümer zu vertreten .

I . M . hier : Das Darlehen vom Jahr 1900 ist nicht verjährt und
kann mit Zinsen eingeklagt werden. Darlehen verjähren in dreißig
Jahren .

Nr . 80 hier : Ihre Anfrage läßt sich erst nach ausführlicher Mit¬
teilung des Sachverhalts beantworten .

A. S . 149 : Der Ehevertrag wird vor dem Notar geschloffen , die
Gebühren richten sich nach dem beiderseitigen Vermögen .

H. Sh . : Die Räumung der Mietwohnung hat nach der gesetzlichen
Regel am letzten Tag des Mictverhältniffes zu erfolgen , oder men«
dies ein Sonn - oder Feiertag am darauffolgenden Werktag , wo nicht
rechtzeitig gezogen werden kann, haben sich die Parteien zu einigen .

Auf Ortsgebräuche , die den Umzug auf den der Beendigung des
Mietverhältniffes folgenden Tag legen, ist Rücksicht zu nehmen . Der
Umzug vom Oktober ds . Js . kann infolge des Sonntags - ersten zu-
läffigerweife noch am Montag , den 2 . vorgenommen werden .

I . M . : Der Mieter hat Ihnen den durch die unvorsichtige Be¬
gießung an Möbeln und Betten angerichteten Schaden zu ersetzen ,
wenn Sie mit der Auslage der genannten Gegenstände nicht selbst
unvorsichtig waren .

Dienstprämie : Die Versorgungsgebührniffe und der Anspruch der
Kapitulanten ist auf die in den Dienstvorschriften der Militärverwal¬
tung ausgesetzte Dienstprämie sind der Pfändung nicht unterworfen .
Das Gleiche gilt für einen der Dienstprämie und der einmaligen
Abfindung für den Zivilversorgungsschein gleichkommenden Geldbe¬
trag bis zum Ablauf von drei Monaten nach Auszahlung dieser Be¬
träge . Die Pfändung ist zulässig für die llnterhaltsforderungen von
Ehefrau und Kindern , für die Forderungen unehelicher Kinder , jedoch
nur unter Berücksichtigung des notdürftigen Unterhalts des Bezugs¬
berechtigten.

M . B . in E. : Die Kündigung des Vermieters war ordnungs - und
vertragsgemäß . Sie haben keinen Schadensersatzanspruch. Die Gas¬
leitung können Sie wegnehmen, müssen aber die Mietwohnung in den
früheren Zustand versetzen .

Teleqrapkusche Schiffsnachrichten «
Mitgeteilt d . Generalvertr . Fr . Kern, Karlsruhe , Karlfriedrichstr . 22 :

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Dienstag : „Gießen " in
Antwerpen ; „Kronprinz Wilhelm " in Bremerhaven ; „Halle " in
Liffabon ; „Großer Kurfürst " in Newyork. Abgegangen am Sonntag :
„Willehad " von Montreal ; am Montag : „Bonn " von Pernambuco ;am Dienstag : „Kaiser Wilhelm II ." von Bremerhaven ; „Eoeben "
von Neapel .

„Red Star Linie" Antwerpen . Der Postdampfer „Finland " der
„Red Star Linie " in Antwerpen , ist laut Telegramm am 18 . Septem¬ber wohlbehalten in Newyork angekommen .

Telegraphische Kursberichte
Frankfurt a. M.

(Anfangs -Kurfe.i
Osterr . Cred.-A . 201 . ' /.
Disconto Com . 184? /,
Dresdner Bank 183. ' /.
vst .Staatsbahn 184. ' : ,
Lombarden 21. ' /.

Tendenz : ruhig.
Frankfurt a . M.

/Mittel -Kurse.)
Wechsel Amsterd.169.10

„ Antw .-Br . 306.—
. Italien 803.66
„ London 204 .40
. Paris 811 .50
, Schweiz 809 .25
„ Wien 847 .—

Privatdiskont 4 %
Napoleons 16.20
3 34 %ReichsanI. 92.35
3% „ 82 .40
3X>% Pr . Cons . 92 .35
4 % Italiener 10160
Osterr . Goldr . 97.60
4% Russen 1880 90. '/.
4% Serben 86 .10
Ungar . Goldr . —
Badische Bank 131. -
Darmst . Bank 124.—
Deutsche Bank 259 . —
Disc .-Command .l84 .%
Dresdner Bank 153? /,
Osterr . Länöerbk,i35:%
Rhein . Creditbk. 138. ' ,.
Schaaffh . Bkv. 133.75
Wiener Bankv. 136 .40
Ottomanenbani 137 .—
Boch. Gußstohl 222.—
Laurahütte 159.—
Gelsenkirchen 192 . '/,
Sarpener 176 . '/,

Tendenz : ruhig.
Frankfurt a . M

(Schlußkurse.)
1 % ReichSanI.

unk . bis 1918 101 80
3/4 % dto . 92.35
4% Preuß .Cons .

unk. bis 1918 101.90
334 % dto . 92.35
4 % ©aöenerlOOl 100.20
4 %- _ 1908/091,00 .35.
4 % .. 191 luf . 1921101-10
334 %
334 %
334 %
334 %
334 %
334 %
3 34 %

abg . l . si .
. i .JI

1802/91
1900
1902
1004
1907

1% Rh . Dyp -B
4 % „ 1921
3 34 % . 1914
4 %Russ.Staatsr .

93 .40
91 .50
90.50

90 50
90 25

100 10
89.80

von 1902 89. °/,
4% Türk , neue 92 25
Türkische Lose 170.60

vom 20. September.
4% Ung .Str . I910 90.60
Südd . Disk. -G. 117.75
Zem. Heidelbg . . 163.40
Bad .Anil . -Sodaf .494. %
Deutsche Gold -

u.Silb . -Sch . -A.799. '/,
Holzverk . -Jnd .

Konstanz 272 .—
All .El . -G .Berlin 262. ' /»
.. Schuckert 153. ' !,
M. - F . Badenia 201.50
Masch . Gritzner275.—
Karlsr .Masch. —
Mot.F .OberurseI125.—
Zellst . -F .Waldhof257 . -
Bad . Zuckf. W. 190.75
Bochumer 222.—
Harpener , 176. '/«
Phönix *244 —
'bb . -A . Pakets. 126.—
Nordd . Lloyd 93. ' ;,

Nachbörse :
Osterr.Kred.-A . 201 . '/«
Deutsche Bank 259 .—
Disk.-Kommand.l84 .%
Dresdner Bank 154.—
Staatsbahn 154.’/«
Lombarden 21. '/«

Tendenz: ruhig.
Berlin .

/Ansangs-Kune .s
Osterr. Cred.-A. 201. %
Berk .Handelsg. 164. ' /,
§om - u .Disc. -B. 114. ' /«
Darinst. Bank 123? /,
Deutsche Bank 259.-
Disc. Command.184. ' /,dresdner Bank 153, %
Balt . u . Ohio 97.75
Bochumer 222.—
Laurahütte 158. %
Harpener 175.

Tendenz: schwach .
Berlin , Schlußkurse
4% Reichsanl.

b. 1918 unkndb 101.80
334 % Reichsanl. 92.50
3 % „ 82.50
4% Pr . Consolsl02.-
334 % Preutz. C. 92.50
3% . . 82.30
4% Bad. 1901100 20
4% . 1911101.25
334 % . 1900 '
334 % „ 1904
334 % . 1907100.40
334 % - eonv. — .—
RuffcwNoten 216.25
Cfi . Kreditakt. 202 . -
Disk . - Coinm . 184.%
Dresd. Bant 153? /," ■" ' Ttfrfü 123. »/,
Nuss .Bnk .f .a .Hdl .150 70
Südd .Disk. -Ges . 117 .70

: aiiada-Pncna 225. %' od). Gußstahl 222? ;," 34, Lnrbg 183, %

Laurahütte 152. %
Gelsenkirchen 192 .—
Harpener 175 .%
Phönix 244 .70
Dynamit Trust 158 .50
El. Allg . Edison 263 .20
Elektr . Schuckertisz .80
Elektr . Siemens

u . Halske 235 70
Gribner - M . -F 272 .20
D. Gas - Gl .-Ges.686 .50
D . Waff . -Mun 397 . ~
Brauerei Sinner211 .20
P . -Ung.K.Pfdbr . 9310
P .-Ung. K . Obi 93 . -
Ung . Lokalbahn I 97 .—
Privatdiskont 4 . %

Tendenz : ruhig .
B er I i n . (Nachbörie. l
Ost . Kred.-Akt. 202 . '/«Berl . Hand . -Ges .l64 . %
Deutsche Bank 256 —
Diskonto Kam . 184 .%
Dresdner Bankl54 . —
Lombarden 21 . %
Balt . u . Ohio 98 .—
Bochumer 222. %
Laurahütte 159. '/«
Gelsenkirchen 192 . %
ö ^ pener 175 . %

Tendenz : fest .
Wien f 10 Uhr oorni .3
Ost . Kred.-Akt . 643 .20
Länderbank 540.20
Staatsbahn 728 .20
Lombarden 117 .—
Marknoten 117 .80
Ost. Kronenrente 91 .65
Ost. Papierrente 95.25
Ung . Goldrente 111 .10
Ung .Kronenrent . 90.40

Tendenz : matt .
Paris .

3% frz . Rente 93.45
4% Italiener — .—
4% Spanier 90160
4% Türken untf . 90.20
Türk. Lose 211 .—
Banque Ottom . 665.—
Rio Tinto 16 .18

London .
Chartere !» 27 V«
De Beers 17%
East Rand 3%
Goldfields 4 %
Randmines 6%
Anaconda 6 %
Atchison comm 105—

» pref . 104 %
Chicago . Milw 114' /,
Denver pref . 23—
LouisvilleNashv . 1 3—
Union Pacific 162%
U. St . Steel com. 66%
dito pref . 117 —
'Hock Ist . Comp . 24 %
South .Pac .Shar . 108 '/«

Die Bankfirma
Heinrich Müller ♦ Karlsruhe

Markgrafenstrasse 51
besorgt alle in das Bankfach gehörigen Geschäfte .

Geschäftliche Mitteilungen .
Teure Zeit ! Fleisch , Gemüse , Kohlen : alles ist im Preise gestie¬

gen . Doppelt bewähren sich jetzt die beliebten Maggi -Erzeugnisse , die
bei wesentlicher Ersparnis an Brennmaterial und teuren Zutaten
eine gute , gesunde Küche sichern. Beim Einkauf achte man aber auf
die Kennzeichen der Echtheit , den Namen „Maggi " und die Schutz¬
marke „Kreuzstern". 7a

sind gut und haltbar

Verlangen Sie überall
ausdrücklich das

Fabrikat der Wolfram -
Lampen - Aktien - Gesell¬

schaft Augsburg .
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II Hof -Möljelfäbrik II
I Gerson & Wolff I

.. . G . m . b . H.

Wohnungskunst 4920*

Stuttgart , Militärstr. 42 |46 (Dreieck).

Koks - Bestellung.
Das Gaswerk übernimmt die Liejerung von Koks an

hiesige Einwohner für die Zeit
vom 1. September 1911 bis 31. August 1912.

Bestellscheine, welche wir unfern vorjährigen Abnehmern
zustellen ließen , können in unfern Betrieben Gaswerk I, Kaiser¬
allee 11, und Gaswerk II bei Gottesaue abgeholt werden; auf
Verlangen werden solche auch zugesandt.

Abonnementspreise :
Nutzkoks per Zentner Mk. 1 .10 ab Gaswerk
Stückkoks „ .. .. 1 .- ..

Auf Wunsch wird der Koks , bei billigster
Berechnung der Fuhrlöhne , zugeführt.

= Außer Abonnement kostet der Zentner IO Pfg. mehr. = =
Der Kleinverkauf zu Tagespreisen findet in

beiden Werken
vormittags von 11— 12 Uhr
nachmittags von 7* 4— 7» 5 „ 9979 .9 .8
Samstag vormittags von 8— 1 „

statt ; hierbei wird Koks von einem halben Zentner an abgegeben.

_ SkSdk . Gaswerk Karlsruhe .

GrunWAZumDttKeigernilg.
Grundstück: Gemarkung Karlsruhe : Lgb . Nr. 2749, 3 a 03 qmmit Gebäuden , Luisenstrahe 43.
Eigentümer : Werkstättearbeiter Eduard Gantert in Karlsruhe.Schätzung : 43000 Mk.Versteigerungstagfahrt : Freitag , den SS. September isil ,vormittags S Uhr. im Notariatsgebäude. Adlerstrabe 25.Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat . 1267
Karlsruhe , den 16. August 1911 .

Gr. Notariat vm als Bollstreckungsgericht.

MfJlfßllD W bezr. ML Wg SUjihr. Bestehe » |
IIU11UB | j Unsere ehemalig. Schüler werden um Aufgabeihrer“ Adreasebehufs Einladung *. 50jihx. Jabiläum gebet.

HandelsschuleKirchheim-Tecit
HalbjSiir. HandBlsluirsß A B fKÄ

PßltsiniVSlf kaufmännischen, gewerblichen and landwirt - 1xDiIhIIIHHI sch&ftl . Kreisen, auch vorgerückteren Alters . |

•
HandBlsrealschulB

nng f. das sied. Post-,Telegr u. EiseHb .-Examen. [

•
HandeisobBP&lassB tettÄ

Fächern und Sprachenabgekürzte Lehrzeit . 1
E

AÄrk vÄ ^ rrtinjähn .-ExaniBn.
Gewissenh . Beaufsichtigung, anerk. guteVerpfleg.w Praktisches fjbungskontor .Ansführl. Prospekte versend. Direktor Aheimer .

Wichste Aufnahme 8. Oktober 1911 .

Lugano-Ruvigliana (“ en
Schweiz )

Sanatorium and Pension
Monte Br6

Bestgeeignetes . deutsches Kurhaus fürHerbst - , Winter - u . Friili -
jahrsaufenthalt . Rivieraklima .Die meisten Sonnenstunden Europas ! Einer der bekanntest. Aerzte

schreibt : Ein Eldorado für Kranke, Nervöse u. Erholungsbedürftige ,90 Betten . Jährl. Besuch ca . 1000 Gäste. Vorzügl . Erfolg bei chron.Krankheiten. AerztL Leitung : Dr . med. Oswald . Illustr. Prospekteund Heilberichte frei durch Dir . Max Pfennig . 7772a*

Sanatorium Oberweiler
bei Babenweiler in Baden .

Herbst - Saison für
.

— aus dem mittleren Stande — u 7971a.12.3namentlich auch für Frauen , vom 15 . September an . Günstigsteklimatische Lage. Mäßige Preise . Prospekte . Dr . Vogel .

Kostenlos
wird die „Badische Presse " täglich
2 mal bis Ende 6. Mts . Jedem zugestellt,
der vom 1 . Oktober ab auf diese vor¬
zügliche Tageszeitung mit vielseitigstem
und reichhaltigstem Inhalt abonniert.

Wer sofort bestellt
genießt schon von heute ab diesen
Vorteil . Bestellungen werden von der
Expedition , Lammstraße 1h , von den
Trägerinnen » Agenturen und sämt¬
lichen Poftanstalten entgegengenommen

Apsrimmlreitmi
Unterzeichneter empfiehlt seineaufs beste eingerichtete

Kellerei mil eledlr. Mied
zur gefälligen Benützung. B29817

Achtungsvoll

Georg Dörner
Küferet und Küblerei ,
Bürgerstrastr Rr . 13,

Gebildeter Herr sucht guten ,bürgerlichen 2.1

Mttlagsttsch
für l ’li Uhr, in bürgerl . Fam .

Offerten mit Preisangabe
erwünscht unter Nr . 14496 an
dir Exp . der „Bad . Presse" .

Zu verkaufen

«iiMiiiiiiiiiiuiiiiaiHiiMiiiiiiiiiiiiiniiiiiMtiiiiiiilfliiiiiiiiuiimiiiiiimaMiMaiiiii

j Zur gefl . Beachtung |
: für die Käufer eines Bad . Geschäftskalenders für 1912. jj _

■ ■

Zu kaufen gesucht
kebmichle (Big «t. üogeort,eventuell ganzes Gesvann mit
kleinerem leichten Pferd zukaufen gesucht . Offerten unter
Nr . 9083a an die Expedition der
..Bad . Prefle " ._

Zu kaufen gesucht: Guterhalt.
Schreibtisch und eis . Kinderbettstellemit Matratze . Off. u . Nr . B29844andie Exped. der „Bad . Presse" erb.

Eine gebr. aber gut erhaltene
Waschkommode m . weiß. Marmor¬
platte u .Spiegelaufs . z. kauf, gesucht .Off. m. Preis u . Nr . B29815 an
die Expedit, der „ Bad . Presse".
d^Ein 'kleiner 4rädr . Handwagen ,
gut erhalt ., zu kaufen gesucht, SB*#«*Grünwtnkel , Sinnerstr . 9 , UI.

Der neue 60 . Jahrgang des Badisch.
Geschäftskalenders ist erschienen !

Neben dem altbewährten , auf den neuesten Stand ergänzten and
durch verschiedene Neuaufnahmen erweiterten Inhalte bringt dieser
neue Jahrgang noch folgende Originalbeiträge :

Vermögen und Einkommen in Baden und ; ; ; :
Standesgemeinschaften und berufliche Interessen¬
vereinigungen im Grosstierzogtam Baden . : ; ; ;

■

Die diesjährige Karten > Beilage *)
graphische Darstellung der

bietet eine in Farben ausgeführte

Bevölkerung Badens nach ihrem Beruf ,
der zum besseren Verständnis noch eine nach amtlichem Materialbearbeitete Tabelle mit statistischen Zahlenangaben über die einzelnen
Berufsgruppen beigegeben ist . (NB. Die Karte ist einzeln nicht käuflich .)
Preise : ü* Leinwand geh . Mk. 1.30 , mit Schreibpapier durchschosssn

. — Mk. 1.50 , in Leder geh . Mk. 1,80 und in Leinwand geb.mit Einnahme - und AusgabetabeUe Mk. 1 .60 (Porto 20 Pfennig ).
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen oder gegen Vor¬
einsendung des Betrages mit Porto von der Verlagsbuch -

j i handlung von Moritz Schauenburg in Lahr in Baden .
»»»»,»»»»>, »»»«»

*) Es ist dies die dritte , und da künftig Jedem neuen Jahrgang eine andere Karte bei¬
gegeben wird, so tun die Käufer des Badischen Geschäftskalenders gut, diese Karten sorg¬fältig aufzubewahren , zu welchem Zweck die Verlagsbuchhandllur g eine besondere SammnT "
mapPO hergestellt hat . Diese ist zum Preise von 60 Pfg. in Buchhandlungen käuflich..Von a r Verlagsbuchhandlung können Mappen nur gegen Voreinsendung von Mk . 1— oderMk, 1.25 bei 2. Postzone einschliesslich Verpackung»' und Versendungsspesen bezogenwerden . 9091a

Rentable

Wirtschaft,
jährl . bis 470 Hektoliter Bierver¬
brauch, viel Wein , Brannt¬
wein 2C. , ohne Wirtschaft gehen
noch über 1600 M Miete ein , ist
für zirka 45 000 M bei 5—8000 M
Anzahlung sofort zu verkaufen.Gute Hypothek wird in Zahlung
genommen.

Offerten unter Nr . B28878 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb.

Eine in gutemIZustande sich be¬
findliche

Bäckerei
mit Spezereihandlung
auf dem Lande , in nächster Nähe
Karlsruhe und Haltepunkt zweier
Bahnlinien , ist an tüchtig. Bäcker
unter günstig . Zahlungsbedingung ,
preiswert bei kleiner Anzahlung
föforf zu verkaufen

Seiner Größe entsprechendeignet
sich das Anwesen auch zum Betriebe
eines anderen 'Geschäftes.

Offerten beförd. unter Nr . 6096a
die Exped. der „Bad . Presse" .

Bestrenommiertes , seit 43 Jahren
bestehendes

Schmiede -Geschäft,
Wagenbau und Hufbeschlag,

elektrischer Betrieb , ist an einen
tatkräftigen Mann sehr preiswertunter günstigen Bedingungen zu
verkaufen , Werkstätte zu vermieten .
Sehr gute Existenz. Näheres bei
Schmiedmeister Kaltenbach ,Scheffelstr. 20,1 . 8329860

Kofgüler -Nerkauf .
Wegen Auswanderung der Be¬

sitzer, verkaufe ich zwei, in bester
Weinlage des vorderen Renchtales
gelegene Hofgüter , samt lebendem
und totem Inventar , zu billigen
Preis und mäßiger Anzahlung .

Nähere Auskunft erteilt
Joli . Vogrel , Schopfheim in
Wiesental , Friedrichstr . 2 . 8067a

FZaus mit gr. Garten
in Ketmsheim

zu verkaufen. Näh . bei Karolin «
Bresthöfer ._ B29021.2 .2

Blirm - ßiliMlulig ,
fast neu » billig zu verkaufen .B29850 Htrschstraffe 48,1 .

Speisezimmer-
Einrichtungen in dunkel Eichen,Schlafzimmer - Einrichtungen in
Eichen, bessere Pitchpine -Küchenein
richtungen , sowie einzelne Möbel
jeder Art zu verkaufen . B29847

Sophienstraffe 13, pari.
Billig zu verkauf . : Grün . Küchen¬

buffet, mittelgr ., Küchentisch , Wand¬
schränkchen , Spiegelschrank, 1 schöne
Hausapotheke 5 Jl , elea. Trumeau
mit geschliff . Spiegel 26 Jl , Vertiko
40 Jl , beff. Chiffonnier , z . Abschlag .,eich. Ausziehtisch, 1 Rachitisch 6 .4?,
Waschtisch m . Marm .25> . Alles wie
neu . Karl -Friedrichstr . 19,1Tr . r .
Sertem* 2S

‘
,„

'Ä n'
B29813 Maienstr . 11,1 , rechts.

Zu verkaufen :
Gasofen mit Badewanne und
Brause , sowie 2 Kronleuchter für
Petroleum und Kerzen.
B29824_ Gartenstraße 73.

Eisernes Kinderbettchen ( Weiß),wie neu . mit Maträtzchen zu ver.
kaufen. 8)29818

Karlstraße 118, pgrt., rechts.

$ runo<<Blfibh5rper
9069»

haben unbegrenzte Lebensdauer ,
weil sie nach dem Abflammen
stoss - und schlagfest sind . — Im
Gebrauch das billigste Fabrikat.

inm - tiiin - tttiiDitsHi
Berlin kt. 68 , LiebenwalderStr . 10.

Man verlange im eigenen Interesse Hie Milan

in spiele ich in der Preussisch-
Siiddeulsclien Klassenlotterie?

EEne Einführung und Anweisung . 0086& Preis Mk . 1 .
Durc\ ^ Ä h

e
h
„
an

u
d
„
'rvg

o
ê Verlag Jos . C. Huber, Diessen vor München

-Ml C > Ak ATh. gegen Nachnahme oder Einsendungvon Mk. 1 .10.119,000,000 Gewinne. ,edermann mu8s
die Broschüre lesen .

Haus -Verkauf.
Neuzeitliches, 4stückiges SZrmmer -

haus bei Anzahlung von 2—3000 M.Pr . 28000 M ., zu verkaufen .
Angebote unter Nr . 14253 an die

Exped. der „Bad . Presse" erbeten .

M« in MtziiW 1
in schöner , staubfreier Lage, ent
haltend 6 Zimmer , 1 Mädchen¬
kammer, Küche, Speisekammer , Bad,
Wasserklosetts,Waschkücheu.3Keller-
räume preiswert zu verkaufen .Gas und Wasserleitung vorhanden

Näheres durch W . Härter ,Architekt, Grötzingen , Kaiserstr . 46.
Rüvpurrerstr . 46
(Restaur . z. Wald¬
horn ) und Bunsen -Horn ) und ,V « raffe Nr . 11 (Ecke

Kriegstraße ) zu verkaufen . 10263*
Näheres Rüvvurrerstraffe 46 , II.

Grünwinkel.
18680 qm Ackerland (Pulver¬

hausstraße ) unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen .
Näh. Franz Kistner , Sinnerstr . 3.

Auto
Lion-Peugeot , 8 BP , Viersttzer,
äußerst billig abzugeben.
14245 .3 .3 Hardtstrasse 87 .

Vom 23 . ab nach Manöverschluß
zwei kräftigeeM Reitpferde

verkäuflich. QnQQ '9099a
Oberleutnant Spangenberg ,

Rastatt , Kaiserstraße 19.

hochmodern, hell, mit echten Mar -
morplatten und großen Spiegel¬
schrank, für nur Mk . 188 zu ver¬
kaufen. Werner , Schloßplatz 13,
Eingang Karl - Friedrichstr . , Part .,

3 . 1829856re

ip _ . . . . .
Schreibtische, Kuchenschränke ,
Tische , Stühle , 2 Chaiselongue.Herde, Kommode, Waschkommode ,
Plüschgarnitur mit 6 Fauteuils ,Klavier (Flügel ), alles gut erhalt ,
billig zu verkaufen. 14476n«k»»ia. Wilhelmstraße 5.

Sauggas -Molor
12 PS ., mit Generatoranlage , zuverkaufen . 2.2

Offerten unt . Nr . B29637 an die
Exped. der „ Bad . Presse".

Pianino 5779*
gespieltes, in gutem Zustand , ist
mit fünftähriger Garantie preis¬
wert zu verkaufen bei Ludwig
Schweisgut , Erbprinzenstr . 4.

Gelegenheitökattf .
2 bereits neue Chiffonniere , eichen ,2 dazu passende Betten u . Roßhaar -

matratz .,Waschkommodem .Marmor -
platte , Nachttisch u . Zimmertisch ;ferner sind noch verschiedene Möbel
und Waschgefäße, Uhren , Stühle ,Bilder , Diwan , eint .Schränke, schöneBetten , Kommode, Tische , Tischdecke,Badewanne , sowiebereits noch neuer
Herd , sehr billig zu verkauf. B29058
2 .2 Klauvrechtstraffe 16, pari .

In verkauf «»
eine Obstpresse

mit neuem Spindel , sehr gut erhalt .
Näheres : Maier & Cie ., Malsch

Amt Ettlingen . 9112a
Neue «ud gebrauchte

Ladentische
mit und ohne Marmorplatten

sind billig zu verkaufen . 14468 .2 .1
Kaiserstratze 81 .

Fr ;. Billard ,
Dorfelder , Mainz mit QueuS , wird
äußerst billig abgegeben. 14244

Hardtstraffe 87.
Guterh . Herren -Fahrrad (Marke

Brennabor ) ist billig zu verkaufen.B29677 Effenweinstr. 16, 4. St .
Damenfahrrad .

Badenia ) Freilauf , billig abzug.
329791 Durlacherstraße 36, I .
Äerrerr-Fahrra- ,

gut erh., Torp .- Freil ., billig abzugebn
8329833 Adlerstraffe 38 , 3 . St .

Moguettdiwan 45 Mk., Stoff -
diwan 35—38 Mk., Kanapee 18 bis
25 Mk . zu verkaufen. B293W

Rüppurrerttr . 83 , 3 . St . , rechts .
neu , f. 26 Jl mit

. . Garant .zuverk
Räh . G . Leouhardt » Mannheim .
Hch . Lanzstraße 12 . B29782.3.1

Rattenfänger

B29839 Rüppurrerstr . 88, pari .

iBeopsMer zu oertanf.:
Ein Gasbadeofen , Sh st. Baillani ,oh . Z .-Heiz., noch fast neu , mit

Garantie ; eine Damenbüft «. Gr .42, mit Rockgestell, eine gestromte
Dogge , Rüde, zweijährig, 1 große
Hundehütte , als Hasenstall ver¬wendbar . B29838B . Falck , Karlsr ., Philippstr . 29,

Zu verkaufen : 1 _ . . .ofen, 1 Füllofen , 1 Küchenschrank ,
1 Diwan , 1 Eisschrank, 1 vollständ.
Mädchenbett, 3 Mistbeetfenster, 1
Weinfaß , 430 Ltr ., 1 Dezimale
wage, 1 Herrensattel , versch . Pferde -
geschirr. Amalienstr . 33, Sth . 1.

Occassion.
8 große Brillanten , im Gewichtvon 2*/* Karat , außergewöhnli

vorteilhaft bei B . Karaphnei
Karlsrnhe , Teleph. 2458 .

L

3u verkaufen :
verschiedene Uniformstücke (Man¬
tel , Hosen usw. ) , wie neu . Händ¬
ler verbeten . Zu bestchtigen
zwischen 12 und 3 Uhr.

29807 Karlstraße 122, Part .
Mont« KettimIiM ,dunkelblau , sehr gut erhalten , z«

verkaufen . B29776
Adlerstraße 15, 2 . Stock lks.

Fast neues , dunkles Kostüm »
Meid und Kostümrock, für starke
Figur , billig zu verkaufen . B29836
Karl -Friedrichstr. IS , 1 Treppe , r.

Ein bereits neuer Kinderiteg - n»
Sitzwagen zu verkaufen . BL98L3 .Ludwig -Wilhelmstr . 18, 4. St . , x

Verschiedene aut erhaltene
Lehrbücher für Seminaristen

;u verkaufen . Off. unt . B29830 an
Sie Exped. der „Bad . Presse.

"

4 männliche , 3
zu verkaufen . _

Karlsruhe , den 19. Septbr . 1911 .
Städtisch « Gartendirektton .

Monate alt , sind
14481 .2 .1

Weide fmMes,1.12 (1910) und 6,10 ( 1911), vor »
zügucher Legestamm , zu verkaufen .B28748 Amalienstr . 33. 1. St . >
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Z«m Güterwagenmangel in Baden.
^ Karlsruhe , 20 . Sept . Seit Wochen herrscht bekanntlich in

Baden und ganz besonders im Mannheimer Hafengebiet ein außer¬
gewöhnlicher Wagenmaugel , durch welchen das Ausladegeschäft und
die Abfertigung der ankommenden und abgehenden Schiffe schwer be¬
einträchtigt wird Der Verband Südwestdrutscher Industrieller hat
deshalb auf Antrag einer großen Zahl von badischen und insbesondere
Mannheimer Mitgliedsfirmen an das Finanzministerium sowohl, als
auch an die Eroßherzoglich« Keneraldirektion der Badischen Staats -
eisenbahnen dringende Vorstellungen wegen der durch den herrschenden
Wagenmangel herbeigeführten , die gesamte Industrie schwer beein¬
trächtigenden Verhältnisse gerichtet und um schnellmöglichste Beseiti¬
gung des herrschenden großen Wagenmangels gebeten . Die Beseitigung
des herrschenden Wagenmangels sei um so dringender erforderlich , als
die Industrie durch den Wagenmangel in immer stärkerem Maße in
dem geregelten Bezüge der benötigten Rohstoffe behindert werde.
Ganz besonders stark würden von dem Wagenmangel die Schiffahrts -
Gesellschaften und die Mühlenindustrie betroffen .

Zn den Eingaben heißt es sodann weiter : „Es muß betont werden,
daß die Wagennot , die sich in früheren Jahren gewöhnlich nur zu be¬
stimmten Zeiten und in kurzen Zeitabschnitten bemerkbar machte, den
Charakter einer vorübergehenden Erscheinung längst verloren hat .
Der Wagenmangel ist jetzt ein chronischer geworden , der beständig be¬
einträchtigend und lähmend auf den Betrieb der Eüterverfrachter . auf
die Rohstoffversorgung der Industrie und den ganzen Betrieb der
Eisenbahnen selbst einwirkt ."

Der Verband Südwestdrutscher Industrieller stellte daher bei dieser
Gelegenheit bei dem Finanzministerium den Antrag , es möchte bei den
an der Gütergemeinschaft beteiligten Regierungen den Antrag auf
Vermehrung der Güterwagen , insbesondere der großräumigen ge¬
deckten (E . M . L .-) Wagen stellen, da es außer Zweifel stehe , daß das
zurzeit zur Verfügung stehende Wagenmaterial im Re .che überhaupt
nicht ausreicht .

Hauptversammlung der freien Vereinigung
bad . Orts-, Betriebs- n . ) nnungskranlen?afsen .

> Bühl , 19. Sept . Wie von uns schon kurz berichtet , fanden sich
,rm Samstag und Sonntag ca. 300 Delegierte aus allen Teilen Ba¬
vens hier ein , um der Hauptversammlung der Freien Vereinigung
badischer Orts -, Betriebs - und Jnnungskrankenkasien beizuwohnen ,
tleber die Verhandlungen am Samstag ist noch zu berichten, daß der
Vorsitzende Hof -Karlsruhe den Jahresbericht erstattete , nach welchem
oie Vereinigung auch im abgelaufenen Jahr einen weiteren erheb¬
lichen Mitgliedcrzuwachs erfahren hat . Die , Mitgliederzahl besteht
ius 229 886 Mitgliedern der Ortskrankenkassen, 49 962 Mitglieder der
Betriebs - und Jnnungskrankenkasien , zusammen 279 848 Mitgliedern .
Die Zunahme gegen das Vorjahr beträgt 15 888. Verwaltungs -
oirektor Sigmund -Karlsruhe gab einen interesianten Bericht über das
Kechnungsergeünis des abgelaufenen Geschäftsjahrs . Die Geschäfte
Hütten sich vermehrt infolge der gesteigerten Mitgliederzahl und dem¬
zufolge hätten auch die Ausgaben zugenommen . Die Einnahmen
beziffern sich auf 9423 Mark , die Ausgaben auf 9396 Mark . De.r vom
f!andesausschuß aufgestellte Voranschlag wurde einstimmig genehmigt.
Als Ort der nächsten Hauptversammlung wurde Bruchsal in Aussicht
genommen. Um künftighin jede badische Krankenkasie zu der Freien
Vereinigung badischer Orts -, Betriebs - und Jnnungskrankenkasien
beitrittsberechtigt zu machen , wurde der einstimmige Beschluß gefaßt,
daß die Freie Vereinigung künftighin den Titel führt „Freie Ber¬
einigung badischen Krankenkasie«". In der Frage der Errichtung der
Versicherungsämter und der Organisationen der Krankenkasie« nach
tzer neuen Reichsversicherungsordnung sind seitens des Ministeriums
des Innern Anfragen an die Bezirksämter und einzelne Kasien er¬
gangen , ohne daß die Freie Vereinigung badischer Krankenkassen als
die Trägerin der weitaus meisten Versicherten und die kompetenteste
Instanz um ein Gutachten angegangen worden wäre . Von verschiede -
iien Seiten wurde diese Ignorierung der Freien Vereinigung von sei¬
ten der Regierung scharf getadelt . In einer Resolution kam dies dann
auch zum Ausdruck.

Der am Sonntag abgehaltene zweite Verhandlungstag wurde
mit einer Reihe Begrüßungsansprachen eröffnet . In den nun folgen¬
den Referaten war die Reichsverficherungsordnung zum Gegenstand
sehr interesianter Vorträge gemacht. An einen Vortrag über Bei¬
träge zu künstliche « Gebisien durch die Landesversicherungsanstalt Ba¬
den anschließend, wurde eine Resolution gefaßt, in welcher die Jahres¬
versammlung ihrer Ansicht dahin Ausdruck gibt , daß die Ausgaben
für künstliche Gebisse , die im Jahre 1910 für die Versicherungsanstalt
einen Aufwand von 63 652 Mark erfordert , nicht nur durchaus erträg¬
lich erscheint, sondern ohne Schädigung der Vermögensbestände einer
weiteren Ausgabesteigerung fähig ist . Die Jahresversammlung er¬
sucht den Vorstand und Ausschuß der Versicherungsanstalt einen Be¬
schluß zu fasien , daß die Ersamtkosten der Zahnbehandlung bezw. die
künstlichen Gebisse bei jenen Mitgliedern der Krankenkasie« , die in
Heilstätten eingewiesen werden , auf die Kasie der Versicherungsanstalt
ganz zu übernehmen sind . Rach fünfstündiger Beratung wurde sodann
die Verhandlung geschlossen.

bonder-Ausstellung für Wintersportartikel.
▲ Karlsruhe , 1c . Sept . Der bedeutende Aufschwung, welchen der

Wintersport in den letzten Jahren in unserem Lande genommen hat ,
legt es nahe , der Hebung des Absatzes, der insbesondere von der ein¬
heimischen Industrie hergestellten Fabrikate von Wintersportgeräten
besondere Aufmerksamkeit zuzuwenden. Diesem Zwecke soll die Ver¬
anstaltung einer vom Eroßh . Landesgewerbeamt für den kommenden
Winter in Aussicht genommene Souderausstellung von Wintersport ,
artikel « in erster Linie dienen . Sie soll dem Sport treibenden Pu¬
blikum zeigen, wie leistungsfähig und durchaus ebenbürtig den aus¬
ländischen Erzeugnissen die einheimische Sportartikelindustrie sich ent
wickelt hat .

Die Ansstellung soll etwa umfassen : 1 . Skier , Rodel , Schlitten ,
Schlittschuhe, Bobsleighs , Schneereifen und dergleichen ; 2. Sport¬
bekleidung und -Ausrüstung ; 3. Propagandamaterial (Bilder , Pro¬
gramme, Literatur ) über Wintersportplätze , Sportveranstaltungen ,
Einrichtungen der Wintersportvereine , und dergleichen. Wintersport¬
aufnahmen .

Die Ausstellung findet in den Ausstellungsräumen des Landes¬
gewerbeamts zu Karlsruhe , Karl -Friedrichstrahe 17, statt , die Eröff
«ung soll Ende November erfolgen . Platzmiete wird nicht erhoben .

Die Anmeldung von Ausstellungsgegenständen hat spätestens bis
zum 18 . Oktober beim Eroßh . Landesgewerbeamt in Karlsruhe zu er¬

folgen , woselbst auch die näheren Bedingungen für die Ausstellung er¬
hoben werden können.

Errichtung einer Bobsleighbahn ti*
Triberg .

# Triberg , 19. Sept . Südwestdeutschland wird nun auch eine
Kunftbobsleighbahn erhalten . Unsere Bobsleighfahrer haben es vom
kommenden Winter ab nicht mehr nötig , zum Sport nach St . Moritz
oder Kitzbühel, nach dem Semmering , nach Kohlgrub , Oberhof oder
Schierke zu reisen. Im Herzen des Schwarzwaldes , in Triberg , dem
rasch aufgeblähten Wintersportplatz , wird diesen Herbst noch vom
Vobsleighklub Schwarzwald eine sportsgerechte Bobbahn erstellt wer¬
den. Die Pläne sind schon fertig und die Bauarbeiten werden bald
ihren Anfang nehmen.

Der Start der anzulegenden Bahn liegt auf der aussichtsreichen
Kuppe des Sterenbergs , des höchsten, Triberg nach Süden ein¬
schließenden Vergmassivs, etwa I960 Meter über dem Meere . Die
Bahnlinie fällt zuerst in kerzengerader Richtung ziemlich steil etliche
hundert Meter , beschreibt eine große Kehrkurve , schlängelt sich dann
über einen Kilometer lang am Berghange dahin , um darnach eine
elegante mit Ileberhöhungen umrandete S-Kurve zu beschreiben und
nach einigen weiteren hundert Metern gerader Richtung auf etwa
850 Meter über dem Meere — beim sogenannten Prisenhäusle —
ihr Ziel zu haben . Die ungefähr 1800 Meter lang « Bah « hat ein
durchschnittlichesGefälle von 9% und liegt völlig geschützt vor lästigen
Schneeverwehungen, in prächtigem Tannenwald . Die Höhenlage der
am Nordhange des Berges von den sengenden Strahlen der Winter¬
sonne verschönten Bahn gewährleistet , selbst bei schneearmen Wintern ,eine Benützungsdauer von mindestens 3 Monaten . Reichliche Schnee¬
fälle treten meistens schon in der ersten Hälfte des Dezembers ein .
Schnee und Eiskruste liegen darnach manchmal bis tief in den April
hinein . Start und Ziel der Bahn sind mit Telephon und elektrischen
Zeitmessern versehen. Bei der 8 -Kurve ist eine Schautribiin « zu er¬
richten. Am Ziel wird eine Klubhütte mit heizbarem Aufenthalts¬
raum , mit Pferde - und Bobstall errichtet . Die Bobsleighs werden
von Pferden auf besonderen Wegen zum Start gezogen. Auch können
Personen mit Pferdeschlitten von Triberg zum Ziel und Start der
Bobbahn befördert werden. Das Bahnende ist A Stunde , der Bahn¬
anfang 1 Stunde von Triberg entfernt . Beide sind auf gebahnten
Wegen leicht zu erreichen. Die Bahn dient einzig und allein dem
Sportszwecke, keinerlei Hindernisse bereiten Schwierigkeiten . Gefahr
für die Sportsleute ist darum so gut wie ausgeschlossen.

Die Bankosten werden rund 12—18 088 Ji betragen . Für spätere
Jahre bleibt Vorbehalten, die Bahn um nahezu 1000 Meter zu ver¬
längern und beinahe nach Triberg hineinzulegen .

Der Klub will jeden Winter einige größere Bobsleighrennen
veranstalten , zu denen jetzt schon von verschiedenen hochgeschätzten
Seiten Preise in Aussicht gestellt sind . Es ist das Bestreben des
Klubs , diese Rennen zu bedeutungsvollen werden zu lassen und die
Aufmerksamkeit der weiteren Sportswelt überhaupt auf sie zu lenken.

Freunde des Schnelligkeitssports, denen die winterliche Witte¬
rung ein Hemmnis ist, Reiter , Automobilisten , Aviatiker , Motorboot¬
fahrer , Ruderer , sie alle finden im Bobsleigh ein Sportsgerät , das
ihren Hang zur Entfaltung der Körperkräste und Geistesschärfe un¬
bedingt befriedigt . Die Mittel zur Bestreitung der Baukosten der
Bahn sollen durch Ausgabe von unverzinslichen Anteilscheinen zu je
50 Jl beschafft werden. Das auf diese Weise aufgenommene Kapital
wird durch alljährliche Auslosung von 10 Anteilscheinen heimbezahlt .
Den hierzu erforderlichen Betrag von 500 M hat die städtische Kur¬
verwaltung Triberg als jährlichen Beitrag an den Klub in dankens¬
werter Weise sichergestellt . Um mit dem Bau beginnen zu können,
muß die Uebernahme der Anteilscheine bis spätestens 1. Oktober d. I .
vollzogen sein . Die Zahlung des zugesagten Betrages hat auf 1 . No¬
vember d . I . zu erfolgen.

Die nicht unbeträchtlichen Kosten der Unterhaltung der Bahn
sind aus Klnbbeiträgen und Bahnbrnützungsgebühren zu bestreiten .
Der Klubbeitrag beträgt für ordentliche Mitglieder jährlich 10
für außerordentliche Mitglieder mindestens 20 M . Außerdem ist eine
Aufnahmstaxe von 5 -4t zu entrichten. Lebenslängliche Mitglieder
bezahlen einen einmaligen Beitrag von mindestens 300 -4t .

Der Klub soll umfassen Baden , Elsaß -Lothringen , Württemberg ,
Hessen, Hessen-Nassau und die Rheinlande , nimmt aber auch Mit¬
glieder aus anderen Ländern und Landesteilen auf . Obgleich der
Klub erst diesen Sommer gegründet wurde, zählt er doch schon über
fünfzig Mitglieder , darunter auch solche aus den Städten Frankfurt
a . M ., Mannheim , Heidelberg Karlsruhe , Baden -Baden , Straßburg ,
Metz . Heilbronn .

Ehrenpräsident des Klubs ist Seine Hoheit Prinz von Sachsen-
Weimar , Herzog zu Sachsen , in Heidelberg, 1. Vorsitzender Freiherr
von Benningen auf Burg Venningen in Baden -Baden . Dem Vor¬
stand gehören im übrigen Sportsleute der verschiedensten Berufskreise
aus den meisten der genannten Städte an . Sportsleute und andere ,die sich näher über das Unternehmer zu unterrichten wünschen, die
dem Klub beitreten oder Anteilscheine übernehmen möchten, wollen
sich an Herrn Bauingenieur Sierks , Karlsruhe , Kriegstraße 69,wenden.

Karlsruher Strafkammer .
A Karlsruhe, 19. Sept . Sitzung der Strafkammer II . Vorsitzen¬

der : Landgerichtsdirektor Oser. Vertreter der großh . Staatsanwalt¬
schaft : Staatsanwalt Dr . Hafner.

Schon vielfach mußten sich die Gerichte mit der Person des Tag¬
löhners Friedrich Burkhard aus llnterreichenbach befassen. Er ist ein
unverbesserlicher Schwindler und wegen Betrugs schon mit Gefängnis
und Zuchthaus wiederholt bestraft. Auch heute führte eine Anklage
wegen Betrugs Burkhard vor Gericht. Er hatte in Pforzheim Mitte
Mai an einem nicht mehr zu bestimmendenTage dem Fuhrknecht Franz
Schleicher, welchem er einige Tage zuvor einen Wecker entwendet ,
vorgegeben, er habe den Wecker verkauft, er wolle ihn wieder zurück
kaufen. Schleicher solle ihm hierzu 1 .50 Mark geben, was dieser auch
tat . Der Angeklagte kaufte den Wecker aber nicht zurück , sondern ver¬
brauchte das Geld für sich. Noch am Nachmittag des gleichen Tages
schwindelte Burkhard dem Schleicher ein Darlehen von 1 Mark ab .
Burkhard verbüßt zurzeit wegen anderer Straftaten 1 Jahr 6 Monate
Zuchthaus . Unter Einrechnung dieser Strafe erkannte das Gericht auf
1 Jahr 7 Monate Zuchthaus.

Zwei Betrugsfälle waren dem in Pforzheim wohnhaften Tag
lühner Adolf Pailrr aus Heidelberg zur Last gelegt . Er bestimmte
in der zweiten Hälfte des Monats Mai die Frau Ostertag in Pforz¬

heim durch die unwahre Angabe , er sei in einer Fabrik beschäftigt,während er in Wirklichkeit arbeits - und mittellos war , ihm und seinerFrau für mehrere Nächte eine Schlafstelle zu überlassen , wodurch die
Vermieterin um 4 Mark geschädigt wurde. Am 10. Juli hielt Pailer
sich in Dietlingen auf , wo er durch das Vorgeben, er sei bei der Wasser-
bohrgesellschast in Dietlingen in Arbeit , den Metzgermeister Farr zuveranlassen wußte, ihm ein Darlehen von 1 Mark zu geben . Pailerwurde mit Rücksicht auf seine häufigen Vorstrafen wegen Betrugs zueiner Gefängnisstrafe von 4 Monaten verurteilt .Das seit mehreren Monaten geschiedene, früher in Pforzheim
wohnhafte Ehepaar Igel , der 25 Jahre alte Dentist Hans Robert
Igel aus Bunzlau und die im gleichen Alter stehende Dentistin Marta
Gula Natalie Igel geb . Zornig aus Altvorwerk hatte sich wegen Ver¬
gehens gegen das Personenstandesgesetz nach § 169 R . -St . -E .-B . zuverantworten . Den beiden Angeklagten wurde zur Last gelegt , daß sieam 1 . Juni 1910 vor dem Amtsgericht Pforzheim auf ausdrückliches
Befragen , ob Igel der Vater des am 16. Januar 1910 in Stuttgartvon der damals noch ledigen Frau Igel geborenen Kindes Alfred
Zornig sei, ausdrücklich bejahten und der Angeschuldigte Igel sodannin einer am gleichen Tage von dem Amtsgericht aufgenommenen Ur¬
kunde unterschriftlich die Vaterschaft anerkannte , obwohl Igel nicht der
Vater des Kindes war . Die Angeklagten bewirkten dadurch , daß auf¬
grund einer infolge ihres Verhaltens veranlaßten Mitteilung des
Amtsgerichts Pforzheim an das Standesamt Stuttgart dieses das
Vaterschaftsanerkenntnis des Igel im Geburtsregister vermerkte . Ein
etwas wechselvolles Liebes- und Eheleben der Marta Igel bildete die
Vorgeschichte der heute verhandelten Anklage. Sie kam, als sie nochdie ledige Marta Zornig war , im Jahre 1908 nach Stuttgart . Dort
fand ste als Dentistin Stellung in dem Zahnatelier Schmidt , dessen
Besitzer der Dentist Paul Lösche war . Zwischen ihm und seiner Ge¬
hilfin entspann sich bald ein Liebesverhältnis , aus dem das am
16. Januar 1910 in Stuttgart geborene Kind entstammte . Lösche
gründete im Jahre 1909 in Pforzheim eine Filiale . Deren Leitungwurde der Zornig übertragen . Sie zeigte sich in ihrem Berufe sehr
tüchtig und verstand es in verhältnismäßig kurzer Zeit , die Pforz -
hcimer Filiale des Lösche zu einem guten und einträglichen Geschäfte
zu gestalten . Bei den Beziehungen, welche die Zornig zu Lösche unter¬
hielt , fiel es ihr nicht schwer, von ihm Ende September 1909 das
Pforzheimer Atelier unter günstigen Bedingungen käuflich zu er¬
werben . Da sich die Praxis der Zornig mehr und mehr vergrößerte ,
stellte sie sich in der Person des Hans Igel im Oktober des gleichen
Jahres einen Assistenten ein , der anfänglich einen Monatsgehalt von
175 Mark bezog . Igel leitete auch das Geschäft , während die Zornig
sich einige Zeit in Stuttgart aufhielt , wo ste das Kind gebar . Rach
ihrer Rückkehr nach Pforzheim kam es zwischen der Zornig und ihrem
Assistenten Igel zu näheren Beziehungen. Es handelte sich dabei um
ein ernstes Verhältnis , das am 21. Mai 1910 zu einer Heirat führte .
Die Ehe war anfänglich eine glückliche. Nur eines betrübte die junge
Frau , daß ihr Kind nicht den Namen ihres Mannes führen konnte.
Das zu erreichen, war ihr Ziel . Sie besprach sich mit dem Mann
darüber , der schließlich der Ansicht war , beide sollten auf das Amts¬
gericht gehen und dort die Erklärung abgeben, er (Igel ) sei der Vater
des Kindes . Dieser Plan wurde von ihnen auch ausgeführt . Sie
erschienen am 1. Juni vor dem Amtsgericht Pforzheim und trugen
dort das , was sie beschlossen, vor . Obwohl der Amtsrichter ste darauf
aufmerksam machte , daß sie strafbar würden, wenn ihre Angaben un¬
richtig seien, blieben Igel und seine Frau bei ihrer Erklärung . Welche
Folgen das hatte , wurde schon angeführt . Das Vergehen der Beiden
kam in dem später von Igel gegen seine Frau angestrengten Ehe¬
scheidungsprozesse zu Tage . Es hatte nämlich das friedliche Eheleben
zwischen Igel und seiner Frau bald einen schweren Stoß erhalten .
Eines Tages erschien der ehemalige Liebhaber Lösche des früheren
Fräulein Zornig in Pforzheim . Die Ehefrau Igel wendete alsbald
ihm ihre Gunst wieder zu und verließ unter Mitnahme der Atelier¬
einrichtung und einer Geldsumme von 200 Mart ihren Mann . Sie
ging mit Lösche nach Mannheim , wo sie sich heute noch aufhält . Igel
gewann seinen Prozeß ; seine Ehe wurde aus Verschulden der Frau
geschieden . In der heutigen Verhandlung geben die Angeklagten die
ihnen zur Last gelegte Verfehlung zu. Hans Igel erhielt wegen Ver¬
gehens nach § 169 R .-St .-E .-B . 3 Tage, die Marta Igel wegen Beihilfe
2 Tage Gefängnis .

Um eine Erpressungsaffäre handelte es sich bei der unter Aus¬
schluß der Oeffentlichkeitverhandelten Anklage gegen die 26 Jahre alte
Pauline Walter geb . Dall 'Olio aus Ebnet , früher in Pforzheim wohn¬
haft , und gegen den 43 Jahre alten Agenten Karl August Fränzle aus
Merdingen , in Mannheim ansässig . Nach der Anklage hat die Walter
einem Pforzheimer Kettenfabrikanten , auf dessen Kontor sie längere
Zeit beschäftigt war und mit dem sie mehrere Jahre intime Be¬
ziehungen unterhielt , mündlich und brieflich und teils mit Hilfe des
Fränzle 1888 Mark zu erpressen versucht , indem beide ihm drohten , sie
würden von dem nicht ohne Folgen gebliebenen Verhältnis des
Fabrikanten zu seiner früheren Kontoristin dessen Ehefrau Kenntnis
geben, gegen ihn Klage auf Unterhalt erheben und die Armenbehörde
in Pforzheim ersuchen , für das Kind der Walter zu sorgen, da dessen
Vater — der Fabrikant — sich um dasselbe nicht kümmere . Die An¬
geklagten stellten mit Entschiedenheit in Abrede, die Absicht verfolgt zu
haben , Geld zu erpressen . Die Walter gab an , daß es sich für sie um
nichts anderes gehandelt hätte , als von dem Fabrikanten Geld für ihr
Kind zu erhalten , dessen Vater dieser sei und auf dessen Rat ste sich
nach kurzer Verlobung mit ihrem jetzigen Manne , einem Friseur , ver¬
heiratet habe, damit von ihren Beziehungen mit dem Fabrikanten
nichts an den Tag komme . Da ihr Mann bald nach der Verheiratung
sehr krank geworden, sei sie in große Not geraten und habe sich in dieser
Lage an den Fabrikanten um Hilfe gewendet. Sie habe schließlich
von ihm auf dem Vergleichswege300 Mark erhalten . Der Angeklagte
Fränzle erklärte , er habe die Ansprüche der Walter für durchaus be¬
rechtigt gehalten und sie deshalb auch vertreten . Von einer Erpressung
könne dabei keine Rede sein . Der Gerichtshof vermochte nach dem heu¬
tigen Verhandlungsergebnis die Ueberzeugung nicht zu gewinnen , daß
die Angeklagten sich einer strafbaren Handlung schuldig gemacht hatten
und erkannte deshalb auf Freisprechung.

Zwei Fälle , die Anklage gegen den Heizer Aug. Dietz aus Ittersbach
und Genossen wegen Körperverletzung und gegen den Bijouterie¬
fabrikanten Friedrich Schefold aus Pforzheim wegen Steuervergehens
gelangten nicht zur Verhandlung .

Erledigte Stellen für Militäranwärter .
Straßenwärter auf sofort nach Zwingenberg , Amtsbezirk Eber¬

bach , Großh . Wasser- und Straßenbau -Inspektion Mosbach , Strecke
Nr . 45 , Landstraße Nr . 166. Probezeit für Militäranwärter 1 Jahr ,
für sonstige Bewerber 3 Jahre . Anstellung auf Kündigung . Anfangs¬
vergütung 660 M, Höchstvergütung 780 -4t (je einschl . 18 M Gras -
nutzen) , Hilfsarbeitervergütung 70 <M, für 1 Kubikmeter Schotter¬
einlegen 35 4 , Nebenbezüge 17 -4t . Alle 2 Jahre bei befriedigender
Leistung Zulage von 24 -4t.

DCTHOMPSON 'S

Dr . Thompson ’ s Seifenpulver
hat sich nach dem Urteil deutscher Hausfrauen, Wäscherinnen und Fachleute bewährt als

ein billiges und ausgezeichnetes Wasch - und Reinigungsmittel ! SEIFENPULVER
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Ladifche Chronik.
cP Karlsruhe , 20. Sept . Die Landesoersammlung des badischen

Frauenvereins , die am 22. September in Säckingen stattfindet und
mit dem 50jährigen Jubiläum des Frauenvereins daselbst verbunden
ist, weist die übliche Tagesordnung auf . Neu ist nur die Tatsache, datz
der badische Frauenverein nun auch offen den Kampf gegen die
Schund- und Schmutzliteratur aufnehmen will . Seit 1891 besteht beim
Frauenverein als Unterabteilung eine Volksbibliothek , die besonders
die Frauenvereine des Landes mit gutem Lesestoff versorgen will . Der
Unterabteilung stand bis vor kurzem Frau Staatsminister Nokk vor,
die sie auch gründen half . An ihre Stelle ist nunmehr Frau Weltzin
getreten . Auf der Landesversammlung wird nunmehr Professor
Geilsdörfer - Karlsruhe einen Vortrag , darüber halten , in wel¬
cher Weise die Frauenvereine künftig sich an der Bekämpfung der
Schundliteratur beteiligen sollen. Aus Anlaß der Ländesverfamm -
lung des badischen Frauenvereins wird die Erotzherzogin Hilda am
Freitag , den 22. d . Mts ., hier eintreffen . Ihre König !. Hoheit wird
vom Bahnhof durch die Waldshuter -Basler -Scheffelstraße zum Schul¬
hause und von da zur Schützenstraße über Steinbrückstratze bei Eroßh .
Bezirksamt Vorfahren, sodann zwischen % 6—% 7 Uhr das städtische
Krankenhaus und das Waisenhaus besichtigen . Die Protektorin des
Frauenvereins , Eroßherzogin -Witwe Luise, hat ebenfalls ihr Erschei¬
nen zugesagt.

1b Karlsruhe , 18. Sept . Die anzeigepflichtigen Tierseuchen zeigenim Monat August insofern einen günstigen Stand , als die Maul¬
und Klauenseuche unverkennbar im Rückgang begriffen ist . Von An¬
fang des Monats waren 22 Amtsbezirke, 47 Gemeinden und 427
Ställe von der Seuche ergriffen . Im Verlaufe des Monats brach
dieselbe in 5 Amtsbezirken , 15 Gemeinden und 153 Ställen neu aus ,
erlosch dagegen in 8 Amtsbezirken , 28 Gemeinden und 379 Stallungen .
Am Schluffe des Monats blieben noch 17 Amtsbezirke , 34 Gemeinden
und 201 Ställe verseucht. Am stärksten waren die Amtsbezirke
Bruchsal, Rastatt , Lörrach, Donaueschingen und Bühl von der Seuche
ergriffen . Von den übrigen Seuchen trat nur der Rotlauf der
Schweine in größerem Umfange auf , der in dieser Jahreszeit gewöhn¬
lich häufiger vorzukommen pflegt . Es erkrankt« : an dieser Seuche
9S Schweine, wovon 32 umstanden , 22 freiwillig getötet wurden und
44 genasen.

<P Karlsruhe , 19. Sept . In einer verwaltungsgerichtlichen
Streitigkeit , bei der es sich um den § 14 der Kirchenverfaffung, kirch¬
liches Stimmrecht , handelte , traf der Verwaltungsgerichtshof fol¬
gende Entscheidung: Der Begriff „Gewerbe auf eigene Rechnung"
umfaßt jede erlaubte ständige Erwerbstätigkeit , mittelst deren sich
jemand eine selbständige wirtschaftliche Existenz gegründet hat , auch
wenn sich diese innerhalb bescheidener Grenzen bewegt, also auch den
Taglohn , die Fabrikarbeit , die Beschäftigung als Maurer u . s . w.
Anderseits sind aber die ledigen, in dem Hausstande Angehöriger
lebenden und in deren Betrieb unselbständig arbeitenden Eemeinde-
bürger nicht als selbständige Mitglieder der Gemeinde zu betrachten,wenn nicht der Verdienst, den sie aus sonstiger eigener Tätigkeit sich
erwerben , die Hauptquelle für ihren Lebensunterhalt bildet , ihre
wirtschaftliche Existenz in der Hauptsache vielmehr in dem Haushalte
der Angehörigen wurzelt .

8 Malsch (A. Ettlingen ), 19. Sept . Der erste Tag der Bürger¬
ausschußwahlen ist vorbei. 78 Prozent der Wahlberechtigten haben in
der 3. Klasse abgestimmt. Bon 459 Wahlberechtigten sind dies 353 .
Die Sozialdemokraten erhielten 220 Stimmen und 12 Mandate , das
Zentrum 133 Stimmen und 8 Mandate .

: : Pforzheim , 20 . Sept . In der Nacht zum Dienstag stürzte der
Landwirt Trinkner in Eutingen in der Dunkelheit in die Kalkstein¬
brüche an der Kieselbronnerstraße . Morgens wurde der Schwerver¬
letzte von einem Steinbrecher gefunden und alsbald nach dem Pforz -
heimer Krankenhaus gebracht. Es liegt eine lebensgefährliche Ber -
letzung der Wirbelsäule vor .

X Forst (A . Bruchsal) , 20. Sept . Bei der dieser Tage stattge-
fundenen Wahl wurde anstelle des verstorbenen Kommandanten des
hiesigen Feuerwehrkorps , Herrn Ratschreiber Böser, der seitherige
Adjutant , Herr Kaufmann I . Soder , einstimmig zum Kommandanten
gewählt .

X Heidelberg, 18. Sept . Die Direktion des praktisch - theologischen
Seminars teilt mit , daß die persönlichen Anmeldungen für das Win¬
tersemester unter Vorlage des Zeugniffes über die bestandene erste
theologische Prüfung Donnerstag , den 28. Oktober, vormittags 9 Uhrim Direktorzimmer des praktisch -theologischen Seminars zu erfolgen
hat , und daß der Unterricht am gleichen Tage um 10 Uhr beginnt .

( :) Heidelberg, 20 . Sept . Auf der Kleinschmidtstraße kam gestern
nachmittag das ^ /-jährige Kind des Taglöhners Simon Müller
unter ' das Fuhrwerk des Bierverlegers Rapp . Das Hinterrad des
Wagens ging dem Kindchen über die Brust . Das Kind war sofort tot .

, k. Mosbach, 18. Sept . Am 1 . Oktober findet hier große allge¬
meine Hundeschau statt , veranstaltet vom Verein „Freunde edler
Hunderaffen Heilbronn und Umgebung".

k . Rallenberg (A . Wert heim) , 18. Sept . Hier wurde ein
Abstinenzverein gegründet , dem sofort 20 Mitglieder beitraten .A Lantenbach (A . Rastatt ) , 18. Sept . Die weitaus größte Ein¬
nahme erzi- lt unsere Gemeinde aus den großen Waldungen , die einen
Umfang von 428 Hektar , 93 Ar und 86 Quadratmeter haben . Im
vergangenen Jahre wurden aus den Waldungen 35 938 M erlöst. Die
Eemeindejagd ist für 770 M verpachtet.

A Lahr » 20 . Sept . In dem bekannten Verlage von Moritz
Schauenburg in Lahr ist soeben der 88. Jahrgang des Badischen
Eeschäftskalenders für 1912 erschienen . Die Bearbeitung des neuen
Jahrgangs ist mit der an diesem Kalender gewohnten Sorgfalt durch¬
geführt . Besonders hervorgehoben seien die Originalbeiträge über
die Standesgemeinschaften und beruflichen Jnterrffenvereinigungen in
Baden und über Vermögen und Einkommen in Baden , zwei Aufsätze ,die die Aufmerksamkeit weiter Kreise auf sich lenken werden . Als sehr
wertvolle und außerordentlich intereffante Beigabe zum Badischen
Eeschäftskalender hat der Verlag sodann auch in diesem Jahr eine
Karte von Baden hergestellt, die in farbiger Darstellung die Zusammen¬
setzung der Bevölkerung Badens nach ihrem Beruf in sehr übersicht¬
licher Weise vor Augen führt . Es ist dies die dritte Karte , die der
Verlag hat ausarbeiten lassen; da künftighin jedem neuen Jahrgang
auch eine neue Karte beigegeben wird , ist den Benützern derselben
dringend anzuraten , die Karten zu sammeln und später zu einem Atlas
binden zu lasten, llm auch in dieser Hinsicht dem Kartensammler oc-
hilflich zu sein , hat der Verlag eine Sammelmappe hergestellt. Der
Preis des Kalenders ist trotz des reichhaltigen Inhalts der gleiche
geblieben.

— Freiburg i. Br „ 20. Sept . In der vergangenen Nacht starb an
den Folgen eines langwierigen Herzleidens der Präsident der Han¬
delskammer , Herr Geh. Kommerzienrat Arthur Pfeilsticker im 65 . Le¬
bensjahr . Er war eine Reihe von Jahren Mitglied der städtischen
Kollegien, seit 1887 Mitglied der Handelskammer , die ihn 1901 zum
stellvertretenden Präsidenten wählte . Seit 1892 war er auch Mit¬
glied des Badischen Eisenbahnrates .

Hornberg . 19. Sept . Der Verein Schwarzwälder Gast.
Hofbesitzer, der hier seine Geschäftsstelle hat , hält vom 27. bis
29 . September in Singen seine Hauptversammlung ab.

-a- Hüfingen (A . Donaueschingen) , 20. Sept . 78 Landwirte , welche
im Laufe des Sommers durch Hagelwetter geschädigt wurden , erhielten
insgesamt 8229 Mark von der Hagelversicherung ausbezahlt .

a Bernau (A . St . Blasien ) , 19. Sept . Der in Aussicht stehende
gute Herbst macht sich auch in unserem hochgelegenen Schwarzwaldtal
bei Holzwarenfabrikanten sehr fühlbar . Zu den vielen Bestellungen
von Bütten , Zubern , Bottichen usw. kommen immer noch neue Auf¬
träge aus den Rebgebieten .

_ Kadifche Presse ._
[ ] Konstanz, 18. Sept . Di« Bodenseefischcreiim Jahre 1918 hatte

zwar infolge des ungewöhnlich wasserreichen Sommers und der hef¬
tigen Weststürme mit manchen Schwierigkeiten zu kämpfen, allein das
Ergebnis war doch kein ungünstiges . Der hohe Wasserstand im
Winter und das Hochwasser im Juni schien die Lebensgewohnheiten
der Blaufelchen geändert zu haben . Die ganze Felchenfischerei
wickelte sich im Juni , Juli und August im Obersee ab . Im westlichen
Teil des Bodensees gab es keine Felchen. Die Fischer sämtlicher
Vodenseeuferstaaten betrieben den Felchenfang ganz im Osten des
Sees bei Romanshorn bis hinauf an den sog. „alten Rhein " bet
Rheineck . Die schweizer Fischer kamen infolge des Einbruchs in
schweizerisches Gebiet in große Erregung , die in sehr scharfer Weise
zum Ausdruck kam . Keinen solch guten Ertrag wie der Felchenfang
hatte die Land - und Kleinfischerei infolge des Hochwassers. Dagegen
fiel der Hechtlaich befriedigend aus . Gering war dagegen der Ertrag
ferner bei den Eangfischen, Kretzern und den wenigen besseren Weiß-
fischarten. Seeforellen fehlten vollständig .

Uon der Kuftfchiffahrt .
Eg Mannheim , 20. Sept . Der hiesige Verkehrsverein teilt mit ,

daß er von dem Leiter des Luftschiffes, Herrn Dr . Eckenrr , die tele¬
phonische Mitteilung erhalten habe, daß . bei der für Freitag , den 22.
September vorgesehenen̂ Heimfahrt des Luftschiffes „Schwaben" von
Düsseldorf «ach Baden-Baden unsere Stadt voraussichtlich überflogen
werde, daß diesmal aber eine Zwischenlandung unmöglich sei . Diese
sei aber bestimmt für Ende September oder Anfang Oktober von
Baden-Baden aus in Aussicht genommen.

_L Berlin, 19. Sept. Die Deutsche Flug-Ausstellung Berlin 1911
wird vom 19. Dezember d. Js . bis zum 1. Januar n. Js . in den Aus¬
stellungshallen am Zoologischen Garten stattfinden . Sie wird ver¬
anstaltet vom Verein deutscher Flugtechniker zusammen mit der Flug -
und Sport -Platz Berlin -Johannisthal , G . m. b . H. Die Ausstellung
erstreckt sich auf folgende Gebiete : 1. Flugzeuge , Kraftflugzeuge ,
Gleitflugzeuge , Drachenflugzeuge, Schraubenflugzevge , Schwingen¬
flugzeuge, Eindecker , Mehrdecker , Flugzeugteile und Modelle . 2. Mo¬
toren für Flugzeuge und Motorteile . 3. Materialien für Flugzeuge.
4 . Flugzeugschuppen und -Zelte . 5. Flugplatzanlagen . 6 . Aeronautische
Karten , Flugstraßenbezeichnung und Signaldienst . 7. Drahtlose Tele¬
graphie . 8. Photographie und Photogrammetrie . 9 . Hilfsinstru¬
mente für die Luftfahrt . 10. Wetterdienst . 11. Brieftauben . 12. Aus¬
rüstung für Luftsahrer . 13. Bekämpfung der Luftfahrzeuge . 14.
Historische Abteilung und Literatur . 15 . Ornithologische Abteilung .
16 . Kunstgegenstände und Abzeichen . 17 . Spielwaren mit Bezug auf
Luftfahrt . Ein Reinertrag der Ausstellung ist bestimmt, in voller
Höhe als Preise für aviatische Veranstaltungen des nächsten Jahres
Verwendung zu finden.

— New York , 20. Sept . (Tel .) Der Flieger Rosenbaum
stürzte bei Chicago ab und war sofort tot .

Ein neuer deutscher Zuverlässigkeitsflug ,
hd Frankfurt a . M ., 20 . Sept . (Tel .) Das Kartell der

südwestdeutschen Luftschiffer-Vereine , dem auch der Karlsruher
Luftfahr -Verein angehört , beschloß in seiner Generalversamm¬
lung , im Frühjahr 1912 wieder einen deutschen
Zuverlässigkeitsflug zu veranstalten , für den Prinz
Heinrich das Protektorat zugesagt hat . Ferner wurden 40 000
Mark zur Beschaffung von zwei Flugmaschinen bewilligt . End¬
lich wird auf dem deutschen Lustschiffertag in Breslau der
Antrag auf Einstellung von 5 Millionen Mark für Flieger¬
zwecke in den Etat des Reiches gestellt werden.

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorologie und Hydrogr.
vom 20. September 1911 .

Die gestern im hohen Norden erschienene Depression hat sich noch
vertieft und hat sich weit gegen das Festland zu ausgebreitet , wobei
sie den hohen Druck nach Südosten zurückgedrängt hat . Bei leichten
südwestlichen Winden ist das Wetter in Deutschland vorwiegend trüb
und mild , doch hat es nur im Norden geregnet . Die Herrschaft der
Depression wird weiter anhalten ; es ist deshalb meist trübes und
mildes Wetter mit Regenfällen zu erwarten .

Witterungsbeobachtungen der Msteorolog . Station Karlsruhe .

September
Baro¬
meter

tum

Ther-
momt.
in 6.

Absol .
Feucht.mm

Feuchtigk.
in Proz . Wind Himmel

19 Nachts 9-° U . 751 .8 13.8 9 .8 84 still bedeckt
20. Mrgs . 738 U. 749.4 13.2 9.3 83 SW wolkig
20 . Mitt . 2-° U. 745 .7 22.4 7.8 39 » W

Höchste Temperatur am 19 . September 20,4; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht 12,6 .

Niederschlagsmenge, gemessen am 20 . Septbr . 7.26 früh 0,0 mm.

Wetternachrichten aus dem Süden vom 28. September , 7 Uhr fiüh .
Lugano bedeckt 14 Grad , Biarritz bedeckt 18 Grad , Perpignan , be¬

deckt 16 Grad , Triest halb bedeckt 17 Grad , Florenz wolkenlos 14 Grad ,Rom wolkenlos 15 Grad, Brindisi wolkenlos 19 Grad .

Kinder- Wäsche
die meist scharfen Geruch hat und Krankenwäsche ,auch wenn mit Blut und Eiter behaftet, wird gründlichdavon beireit, desinßziert und rasch gereinigt durch

Waschen mit Persil.
Vollkommen uoacbSdlicb 1 Erhllllleh «nr In Oriflnnl -Pnket » .

HENKEL & Co .. DÜSSELDORF .

. Sj Henkels Bleich - Soda .

P
find zu haben in der

Neuer Wein
Süsser Most

Heute wird geschlachtet
Milion der »Mischen Me“.

Wir geben hierdurch bekannt , daß die große Mehrzahl der hiesigen
Herren Aerzte in der Woche vom 24. bis 30 . September ds. IS . wegender in dieser Zeit hier stattstndenden „ Versammlung deutscher Natur¬
forscher und Aerzte" nicht in der Lage sein wird , ihre Sprechstunden
zu den regelmäßigen Zeiten abzuhalten . Die Herren Kollegen werden
demgemäß ersucht, in ihren Wohnungen jeweils die Zeiten anzugeben,in denen sie Sprechstunden abhalten können.

Wir sind außerdem von dem Herrn Einführenden der zahnärztlichen
Abteilung ermächtigt , obige Erklärung auch für die hiesigen Herren
Zahnärzte abzugeben. 14460

Karlsruhe » den 19. September 1911.
Der Borstand.

Vereinsbank Karlsruhe
eingetragene Genossenschaft mit beschr. Haftpflicht.

Wir berechnen vom 20. ds . Mts. ab :
57 , % Debetzinsen im provisionspflichtigeu Konto-Korrent -

Kreditverkehr ,
6 % Vorschusszinsen (provisionsirei )

und vergüten ;
im Konto-Korrent ohne Kredit (Scheckverkehr ) 3 */° Zinsen .

Karlsruhe, den 19 . September 1911 . 14489
Der Vorstand .

Gesangspädagoge AptllUP HePboSd
zeigt hiermit den 14299 .3.2

u Wiederbeginn des Gesangs -Unterrichts
■ -m . Anmeldung und Prüfung täglich 11—1 Uhr .

Kaiserstrasse 22 , II .
!

Tan ^ - Lehrinstitut
Jos . Braunagel :- s 13 Nowacksanlage 13
Einzel-Unterrlclit, Nachmittags- u.Abendkurse
Zu den beginnenden Kursen erbitte gefällige baldige Anmeldungen .
NB. Uebemehme auch Tanzstunde nach auswärts . 13362

Zurücls .ge2s .elirt

D= Leiringer
Westendstr . 67 . — Fernspr . 1380 . 14336 .2.2

Allgemeine Rentenanslalt
zu Stuttgart .

Höchste Sätze für Leib • Renten - Versicherungen.

Generalvertretung : Wilhelm MllSSgnug
Karlsruhe , Seminarstr . 5 . — Tel . 1351-

Besserer Kinderlieg - u. Sitzwagen,
gut erb ., bill. zu verkauf. 3329533
Augartenstraße 36 , III . St . , lks .

Wer
etwas zu verkaufen hat , etwas zu
kaufen sucht, eine Stelle sucht, Dienst¬
personal sucht, neue Kundschaft sucht,
Arbeit zu vergebenhat 'U. s. w . u. s. w.

Der
erreicht seinen Zweck am sichersten ,
wenn er es in der

„Badischen Presse “
bekanntmacht.

•Male

Z«M Bautchinker
bezw . Banschreiber bei sofortigem
Eintritt gesucht . 9093a4.1
Albert Goldmann , VaugesW
Pforzheim , Lindenstraße 1 .
rrsmmis-Gesuch !

Junger Mann , im Alter von 17
bis 18 Jahren , für Stenographie ,
Maschinenschreiben und sonstige
Kontorarbeiten auf das Büro
einer Fabrik Mittelbadens gesucht .
Eintritt sofort. Angebote mit
Gehaltsansprüchcn u . Bild unter
Nr . 9088a an die Exp . der „Bad .
Presse" erbeten ._

Millionenartikel .
Tücht. Vertreter u. Reisende : c . f.

30 " sensationelle Neuheit "® r
sucht Neuheiten -Fabrik nMa

E . POtters , ff ötn 88a .
Provisions -Reisen de ,
4. 1 Herren und Hamen , » »a
zum Besuch bess . Privatkundsch . v.
erstkl . Damenwäschefabrik ges. Kon¬
kurrenzlose Preise , hohe Prov . Off.
f)erlin, Hauptpost , Postlagerkarte 244.

Zur Aushilfe auf ein Fabrik¬
büro wird für Oktober und No¬
vember ein sehr schreibgewandter,
gut empfohlener

jiiifger Mm gesucht.
Angebote unter Nr . 9090a an die

Expedition der „ Bad . Presse".

SeWöiÄ-eWeuz “IÄ -
10—20 Mk . tägl ., meist Arbeit die v.
Schreibtisch aus erleb , wird . Näh.
Versandhaus Trappe , Böhlitz -
Ehrenbera b . Lpz. B29778.5.1

_ C U täglich u . mehr nebenbei
U m . zu verdienen . Prospekt

gratis . Adreffenbüro E. Gerzymisch
Berlin kl .85, Razarethkirchstr .37 .^ a

Lehrling
dem an einer guten kaufm. Aus¬
bildung gelegen ist, geg . Vergütung
per sofort od . 1 . Oktober gesucht .
Hermann Hof mann,Staatr .«
Fabriken . Zunsweier bei Offen-
bnrg (Baden )._ 9085a.6.1

HmimieiWreriil
dieWäscheanfertigungu .Schneidern
kann, von Privatanstalt (größere
Mädchen und Damen ) gesucht „o-a
Vietorsche Schule , Wiesbade».

Mädchen,
nicht unter 18 fahren , in ei«
Kolonialwarengeichäft als Ver¬
käufer -Anfängerin besucht .

Offerten unter Nr . 14490 an
die Expedition der »Bad . Presse "
erbeten . 2.1

Lehrmädchen
gesucht per sofort für ein gutgehen¬des Kurz -, Woll - u . Werßwaren -
aeschSft einer mittleren Stadt
Mittelbadens . Kost und Wohnungim Hause . Familienanschluß . Of¬
ferten unter Nr . 9067a an die Ex¬
pedition der „Bad . Presse" erb. 32
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Max Peter Wiener Damen -Schneider
Kaiserstrasse 233 Telephon 1959

: zeigt den Empfang:

Sämtlicher Neuheiten
von in - und ausländischen Stoffen 14150 .3.2

Atelier ffir beste Maßarbeit vom einfachen bis zum feinsten Genre. Mäßige Preise .

Wer Stellung SÄ
Sanatorium , Krankenhaus rc. ver¬
lange „General - Anzeiger für
Lrztl. Hilfspersonal ", Stnttgart ,
tziablenbergerstr. 28. B29228 .2 .2"

Tüchtige
llnisormarbeiter
auf Röcke und Mäntel für dauernde
lohnende Beschäftigung auf Werk -
ftätte gesucht. 9113a.3 .1
Ferdinand Kahn , Hoflieferant,

Germersheim am Rhein.
Tüchtige, durchaus selbständigetleftromonteure

finden sofort Stellung bei
Hermann Weiss , Ingenieur,
14434 Kaiserallee 137._ 3V

Vasmotorenfabrik
sucht für Reise und Probierstand

tüchtige
Monteure

Offerten mit Zeugnisabschriften
und Lohnansprüchen zu richten
WeiMschinensabrik „KiMnser-
hntte

" Abteil. : „Ergon -Kosmos "
Karlsruhe Baden . 14179

Es werden mehrere tüchtige sau«

Monteure
für Hausinstallationen sowohl als
auch für Freileitungsbau zum so¬
fortigen Eintritt geiucht . Bewerb¬
ungsschreiben mit Angabe der bis¬
herigen Beschäftigung , sowie Zeug¬
nisabschriften sind zu richten an

Rheinische Cchlckert-tzeselWst
fit eiekirische Snöuftcie, 21 .4 .,
Bauleitung Stockstadt a. Rh .

MerleWng-GM
Ein ordentlicher , junger Mensch ,

der Lust hat die Brot - und Fein¬
bäckerei zu erlernen , kann bei so¬
fortiger Bezahlung in die Lehre
treten . 14435 .2.1
Aug . Eckerle , Bäckermeister ,

Karlsruhe , Wilhelmstraße Nr. 75.
Gesucht alleinstehende

Kinderfrau
zu 3 kl . Kindern für nach Konstanz
per sofort . Gehalt monatl . 25 Mk .
Reise vergütet . Gesl. Offerten er¬
beten an 9056a.2.2

E . Mayer , Cafs Luitpold,
_ Pirmasens ._
esncht zum 1 ., spätestens 15.

Oktober ein

Stnbenmädchen WglellMll
nach Gutschstratze 1 . 1 . Stock .

Angebot : Frau Geheimrat Fee * ,
z. Zt . Herrenalb , Billa Marieu -
ruhe. 14333 .5.3

Ws .^ BMn
Sr?
gesucht. Dasselbe mntz servieren
können und alle besseren Haus¬
arbeiten verstehen. Prima Zeug¬
nisse erforderlich . Angebote mit
Zeugnissen u . Photogr . erbeten an
Frau Fritz Strauß , Wiesbaden ,

Ublandftraße 8 . 9008a

ein tüchtiger, solider, kann eintreten .
Jos . Meeß ,

14487_ Erbprinzenstr . 29 .
’

Tüchtige
Metalldrücker

auf Neusilber eingearbeitet , finden
dauernde Stelle bei 7998a.3.3

Gebrüder Hepp ,
Pforzheim und Ettlingen .

Ein Säger
für Vollgatter ^kann sofort ein¬
treten . Dauernde Beschäftigung
und guten Lohn.
Alois Mehl ,
__ Seckach. 9050a2 .2

Mauerer I
und Taglöhner
finden am Neubau von Junker
U. Ruh ( elektrische Industrie ),
Bannwald, Beschäftigung.

Eins . Fräulein od. befs.
, Mädchen , evang ., kinder¬
lieb u . in all . Hausarbei¬
ten erfahren . Gut nähen
verlangt . Zu erfr. """

Kaiserstr. 110, 2 Tr .

Mädchen
mit guten Empfehlungen , welches

ut bürgerlich kochen kann und all ?
, ausarbeit verrichtet , bei gutem
lohn zum 1 . Oktober gesucht . 2 .2
B29094 Eisenlohrstraße 33,2 . St .

Gesucht auf 1 . Oktober
lüchkigesMädchen,
das kochen kann und in Hausarbeit
erfahren ist . Mädchen mit guten
Zeugnissen wollen sich melden
14391 * Nowacks -Anlage 13, 1. St .

Mädchen - Gesuch
per 1. Oktober z« 2 Personen .
Ehrlich . Zeugnisse . B29640
2 .2 Kurvenstraße 15 , 2. Stock.

Suche für sofort oder 1 . Oktober

lüchliges Mädchen,
das selbständig kochen kann.

Zu erfrag , unt . Nr . 9059a in der
Expedition der „ Bad . Presse ".

9082a
2.1

für Küche und Hausarbeit zu
kinderlosem Ehepaar gesucht .
B .-Baden , Maria - Biktoriastr . 14.

Mädchen

Gesucht LchÄ w
"Ä8

einen kleinen Haushalt selbständig
führen kann . Kochen nicht unbe¬
dingt nötig . Kleidermach. erwünscht.

Offerten unter Nr . 14498 an die
Exped. der „Bad . Presse " erbeten .

Zur Mithilfe in der Haushaltung
und zu Kindern wird ein jüngeres

Äiisläufer
^

Mädchen gesucht .
"Hiasf

mit guten Zeugnissen sucht für
dauernd 14478

JaWsivaschmstalt Schorpp,
Westendstratze 29d .

Architekt Hechiiiger ,
3.3 Kleinlaufenburg . 9025a

_ Westens,trotze z» d. | j * I7vv4nl/r »rtio tl ' lm ^ aoen-_ 13929 .5 .4

Gärtner - Lehrlino . Me « Bureauräume .« Ul lliui uuill IIUJJI j. garant . fol. Häuser . Sirschstrafie 4«, pari ., sind zwei
Suche sofort einen braven , fleiß.

Jungen von 14—16 Jahren aus
achtbarer Familie . B29405

K . Kölsch ,
Kunst- und Handelsgärtner

Karlsruhe -Rüppurr .

suche ich wohlerzogene Mädchen
i. garant . sol. Häuser .
Frau Maria Hofstadt . Stnttgart ,

Billastratze 3. « 27855
GewerbsmäßigeStellenvermittlerin

für Frankreich . lGegr . 1863 ).
Gesucht zum 1 . Oktbr. fleißiges

ehrliches Mädchen zu klein. Famil .
■« 29707 Näh . Waldiiornstr . 31 , i. L.

Plakatmaler
für größeres Warenhaus gesucht . Offerten sud G . 4243 an
Haasenstein & Vogler . A.-G .. Frankfurt a. M . 9105a

E
Sprengstoff - Fabrik

sucht 9066a.2.1

tüchtige Vertreter
sonders in Steinbrüchen gut eingeführt sind .
ten unter M . D . 7335 bef. Rudolf Mosse . Stuttgart .

Srrschstraße 4«, pari., sind zweibelle, schöne Bureau -Räume per
sofort od . spät , zu vermiet. B^ ^

Große und helle
Geschäftsräume

im Seitenbau Kaiferftratze 6l , als¬
bald zu vermieten . 6895a *

Näheres nebenan im Papierladen .
Atelier oder Werkstätte
ist Leopoldsir. , nahe dem Kaiserplatz,
z .^ erm . Näh. Schillerstr.48. B29843

SWmgelöWiMWnIlM
Karlstraße Nr. 75 . für jeden
Zweck sehr geeignet, per sofort oder
päter billig zu vermieten. Näheres

bei J . Ettlinger & Wormser ,Herrenstraße 7 )9 ._ 12310*

HmsAstsWrhMW.
Versetzungshalber ist Borholz -

stratze Nr. 32 der 3. Stock von6 Z i m m e r n rc .» Etagenheizung ,elektr. Licht , per sofort zu ver¬
mieten . Näheres daselbst ob. Klau-
prechtstraße 9, 2. St . 13852*

$

Sofort fleißige, pünktliche

Fra» aller Mädchen
tagsüber gesucht für Hausarbeit .
14497 Vorhol,straße 30 , 2. St .

welche im Rock- und Taillenarbeiten
perfekt, und gute Empfehlung auf¬
weisen kann, findet in meiner Kon¬
fekttonsabteilung bei guter Be¬
zahlung dauernde Stellung . 14384

lieh. Tisch, Kronenstr. 45.
Lehrmädchenkann Kleidermachen

gründlich erlernen . B29837 .2.1
Leopoldstraße 30 , 2. Stock.

Gewandte , tüchtige

für dauernde Beschäftigung gesucht .c . Bardusch, Waschanstalt .9013a Ettlingen . 3.3

können Mädchengründlich erlernen
und nach der Lehrzeit zu Beruf
tätig sein . 11668*

HaWsMschanstalt Schorpp,
Westendstraße 29b.

iWIHftlflram 'sl
^ Assekuranz.
Bureauvorsteher sucht als solcher
oder als Buchhalter Stellung .

Offerten unter Nr . B29831 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.^ Fräulein <m:
aus guter Familie sucht als Kin¬
derfräulein pustende Stelle , betr.
ist mit Kinderpflege vertraut und
kann Schulaufgaben überwachen,
nach hier oder auswärts . Lang¬
jähriges Zeugnis vorhanden.

Offerten unter Nr . B29806 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Ein Fräul . aus guter Familie ,
welches erfahren ist in Kinder¬
pflege und Liebe zu Kindern hat,sucht Stellung auf 1. Oktober.

Offerten unter Nr . B29804 an
Me Exped . der „Bad . Presse" erb .
Mädchensucht Stelle

Suche für meine Schwester ,
badische Oberländerin , kath . , 21
I . alt , gestützt auf prima Zeug¬
nisse , Stelle in Karlsruhe per 1 .Okt. Kann bürgerlich kochen und
ist mit all. Hausarbeiten vertraut .
Gesund u . stark . Bevorzugt Herr¬
schaft mit kleiner Familie . An¬
fragen bei Ruppert Renner in
Hagendingen bei Metz, Postlag .
D* " Monatsfrau . 'W
saubere und pünktliche , welche in
Zimmerarbeit bewandert ist oder
sonst . Beschäftigung, sucht Stelle ,2—3 Stund , des Vormittags .

Offerten unter Nr . B29808 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb

Reinliche, ehrliche Frau sucht
für vormittags Monatsdienst oder
ein Bureau zu reinigen . Gute
Zeugnisse vorhanden. B29826

Beckmann , Waldhornstr . 46 , II .

Ö Q jl 0 ff und anstoßendes
Magazrn , mitoder ohne Wohnung, ferner eineWerk statte , sofort oder später

billigst zu vermieten . B29297 .2.2Näh. Zäbringerstr . 37 , 2. Stock .

Kaiserstraße 89 ist die Wohnung ,2 Treppen hoch , welchemehrereJabreals Anwaltskanzlci benützt wurde,auf 1 . Oktober zu vermieten . Näh .
daselbst im Laden. 13929 .5 4

Ws Weich »0 « foöler
ist in dem Hause Zähringerftr . 84
der 2. Stock, besteh , aus 10 Zim¬
mern u . Nebenräumen , sowie Zu¬
behör zu billigem Preise zu ver¬
mieten . Die Wohnung , die hell u.
geräumig ist , würde sich auch zu
Bureaus eignen. Näheres ist im
Hause parterre zu erfahren . *" “ ,<,.4

Mn « , 7— 8 Simm .billig zu vermieten . Zu erfragen
Montags aJ*ll —11 Herrenstr . 15,3. Stock . Wird auch geteilt , 5 und
3 Zimmer , abgegeben. 8439*

S « » entliefe « s&
’
ä

Minm . ]>& £ ? £ & ? i
Balkone, Bad , Vorratszimmerund reichlich Zubehör Karl¬
straße 66 . 4 . Stock . 10858 *

Näheres daselbst 2. Stock .

Schöne 6 Zimmerwohnung , Bad ,
reich!. Zubehör , Gas u . elektr. Licht
zu vermieten . B29047

Näheres Leopoldstraße 45 III .

Hirschftraße 91
haben wir die herrschaftlich
ausgestattete Parterrewoh¬
nung , bestehend ans fünf
schönen Zimmern , Küche ,Bad , ca . 35 qm großer
Terraffe , nebst reichlichem
Zugehör , auf 1. Oktober zu
vermieten . Einzusehen von
ll —l und 3—5 Uhr .

Näheres Hirschstraße 94
im Kontor . 12576*

Schumannstr. 10 in-,
hübsche 5 Zimmerwohnung mit
eingerichtet. Bad , Veranda , Gar¬
tenanteil , zu vermieten . B28971

Näh. Friedrichsplatz 16 , Part .

Schöne 5 Alnineruiohnung
nebst Zubehör ist auf sogleich
Rüppurrerstraße 20 zu vermieten .

Näheres bei Madlener .
Telephon 823. 14262 .5.3

5 Zimmerwohnung
eventl. 4 Zimmerw ., mit Bad , nebst
reich ! . Zubeh ., hell u . freundl ., ohne
vis-ä-vis , gegenüb. d . Johanneskirche
( Werderpiatz), per 1 . Okt. od . spät ,
billigst zu vermieten . 14330 .5.3
Zu erfrag . Marienstr . 45 , 2. St .

Lenzstratze 12,3 Trepp. hoch ,
ist eine geräumige 5 Zimmer -
wohnnug m. Bad, Küche und
Speisekammer , weg. Wegz. auf
1 . Okt. 1911 z. verm . Preis 700
M . Zu erfr . das. oder 1 . Stock.

Wkiiizenilkche 24,4 . 61 .
4^ -5 Zimmer samt Zubehör , per
1 . Oktober oder später . Zu erfr .
daselbst , Büro parterre . 13664*

SchSmiSimiewchMIg
auf 1 . September bezw. Oktober
zu vermieten .

Näheres Gartenstratze 8 .Querbau , 1 . Stock. 11391 *

4 « 3 Mnier -Mmugen
per 1 . Oktbr . zu vermiet . 14137 .10 .6
Philivvstr . 29 . Näh . das . Tel . 2799

Uorkstratze 49

Neubau , 1 . Stock , bei der
Weinbrennerstraße , ist die
in meinem Hause von Herr »
Ingenieur Dorn gemietete
Dreizimmerwohnungm .Bad,
Veranda und Zubehör , in
freier Lage ohne vis -ä-vis ,
wegen plötzlicher Versetzung
sofort oder später zu ver¬
mieten. Zu erfragen daselbst
oder beim Eigentümer *" " *

I . A. Klingenfuß ,
Malermeister ,

Wilhelmstr . 70. Tel . 2538.

Garlenwohnung
mit Gartenanteil , 3 Zimvmer und
Küche aus 1 . Oktbr . zu ermieten .

Näheres Kölreuterstraße Nr . 1 ,
Architekt Herrmann . 12696*

3-Zimmerwohnung
Sovhienstraße 126 , 5. Stock, per
1 . Oktober zu vermieten .

Näheres daselbst Eckladen oder
Klaupreckitstraße 9, II. 11654*

2 » »0 33iDimengoiMig ,
auch Werkstätte , sind Ludwtg -
Wilhelmstr . 11 sofort oder später
zu vermieten . B28443.5 .4

llansardeu - WohnunK ,
Wilhrlmstraße 19, 3. Stock 3 Zim¬
mer, Küche nebst Zubehör (Gas )
auf 1. Oktober zu vermieten . Zu
erfragen im Laden . 8329845 .3.1
Zweizimmerwohnung .Mansarde

1 großes Zimmer mit Küche, neu,in der Leopoldstraße zu verm . Näh.
Schillerstrabe 48 . B29840

Mansarden -Zimmer
Küche und Zubehör 1 . Oktober
zu vermieten . B29759

Ein gebr.
Herren - und Damen -Fahrrad

für 22 bis 36 Jl zu verkaufen .
Anzusehen 5 Uhr nachm, an .

Mühlburg , Marktstraße 14.

, In der westlichen Karl - Friedrichstraße , allerbeste Geschüstslage,
zwischen Marktplatz und Lcopoldsplatz, habe in meinem an drei
Straßen liegenden Eckneubeu per 1. Juli 1912 noch zu vermieten :

1 Laden, 11 Mir . tief, 5 Mir . Front mit Souterrain ,1 Laden , 11 Mir . Front, 5 Mir . tief, mit 5 Schaufenstern,1 Entresol , 32 Mir . Front, 11 Mir . tief, mit 10 Schaufettstern,1 Wohnung von 6 Zimmern, Badezimmer und allen Zutaten
(auch für Bureau geeignet.

Die Räume eignen sich der vorzüglichen, verkehrsreichen Lage
wegen für jedes Geschäft . Die Läden können auch mit dem Entresol
zusammen vermietet , und besondere Wünsche jetzt n,och berück¬
sichtigt werden . . ,

'
Der Platz Pforzheim ist weltbekannt durch seine Industrie , haupt¬

sächlich in Goldwaren , m welch letzterer Branche allein v »n ca . 700
Fabrikanten , nahezu 35 000 Arbeiter beschäftigt werden .

"
Pforzheim ist tn starker Entwicklung begriffen und habstn infolge¬

dessen sämtliche Geschäfte große Umsätze und guten Verdierstt.
C. Lehman « , Amlemch« , TinWMaße 2,

Schöne Wohnung
von 7 Zimmern , Badezimmer , Balkon. Küche usw., eine Treppe hoch ,
Leopoldstraße 36 , ist sogleich oder später zu vermieten. Preis
Mk. 1560 .—. Einzusehen von 10 bis 12 Uhr vormittags und von
3 bis 5 Uhr nachmittags . Näheres bei F . Wilhelm Doering ,
Ritterstraße . 13959 .10 .3

Kriegstratze 175, L Stock,
ist eine 3 Zimmer - Wohnung mit Küche, Speicherabteilung ,
Anteil an der Waschküche , Trockenspeicher, 1 Stück Garten auf
sogleich zu vermieten . Näheres Gartenstratze 38 . 14453.2 .1

Augartenftraße 28, 8. Stock, ist ein
Mansardenzimmer auf sofort zu
vermieten ._ « 29858

Bahnhofstrahe 50, 4 . St . , links , ist
ein freundlich möbl. Zimmer au
besseres Fräulein oder Herrn sof.
od. 1. Okt . zu vermieten . B29629

Hirschstraße 25 , Htbs., 2 . Stock,
ist ein gut möbl. Zimmer mit
separatem Eingang an Herrn od .
Geschäftsfräulein per 1 . Oktober
zu vermieten._ B29341 .3.2

Humboldtstraße 23, 1. Stock, ist ein
hübsch möbliert . Parterre -Zimmer
mit Schreibtisch sofort oder später
billig zu vermieten . 14187 .4 .3

Karlstrahe 13, IV ., l ., ist bei einz.
Beamtcnwitwe ein hübsch möbl.
freundl . Zimmer billig zu ver¬
mieten ._ ;_ « 29364

Leopoldstraße 25, 1 Treppe , gut
möbl . Zimmer mit oder ohne
?enston , sowie ein einfacheres

immer zu vermieten . B29212
Sophienstraße 41, II ., ist ein gut
möbl . Zimmer . mit Pension an
bessern Herrn sofort zu vermiet .
Ebenso auch Wohn- und Schlaf -
zimmer._ « 29386

Waldstraße 29,1 Treppe , Colosseum
gegenüber, ist gut moblrert . Wohn-
und Schlafzimmer , alles neu her¬
gerichtet, an besseren Herrn auf
sogl . od. 1 . Okt . zu vermiet . « 2969

Waldhornstr. 28a, III . St . , Ecke
Kaiserstr̂ elegant möbl. Zimmer
per 1 . Okt . zu Perm. Beamter
od. bess . Kaufm . bevorz. 5829594

Weltzinstraße 31, 2 . Stock , links ,
ist ein freund ! . , gut möbl. Zim¬
mer» mit oder ohne Klavier , so¬
fort oder später zu vermieten .
Haltestelle der elektrischen Bahn
(Kühle Krug-Linie ) ._ « 29827

Waldftrahe 23
sind 2 kleine freundliche unmöbl .
Zimmer zu vermieten. Näheres
ebendaselbst . _ 14495.21

Per 1 . £>ft . zu vermieten 2 sehr
schöne, größere, nach der Straße
gehende unmöblierte Mansarden -
zimmer . Näh . Kriegstr .6, II, 5329842

Atelier gesucht
mit gutem Nordlicht, für junge
Malerin . Offert , mit Preisangabe
unter Nr . 14327 an die Exped. der
„Bad. Presse" .

Stallung
f. 2 Pferde gesucht mit Burschen¬
gelaß in möglichster Nähe der
Molike - u. Beethovenstraße . An¬
gebote mit Angabe des Preises an
die Expedition der „Badischen
Presse" unter Nr . 5829768 erb .
ßfrtllttitrt womögt , groß , Gegend
vllllMllg » gleichgültig , auch Bor-
stadt. Beding . : gute Fahrverb .,
womöglichstschöne 3—4 Zimmer -
Wohnung , sofort gesucht. Aus¬
führlicherBericht ». Preis Berlin
Postamt 7, W . V . H . 501 . 9115a

Kleine Familie sucht auf April
freundl . 3—4 Zimmer -Wohnung ,
ruhig? Lage, möglichst Garten .
Event. Vorort . Offert , u . Nr . B29832
an die Exped . der „ Bad . Presse " .

Herr sucht möbliertes Zimmer
zwischen Marktplatz u . Dnrlacher -
tor per 1 . Oktober.

Offerten unter Nr . B29857 an d.
Expedition der „ Bad . Presse " .

Best. Frau s. ein großes oder 2
kleine Zimmer in besi. Hause mit
Familicnanschl. Off . unt . 8)29811
an die Exped . der „Bad . Preffe "

Geb. Dame sucht z. 1. 10. 11 . in
bess. Famil . möbl. Zrm . nt . Pens . i.'

. Nähe _b . Markt . u . Nr . 9109a

Bachstr. 32 ist im 4. Stock eine
schöne der Neuzeit entsprechende
3Zimmerwohn «ug mit Bad und
Mansardenkammer per sofort od.
später an ruhige Leute um den
Preis don 500 Mk. zu vermieten.
Näheres 1 . Stock bei H . Held od.bei L. Kappler , Malermstr .. Luisen¬
straße 62 , Telephon 2920 . 14161

Bachstraße 40 c , 2 . Stock , ist schöne
4 Zimmerwohnung , Bad, Speise¬
kammer , Balkon, Veranda , weg .
Versetzung sofort oder später zu
vermieten . B28988
Näh . 3 . Stock od . Hirschstr . 69. p .

Durlacherstr . 9, zunächst der Kaiser-
straße , ist im Hinterhaus , parterre ,eine 3 Zimmerwohnung mit Küche
aus 1. Okt. zu vermieten . Näheres
im Laden . B29859.2.1

Ettlingerstratze 59 eine sehr schön
gelegene 5 evtl. 6 Zimmerwohnung
mit 2 Verandas gegen den Lauter¬
berg , Badeinrichtung . Mansarde
nebst allem Zubehör per sofort oder
1 . Oktbr . zu vermieten . Zu erfrag .
Ettlingerstr . 59 , Part . 14122 .10.6

Gluckstraße 5, V., ist eine schöne
2—3 Zimmerwohnung , Küche nt .
Koch- u . Leuchtgas bill. zu verm.
B29220 Zu erfrag , im Laden.

Karlstratze 93 ist im Seitenbau
eine Wohnung von 1 Zimmer ,
Küche , Keller per 1. Oktober zuvermieten . « 29852 .2.1
Näheres Quervau 2. Stock .

Putlitzstr . 12 ist eine freundl .
Mansardenwohng . b. 2 Zimmern ,
Küche u . Zub . auf 1 . Okt . od . sp .
an eine kleine, ruh . Fam . z. ver¬
mieten . Näheres im 1. oder
4. Stock daselbst . B29136

Rüppurrerstr . i, ist schöne, ger. 5 Z.-
Wohnuna (Bad) mit elektr. u . Gas¬
licht nebst reich ! . Zubehör auf 1.Okt. preiswert jiu vermieten . Zu
erfragen bei Jl . Falke , Rüp¬
purrerstraße 36 . 13236*

Schützenstraße 39 ist im Seiten¬
bau eine schöne Wohnung von
2 Zimmern mit Glasabschl. an
kl. ruhige Familie zu vermieten.
Näheres im Laden. 5829551

Schützenstraße 48 im 2 . Stock (neu
hergerichtetes . Haus ) ist schöne
3 Zimmer -Wohnung sofort od .
1 . Oktober zn vermieten . Preis
400 Mark . B29695 .3.2

Sovhienstraße 126 , 2. St . rechts ,
schöne 4 Zimmer -Wohnung mit
Bad per 1 . Oktober zu vermteten.
Näheres tm Eckladen daselbst oder
Klauprechtstr . 9, 2 . St . 11555*

Weltzienstr. 42 ist wegzugshalber
eine schöne Bierzimmerwohnnng
im II . Stock mit Bad , Mans . und
Garten auf sofort oder später zuvermieten . Näheres Dorkstraße 4
im Laden . 14414

Wielandtstratze 8 ist eine Woh¬
nung von 1 Zimmer und Küche
mit Gasleitung zu verm. B29819

Winterstraße 6
Mans .-wshnung

2 Zim . , K ., Keller u . Gas aus 1 .
Oktober zu vermieten . 13853*

Zu erfragen 2 . Stock.
Zähringerstraße 11, II -, ist ein
großes Zimmer u . Küche mit Zu¬
beh . auf 1 . Okt. zu verm. B29379

Mühtburg , Rheinstraße 32, ist eine
2 Zimmerwohnung mit Zugehör
für 230 Jl , sowie eine 4 Zimmer-
wohnüng für 470 Jl auf 1 . Okt .
zu vermieten . B29362

Bulach.
Hauptstraße 2 a ist im 3. Stock

eine 3 ev. auch 2 Zimmcrwohnung
auf 1 . Oktober zu vermiet . B29532

Gemütl . Heim
f. Alleinstehende im bad . Schwarz¬wald in herrl . Geg. , auch f. ganzesJahr . Pensionspreis 80Mk. pr . M.Wo ? sagt unter Nr . 7808a die Ex¬pedition . der „Bad . Preffe"

. 4.3
Wohn - und Schlafzimmer mit

1 oder 2 Betten (evtl, auch einzeln)
mit guter Pension zu vermieten.Näheres Leopoldstraße Nr . 15,2 Treppen . . « 29167.3.3

Geräumiges , gut möbl . Wohn -
und Schlafzimmer an 1 oder 2
Herren zu vermieten. B29046

Näheres Leopoldstraße 45III .

an die Exped . der Presse " .

gut möbl . Zimmer mit Schreib¬
tisch sofort zu vermiet. B2W92.5.2

Pension will
Für dießZeit vom 24 . bis 28 . Sept .

werden für etwa 8 jüngere Herren
mehrere 2:2

Simm mit »oller Mi»»
gesucht. Offerten mit genauerPreisangabe pro Tag und proPerson erbitte unter Nr . 9067a
an die Expedit, der . Bad . Preffe ".



Serie 12

Die im Jahre 1827 von dem edlen Menschenfreunde
Ernst Wilhelm Arnold/ begründete

Gothaer
Lebensversicherungsbank

auf Gegenseitigkeit

ladet hierdurch zum Beitritt ein . Mit einem Bestände von
1050 Millionen Mark

gegenseitige Lebensversicherungs -ist sie die grösste
Anstalt In Europa.

Insgesamt wurden von ihr bis Anfang 1911
Versicherungen abgeschlossen über 1903 Mül. Mark
Versicherungssummen ausgezahlt
als Dividenden zuruckerstatiet

Die stets hohen Ueberschosse kommen den
Versicherungsnehmern unverkürzt zugute.

Die sehr günstigen Versicherungsbedingungen gewähren
Unverfallbarkeit Weltpolice Unanfechtbarkeit

Auskunft erteilen die Vertreter der Bank an allen
grossen und mittleren Plätzen sowie die Bank in Gotha.

Bekanntmachung .
In der unten genannten Handelsschule beginnt Ende September

und Anfangs Oktober ein

für Damen und Herren jeden Alters und Standes . Das Honorar
beträgt nur Mk . 120 .— für 8 Fächer , welche sich jeder Teilnehmer
aus den nachfolgenden Lehrgegenständen selbst wählen kann .

1 . Schönschrift , 2 . Lackschrift , 3 . Rundschrift , 4 . einfache Buch¬
führung , 5 . doppelte Buchführung , 6 . amerikanische Buchführung ,7 . kaufmännisches Rechnen , 8 . bürgerliches Rechnen , 9 . Stenographie ,10 . Maschinenschreiben , 11 . Korrespondenz , 12 . Kontorpraxis ,13 . Wechsellebre , 14 Reehtschreiben , 15 . Grammatik , 16 . Geographie .Für die Teilnehmer an diesem Kurs wird auf Wunsch ein fremd¬
sprachiger Kurs eingerichtet . Honorar pro Stunde nur 50 Pfg
Minderbemittelte können das Honorar in wöchentlichen Raten von
3 bis 5 Mk . zahlen . 14294 .3.2

Prospekte und alles nähere im Sekretariat der

BatUsehen Lehranstalt
für Schreibkunst, Handelswissenschaften u. Sprachen

Karlsruhe , Lammstr. 8, Ecke Kaiserstr . Telephon 3121.
Pension für Auswärtige oder Schfilerfahrkarten .

Karl Gerhold
Rüppurrerstr 18/20 . Karlsruhe i. B .. Tel . 254«

: : Güterbestätterei, Spedition, : :
Möbeltransport, Zollabfertigung .

empfiehlt sich zur An - «. Abfuhr von Bahnsendungen jeglicher
Art, Aus- u . Verladen ganzer Wagenladungen , sowie einzelne

Fnhrleistnngen hier und nach answärts.
------ Speditionen aller Art nach dem In- «nd Ausland. =
14. 10 Billigste Berechnung. 11364

Vorsicht
8.6 ist bei Einkäufen von 13355

Möbel und Polsterwaren 3
sehr angebracht , da die Qualitäten darin A.
sehr verschieden . Man besichtige unser o
aufs reichhaltigste ausgestattes Lager in a
Wohnungs - Einrichtungen f
sowie einzelne Möbel in nur solider Aus - =

führung und sehr billigen Preisen .
Zeichnungen u . Kostenvoranschläge grat .

Viele Anerkennungsschreiben .
Kulante Zahlungsbedingungen .

Cebr. Klein, Karlsruhe,

Kein Laden ! Deshalb billig !

Ca . IOOO Meter
" hochmoderner ::

Reste
in

Herren- n. DamenkostOm-Stotfen
bedeutend unter Preis !

NB . Besorgung von eleganter Maßarbeit von tüchtigen
Herren - u . Damenschneider za Selbstkostenpreisen .

Emil Scherer So,fÄ - 186
Rabattmarken .

1 Treppe .
14293 .32

Ladisrye Presse . Abendblatt. Mittwoch, den 20 . Spt. 1811 . Nk . 4T38

9ür modern (Raumausstaftung
offerieren wir -.

Gardinen Teppiche Dekorationen ,
Stores, Halbstores, Vitragen und Vitragenstoffe.

Läufer in Tapestry , Haargarn . Velours, Cocos.
Bettvorlagen — Waschtischvorlagen.

Dekorationen aus Kochelleinen von m . 15.— an.
Madrasgarnituren von Mk. 13 .25 an .

Möbelstoffe — Moderne Leinen — Moquettes .
Wandspannstoffe in allen Stoffarten und modernen Künstlerdessins .

Tischdecken — Divandecken — Felle . —- —■
13631 .2.1

Dreyfuß & Siegel Grossherzogi .
Hoflieferanten .

W Brautleute!
Kn kleiner Ausrag

meines reichhaltigen Lagers
in kompletten

Wohnnngsrinrichlnngen :
1 kompl . Schlafzimmer in hell

eichen : 2 Bettstellen mit Rosten ,Polstern u . 3teilig . Wollmatratzen ,Nachttisch mit Marmor , 1 Wasch
kommode mit hohem Marmor
und Spiegelaufsatz , 1 Schrank ,1 Handtuchst . ; 1 engl . Vertiko ,1 Plüsch - ob. Moquettdiwan , 1 Aus¬
zugtisch , 4 Hess. Rohrstüh te , 1 Küchen -

580 M .
Komplett . Schlafzimmer in nußb .

pol . : 2 Bettstellen mit Rosten , Polst ,u . 2 dreiteil . Wollmatratzen . Nacht¬
tisch mit Marmor , 1 Waschkommode
mit Marmor und Spiegelaufsatz ,1 großer , zweiteil . Spiegelschrank ,1 Handtuchst ., 1 engl . Vertiko , 1 engl .
Schrank , 1 Auszugtisch , 1 Plüsch -
od. Moguettediwan , 4 engl . Stühle ,1 Küchenschrank , 1 Küchentisch ,2 Stühle , zusammen ßQQ Mh

Komplettes Schlafzimmer in hell
eichen : 2 Bettstellen mit Rosten .Polstern u . dreiteil . Wollmatratzen ,2 Nachttische mit Marmor , 1 Wasch¬
kommode , mit Marmor u . Spiegcl -
aufsatz , 1' großer , zweiteit . Spiegel¬
schrank , 1 Handtuchst . ; 1 engl .
Schrank zum Abschlägen , 1 engl .
Vertiko , 1 Nuszugtisch , 4 engl .
Stühle , 1 Küchenschrank m . Messing¬
verglasung , 1 groß . Tisch , 2 Stühle ,Ahorn gestrichen , zu - 7AK TOT*
sammen . • “ w «Will .

Komplettes Schlafzimmer in hell
eichen mit Intarsien : 2 Bettstellen
mit Rosten , Polst , und dreiteiligen
Wollmatratzen , 2 Nachttische mit
Marmor , 1 Waschkommode mit hoh .
Marmor , 1 gr ., dreiteil . Spiegel -' hrank , 1 Handtuchst ., 1 eichenes

nffet , 1 massiv eich . Auszugtisch ,4 massiv eich . Stühle , 1 Plüsch - od.
Taschendiwan , 1 Küchenschrank mit
Messtngverglasung , 1 Kredenz ,
1 Tisch , 2 Stühle , ahorn ge-
strichen . zusammen gß () M ,

Federnbetten und Einzelmöbel in
großer Auswahl und jeder Preis¬
lage bei 14038 .2 .2

Lud . Selter ,
Waldstraste 7.

Schöne Angen.
Fesselnden Blick

erhalten Sie nur durch

Divine Rosee
(Augen.Badewasser ).

Kräftigt die Augen , verleiht ihnen
Glanz u . Anmut . Wunderbar wirkend .
Unentbehrlich zur Schönheitspflege .
Preis pro Flasche 3.5Ö Mk. Zu haben
in Apotheken ; Drogerien , Parfümerien ,Friseur - Geschäften , wo nicht , von
Laboratorium Marvel. Düsseldorf 45 .

Erhältlich in der Internationalen
Apotheke, Kaiserstrasse 60 , H. Bieler,Kaiserstrasse 223 . 4674a *

Achtung !
Wer für Keller - und Sveicher -

kram und gebrauchte Möbel die
besten Preise erzielen will , wende
sich an (Postkarte genügt ) 12852*
1>. Turner , Scheffelstrafie 64 .

Telephon 1339.
Frack- und Gehrock - Anzuge
B27860 verleibt 10.7»»All. Hirsch , Steiustratze 2.

Privak-Tanzlehr-Jnstikuk
(Saal tat Hause )

Hermann Vnllrath 235 Kaiserstratze 235nermann voiirain , . nächst der Hauptpost ).
Linzel -Unterricht. Nachmittags - u. Abendkurse.

Beginn der Kurse Oktober . — Gest . Anmeldungen erbeten .
NB . Uebernchme auch Tanzkurse auswärts . “ ““*

* F

If&iAitnXi s . Thoma Nacht., Karlsruhe
Kaiserallee 29 , Teleph . 2218 . ( Größt , elektr . Lichtpausapp . a . hies . Platze .)

Schneider '
Meine Filiale befindet sich

Werderplatz 35 .
[ Carl Philippson Nach !., Max Quicker, !

Kaiser -Passage 33/35 . 1829164 |
m

Schürzen
in schöner Auswahl zu billigsten Preisen empfiehlt

Emil Kley
Erbprinzenstrasse 25 14045 .2.2

|undPre$$ielle ]
in Eisen, SJ . Stahl,Tiegel-, Elektro - uiulBiekefstahl

gepresst , fassongeschmiedetfix und fertig bearbeitet liefern in erst¬
klassiger Qualität und Ausführung

.Eisen- & Stahlwerke HaslachUL
LeistungsfähigsteWerk« und vor¬teilhafteste Bezugsquelle

Saddeutschlende

Ettlmger Weißwaren
für Leib - und Bettwäsche kaufen Sie stets gut und vorteilhaft bei

Z Conrad Gödtler, Ettlingen, f
neben dem stadt . Hospital Bahnstation : tkttlingen-Holzhos

Mostobst !
Wir haben 40 Waggon Champagner - Birnen sofortzu verkaufen . — Auch treffen von nächster Woche ab prima

französische Alosiäpfel
ein . Direkter Ankauf in der Bretagne .
Gebr . Iftartiiiaini . Weingarten (Baden).

Telephon Nr . 11. — S829375

Wein- Einkauf im Eisass
Heiligenstein . Barr u. Umgebung . 1911er Erntein vorzüglicher Qualität direkt beim Produzenten inWeiss - u . Rotweinen , sowie Edrlgewachsen (filetntfr )

vermittelt gewissenhaft und bestens 7618a .8.5
Ä AlImAnriinirPr Weingutsbesitzer u . Heiligcustein■ fll llUPIiUlli § PI | Weinkommtsstonär ) ( U. /Els . , Etat . Barr .

fldre$$Rarten, ctn> und mehrfarbig , werden rasch und
billig ang «sertigt in der Druckerei l ( f
^ Badische » PreS « " -

für arme , kranke Kinder.
Ziehung sicher 7 . Oktober
4228 Geldgewinne u . 1 Prämie
10 .7 bar Geld : 7830a

50000 Mk.
Nlögl. Höchstgewinn :

25 000 Mk.
Hauptgewinn :

15 000 Mk.
Präm . bar Geld :

1000

I

4227 Geldgewinne

25000 m.
tose L1 .4 , II Lose 10 .4
Porto und Liste 30 Pfennig
empfiehlt Lotterje*Unternehmer

J . Stürmer
Strassburg i. E ., Langestr . 107.
In Karlsruhe : Carl Gütz ,
liebelstrasse 11/15 , Cebr .
Göhrluger , Kaiserstr . 60

3

I

sind unsere

erste« zwei Waggons
eingetroffen .

Wtr empfehlen unter
anderem :

Lchnitt
Bohnen

2 Pfund -Dose von

3840 m
4 Pfd .-Dose 7 5 Pfg .

Brech
Bohnen

14402

2 Pfd .-Dose / R Pfg .
von “ T an

S Pfd .-Dose / E Pfg .
von ■Ww an

Verlangen Sie bitte in
unseren Filialen Spezial -

Preisliste . 3 .2

& m . b H -
‘n <äec\ bekannt *14
yerk. vftst . Hen-
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